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Sie träumen immer « och von einem neuen 1818
Trügersschr Siovemberheffnungen unfern Setnde - « soll alles „genau «io damals" ablaufen

Stockholm , 22. Oft . In jedem Jahr um
Zeit hat der Feind auf die Herbststim -« ung bei uns spekuliert, aber noch nie so stark"Ue in diesem Jahr . Das Nahen deS Novem-

^krS erinnert ihn — wie sehr zu unrecht , hatmau drüben immer noch nicht begriffen, oderma» weigert sich, eS zu begreifen — an den
lovFEn Traum von einem neuen" 18. Besonders in de» angelsächsischen Län-°ern vegetiert weiter die volkstümliche Vor-
nellu„^ alS wenn sich alles wiederholen müsse,
^ tese Hoffnung wurzelt heute um so stärker,

sie ja verknüpft ist mit dem Wunsch, der
Arichtung der vielbereüeten zweiten Front im
festen «nd der drohenden Blutopfer bolsche -
^ ische» Ausmaßes selber enthoben zu wer-

^ ervenkrieg wirkt als Bumerang
Die plutokrattschenRegierungen haben lange

r^ sucht, der Verlockung einer Feststellung von
gestimmten Terminen entgegenzuarbeiten. Sie
gennen die psychologisch damit verbunden« ®e-
JW . besonders wenn es sich wie diesmal um"te Kurve deS fünften Kriegsherbstes handelt.SM November endete der vorige Weltkrieg.
Menn dieser November diesmal den Feinden»icht das ersehnte Ergebnis bringt , fo droht
NtmmnngSgemäß drüben ein»« rste Belastungs¬
probe, der wettere folgen dürften . Der Nimbus
prr Voraussagen , es müsse alles ablaufen „ge-
pau wie damals ", ist ohnehin bei einem Teil
?rr Masse« mindestens in England stark er-
iNÜttert . Bet anderen, besonders in den UTA.,«o man ja noch weniger von Europa weiß, hat
** seine magische Kraft noch behalten. Geht
grr Krieg aber über diesen Herbst hinweg wei -
Ar , droht er etwa eine neue unvorhergesehene
Sendung zu nehmen, so kann die Reaktion der
greiten Oeffentlichkeit unter Umständen den
Absichten Roosevelts recht zuwider aussallen.
. Die offiziöse Agitation auf der Gegenseite
M sich jn Erkenntnis dieser Faktoren bemüht,
purch betonten ..Realismus " Einspritzungenwit einem Gegengift vorzunehmen, um allzu
?wßen Illusionen vorzubeugen. Die giganti -
jSk« sowjetischen Anstrengungen der letzten
Uonate haben auch in dieser Hinsicht de« eng-" ich-amertkanischen KriegSleiteru einige Eor -
zg» bereitet. Eie haben erneut die wildesten
Vorstellungen ins Kraut schießen lasse«, di« sich
: >er und da zu der Schimäre steigerten, als
Jllnte et» Kriegsende noch in diesem Jahr hcr-
Ageführt werden. Bor allem aber hat ja
^ourchill selber durch seine Ankündigung, „Ehe" 'k Blätter fallen", würden große Ereignisse
folgen , Erwartungen erweckt, die eingelöst
werden wollen. Das ist ja daS ständige Di -
^Mma der psychologischen Kriegführung der
Gegenseite : uns gegenüber sucht sie bauerndw't Drohungen und Prophezeiungen zu ope-
, -eren , die jedoch für die eigene Oeffentlichkeit

gefährlich werden können.
^ jährliche Illusionen

Alles , worauf sich der gewalttge feindliche
Optimismus " stützt, bezieht sich fast ausschließ -

auf Ost - und Luftkrieg. Die großen Pro -
, k«Me dieser Fronten leugnet man auf deut -
Wer Seite keineswegs. Aber dieser Ernst ist

, "e»so wie - as Problem dieser Gefahren selberin Neutralen und besetzten Ländern, wie Stich -
ptoben in Schweden und Dänemark zeigen ,
8 ? Lei ! grotesk falsch ausgelegt worben.? nrde all daS, waS deutschfeindliche Kreise an
Mtschwxjfenden Hoffnungen auf diese Gefahr
^ ten , wirklich jemals in Erfüllung gehen , so

urd « eS ein bitteres Erwachen für Stockholm
Kopenhagen, für Paris und Lissabon und
die anderen geben , di« sämtlich von dem

pichen ChaoS bedroht sind , das Europa zu-
L,

°acht ist, wenn je die plutokratisch - sowjetische
».',8a siegen sollte. Aber bei der Macht der
südlichen Agitafion und der Hypnose durch
t d ' iihle, die alle Vernunft in Frage stellen,
»„"N eg nicht wundernehmen, wenn nach dem
Muster der englisch- amerikanischen Massen auch
tẑ rlei Kreise in Skandinavien noch einmal
faÜ *er Hoffnung geblendet sind, es könnte in

kurzer Zeit zu einem Triumph der Rache" oer Ressentiments kommen .
^ Die Blätter fallen und auf der Gegenseite

dj* der so sorgfältig aufgebauten Kulis-
hdt

^ darunter eine , die einmal so sicher auf
h,,

' kren Zusammenbruch berechnet worden war
£ ,* Wilsons 14 Punkte : die Atlantik -Charta .

neuen Illusionen werden folgen. Die
lj

° n ferenz i n Moskau zeigt die volle
^plomatische und politische Abhängigkeit der
, i^ okraten von den Sowjets , andererseits
»,Er auch - errn Angewiesensein auf mtljtä -
te

'^ Parallelaktionen größten Stils im Win-
»i - , ® it können den Ausgang der natürlich
b? fo „herzlichen " Gespräch« im Kreml in Ruhe
»Porten . Wir wissen , daß alles auf uns selber
^ kvmint. Wtr wissen, baß nur der Starke sich

Zeitenwende bewahren und bewahrt
wird. Wir wissen, daß ganz Europas

Schicksal mit dem unseren verknüpft ist, ganz
gleich , wie seine einzelnen Glieder auch möch¬ten. Sie werde » in jedem Falle unser Schicksalteilen. Die Blätter fallen und mit ihnen man¬
ches Zweifelhafte, Zeitbedingte und Schlecht«.Wenn unbelehrbare „Neutrale " vou ehedemoder heute unbedingt den gleichen fragwürdi¬
gen und gefährlichen Illusionen nachjagen wol¬
len wie ein Teil unserer Gegner, so mögen
sie selber die Risiken tragen.Ein Sprecher deS Londoner Nachrichtendten -tcS sagte am Freitag warnend , man werde au

stelle eines deutschen Zusammenbruches in
der nächsten Zeit vielmehr auf eine enorme
dentsche Kraftentwicklung gefaßt sei »

müssen, «m die Gefahr im Osten zu beschwören
und auch den Westmächten Einhalt zu gebieten .
DaS unterscheidet sich wesentlich vou den bisher
üblichen Herbst - und Winterprognoseu.

»Es geht AM das Nationale Sein
des llngaratums"

* Budapest, 22. Okt. Auf einer Tagung der
Orgauifationen der Partei „Ungarische Er¬
neuerung " in Budapest hielt der Leiter dieser
Bewegung, Ministerpräsident a. D. v o n I m -
r e d y , ein« Ansprache , in der er die Befreiung
deS Duce durch den Führer als erhebende
Aeußerung der Treue und der Freundschaft
würdigte. Jmredy führte n. a. aus :

DaS Gebot der Treu « «nd der Ehre findet
auch in Ungarn immer Gehör. Vergeblich
führt man die Ungarn in Versuchung . DaS
deutsche Sv-Millionen -Bolk wird immer in un¬
serer Nachbarschaft leben, eS wird den bald
friedlichen , bald kriegerischen AuSbreitungS-
und Machtgelüsten deS Slawentums gegen¬über immer dieselben Verteiüigungsintereffen
haben wie wir . „Dieser Krieg, erklärte Jm¬
redy weiter, ist wahrhaft ein nationaler Krieg.
TS geht dabei um das nationale Sein des
UngarntumS : ein Ungar kann in den heutigen
Zeiten nicht wanken- werden. Wir müsse« auf
dem Weg - er Treue und der Ehre an der
Seite unseres großen Verbündete« auSharren ."

Ausdehnung der sowjetischen Angüsse
* 190 Sowjetflugzeuge in zwei Tagen vernichtet — Borstoh schneller deutscher Kampfflugzeuge nach London

* Aus de « Führerhauptauartier .22. Okt. Das Oberkommando »er Wehrmacht
gibt bekannt:

A» der Ostfront dehnte» die Sowjets ihre
Angriffe auf weitere Frontabschnitte a«S. Zwi¬
schen Asowsche « Meer »nd Saga »
roshie trat der Feind »ach heftiger Fener »
Vorbereitung ernent zu« Angriff an. wurde
jedoch «nter hohe» Berlnfte« i« wesentliche»
abgeschlagen. Die Kämpf« find »och t« Sang «.

I « « ampfranm süddftlich « rementschng
versuchte« die Sowjets auch gestern , ihre»
Einbruch nach de« Seiten z« erweitern . I »
de» schwerem »och andanernden Kämpfe »wurde ein« durchgebrochene feindliche Panzer¬
gruppe anfgeriebe«.

Auch in der Dnjepr - Schleife süd¬
östlich Kiew verliefe» seindliche Angriffe
trotz starke» SräfteeinsatzeS biS auf eine» in¬
zwischen abgeriegelte« örtliche » Einbruch er¬
gebnislos . Nördlich Kiew wurde durch ei»
eigenes Angrifssunteruehme « ei» wichtiger
Flußabschuitt erreicht »nd vom Feinde ge-
sänbert.

Nordwestlich Tschernigo » fingen nnsere
Truppen die immer wiederholte» DnrchbrnchS »
angrifie der Sowjets in erbitterte » Kämpfe«
anf.

Auch westlich Smolensk »ahm die Kampf»
tätigkeit wieder z«. Beiderseits der Autobahn
mit starker Artillerie » »nd Schla«htfli«geru»ter,
stützung auf schmaler Front angreifender
Feind wurde abgewiese ».

Ei» Laudungsversuch der Sowjets , der mit
schwache» Kräften an der Ostküfte der
Krim unteruommen wnrde, scheiterte.

Bo» der übrigen Ostfront werde» erfolglos«
seindliche Uebersetzversnche über de« W » l -
cho » «nd die Newa und ei« erfolgreiches
eigenes Angriffsnuternehme « südwestlich
Welikije Luki gemeldet. Deutsche Kamps¬
und Rahkampffliegergeschwaderzusammen mit
rumänische » Schlachtslieger » griffe« wieder¬
holt in die Abwehrkämpse ei» und sührte« be¬
sonders schwere Angriffe gegen feindliche Be¬
reitstellungen und Truppenbewegungen im
Einbruchsgebiet südöstlich Krementschng .

Am 20. and 21. Oktober wurde« in Lust-
kämpfc« und durch Flakartillerie bei sechs eige¬
ne» Verluste« 190 Sowjetflngzenge
vernichtet . Leutnant Lang» Staffelsiihrer in
eine« Jagdgeschwader, errang gestern 12 Luft«
siege.

An der süd - italienische » Front
herrschte nur im Westabschnitt örtliche Kamps -
tätigkeit.

Im Seegebiet westlich Algier grif¬
fe» dentsche Kampf» «nd Torpedoflugzeuge ei«
größeres feindliches Geleit an. Mehrere
Transporter und ei« BewachnngSfahrzeng
wnrde« getroffen. Mit der Vernichtung eines
Teiles dieser Schiffe kann gerechnet werde«.
Fünf Flugzeuge kehrte » von diesem Einsatz
nicht zurück.

Einzelne britische Störflugzeuge warfen in
der vergangenen Nacht planlos einige Bom¬
be» im nordwestlichen Reichsgebiet.

Schnelle dentsche Sampfflngzeuae stieße« in
der Nacht zum 22. Oktober »ach London vor
nnd erzielte» Bombentreffer in den befohlene»
Zielräume ».

Nach de » endgülttge« Meldungen der Luft»
Verteidigungskräfte hat der Feind bei seine»
Tages - «nd Nachtangriffen am 20. Oktober ge-
ge« das Reichsgebiet nicht 18, sonder» 2 8
Flngzenge verloren .

*
Die Herbstkampfe im Osten sind in den l-' tz-

ten Tagen bei trockenem Wetter lebhafter ge¬
worden nnd nehmen auch im gegenwärtigen
Zeitpunkt ständig zu . Die sowjetischen Ofsen-
sivbewegungen werben an den verschiedensten
Stellen der Front verstärkt und nähern sich
einem in absehbarer Zeit zu erwartenden
Höhepunkt. Hauptschwerpunkt der Kämpfe ist
nach wie vor daS .Grobkampffeld süd¬
lich Krementschng , a«S dem heraus di«

Sowjet » Angriffsspitzen nach Düdwefte « vor¬
geschoben haben. Die Hauptangriffe au» der
EinbruchSstelle richten sich gegen die deutschen
Sperriegel tm Norden und Süden , die aber
bedeutend verstärkt worben sind. Die schweren
und harten Kämpfe , die die deutschen Truppen
dort gegen immer neue von den Sowjet » her-
angeführte Reserven auch an Panzern und
Echlachtfltegern zu bestehen haben, find noch in
vollem Gange, so daß über ihren vermutlichen
Fortgang zur Zeit noch kein« Einzelheiten ge¬
sagt werden können . Die Lage in diesem
Kampfraum bleibt daher gespannt.

Alle anderen Angriffe de » Feinde» an zahl¬
reiche» Stellen der Ostfront tragen im wesent -
lichen nur den Charakter von Fesselungs¬
angriffen mit Ausnahme der feindlichen
Offensivstötze im Raume von Tschernigow , wo
augenscheinlich ernstere Absichten bestehen . Aber
auch hier konnten die Angriffe aufgefangen
werden. Jn der Gegend zwischen dem Asow-
schen Meer und Saporoshje, insbesondere bet
Melitopol , sind Jnfanterieangriffe abgewehrt
worden, westlich bei Smolensk wurde ein neuer
Angriff der Sowjets , der mit starker Unter¬
stützung von Panzern und Echlachtfltegern
vorangetragen worden war , von den deutsche«
Bertcidiger » abgeschlagen . An der Dujepr -
Echletfe macht sich ebenfalls eine verstärkte An-
griffStättgkeit de» Feindes bemerkbar. Der

LaubungSverfuch au der Ostküste der Krim
wurde nur von geringe» Kräften durchgeführtund hat wohl nur die Bedeutung «ine» Auf¬
klärungsunternehmens . Somit konzentrieren
sich die feindlichen Anstrengungen in der Haupt¬
sache auf die Südfront , gegen die der Fein¬unter Benutzung der Wetterbefferung all« ver¬
fügbaren Kräfte einsetzt.

Deutscherseits wurde die Luftwaffefeh ^ stark hyrangezogeu , di« in rol¬
lenden Einsätzen mit zahlreichen Verbänden
von Echlachtfliegern und Kampfgeschwadernimmer wieder Truppenbereitstellungcn zer¬
schlug und angreifende Panzer außer Gefecht
setzte . Gerade in diesen schweren Abwehrkämp-
sen hat die deutsche Luftwaffe sich als Fern¬
kampfartillerie außerordentlich bewährt und
an den entscheidenden Stellen den in schwerem
Abwehrkampf stehenden Hecresverbänden eine
fühlbare Entlastung gebracht .
Morrison gesteht Luftkrieg-Borbereitung ein

H.W . Stockholm , 22. Okt . Der englische
Innenminister Morrison enthüllte am Freitag ,England habe sich viele Jahre vor
Kriegsausbruch bereit» auf einen Luft¬
krieg jeqeS Stils eingerichtet , wie er jetzt gegen
deutsche Städte geführt werde. Da » oft ge¬hörte Gerede, England sei unvorbereitet in
den Krieg gegangen» nannte Morrison Unsinn.

3m Geiste herzlichen Einvernehmens
Der Führer empfing Prinz Eyrill von Bulgarien nutz Professor Filoff

' Berlin , 22. Oft . Der Führer empfing
am 18. Oktober die Mitglieder de» bulgarische «
Regentfchastsrates Prinz Cyrill von Bul¬
garien nnd Professor Filoff .

Der Führer hatte mit Prinz Cyrill und Pro¬
fessor Filoff Besprechungen über di« allgemeine
Lage «nd di« gemeinsam interessierende» Fra¬
ge». An der Zusammenkunft nahmen von deut¬
scher Seite der Reichsminifter des Auswärtige «
von Ribbentrop , Generalfeldmarschall
Keitel und General I o d l teil.

Die Aussprachen beim Führer verliefe« i«
Geiste herzliche« Einvernehmens und waren
bestimmt von der bewährten traditionellen
Freundschaftzwischen dem Reich und Bulgarien .

Am 1». Oktober statteten Prinz Cyrill «nd
Professor Filoff de« Reichsanßenminister von
Ribbentrop eine» Besuch ab »nd hatte»
eine freundschaftliche Anssprache.

Die anglo -amerikanischen Besprechungen
mit Molotow

* Berlin , 22. Okt . Wie der Moskauer Korre¬
spondent von Reuter zu dem Verlauf der Be¬
sprechungen zwischen Eden, Hüll und Molotow
meldet, haben sich die englischen und USA .-De-
legierten mit dem Verlangen der Sowjets ein¬
verstanden erklärt , daß die militärischen Fra¬
gen allen anderen vorangestellt werden.

Der japanische Äugelst lm Süd-pazifik
Grohe Erfolge — schwere Feindverluste

* Tokio» 22. Okt . Im Zusammenhang mit den
starken Gegenangriffen, welche japanische
Streitkräfte vor einigen Tagen gegen die feind¬
lichen Stellungen in der Gegend von F i n s ch -
Hafen auf Neu-Guinea begonnen haben, gab
daS Kaiserliche Hauptquartier am Freitagnach¬
mittag die folgende Erklärung ab :

Die japanische Armee im Gebiet von Finsch-
hafen setzt den Angriff fort. Die Streitkräfte
beider Seiten sind in der Zwischenzeit verstärkt
worden und heftige Kampfhandlungen sind seit
dem 16. Oktober im Gange.

Japanische Einheiten in dem Gebiet von
Galamaua und Lae haben in erbitterten
Kämpfen dem Feind schwere Verlust« zugefügt.
Seit Anfang September haben diese Einheiten
begonnen, sich in dem Gebiet nördlich von
L a e zu konzentrieren. Diese Bewegung fand
Mitte Oktober ihren Abschluß. Die feindlichen
Verluste während dieses Zeitraumes werden
auf mehr als 12 006 Mann geschätzt . Die
Japaner verloren etwa 2000 Mann . Die Streit¬
kräfte im Gebiet von M a d a n g sind seit An¬
fang Oktober zum Angriff gegen die feind¬
lichen Stellungen am rechten Ufer des Ober¬
laufs des Ramü -Fluffcs übergegangen.

. Japanische Marine - und HexrcSflugzeuge
unterstützte» die Operationen Ser Armee durch

Angriffe auf feindliche Luftstützpunkte , den
Nachschub zur See und durch die Abwehr feind¬
licher Luftangriffe. Jn fast täglichen Angrif¬
fen und Lustkämpfen haben japanische Flug¬
zeuge seit dem 1 . September die folgenden
Erfolge erzielt : 164 Flugzeuge abgeschoffrn.
fünf weitere Maschinen wurden beschädigt. Ver-
fenkt wurden vier Kreuzer, zwei Zerstörer , 18
Transporter , sechs Torpedoboote, vier kleinere
Transporter und zahlreiche Landungsboote.
Die Japaner verloren 49 Flugzeuge.

Erohfener zerstörte Regierungsgebünde
in Indien

* Bangkok, 22. Okt . Der englische Nachrich¬
tendienst muß zugeben , daß sich in letzter Zeit
die Aktivität der indischen Freiheitskämpfer er¬
neut verstärkt hat. Jn Peshawar , der Haupt¬
stadt der indischen nordwestlichen Grenzprovinz,
brach vor einigen Tagen ein Großfeuer in
einem Regierungsgebäude aus . Ein weiteres
Feuer entstand zur gleichen Zeit in dem
Treibstofflager der Stadt . Es wurden sechs
Motorspritzen sowie 600 Soldaten eingesetzt, um
die Brände zu löschen. DaS Feuer konnte je¬
doch erst nach mehreren Tagen unter Kon¬
trolle gebracht werden. Der Gebäude- und
Sachschaden ist beträchtlich .

vle AnsgdMnnMen
Von Herbert Hahn

Unsere Zeit stellt «n» immer wieder vor
Parallelen mit unserer eigenen Vergangenheit.
Es war im Grunde alles schon einmal da : der
teuflische Haß des Judentums gegen die Samm¬
lung der völkischen Kräfte, da » ZweckbündniS
der ungleichen Brüder aus dem marxistischenund auS dem demokratisch -reaktionären Lager
gegen die machtvoll sich entfaltende Volksge¬
meinschaft und der letzte krisenhafte Schein¬
erfolg der sterbenden Welt vor dem endgül¬
tigen Sieg deS Neuen. Es erneuern sich uns
die Erlebnisse der innerpolitischen Kampfzeit,
nur mit dem bedeutsamen Unterschied , daß sich
der Kampf inzwischen auf die Ebene der Welt-
polttik verschoben hat und seine Mittel ent¬
sprechend unerbittlicher und biSznrletzten
Konsequenz total geworden sind. Es
erweist sich , baß all daS, was damals von Adolf
Hitler und seinen Getreuen errungen wurde,nun — auf ungleich breiterer Basis — von ihm
und dem deutschen Volk nochmals durchge¬
kämpft werden muß, um unantastbar und von
ewiger Dauer zu sein.

Auch unser Kriegsalltag weist deutliche Pa¬
rallelen mit der Zeit vor der Machtergreifung
auf. Damals war die Arbeitslosigkeit vou
siebe« Millionen Menschen das Hauptproblem
der nationalen Existenz : durch Verflechtungen
familiärer und wirtschaftlicher Art stand durch
diesen Tatbestand nahezu ein Drittel deS Vol¬
kes vqr der Verelendung : und dem Rest der
Nation war zumindest jede Möglichkeit einer
Entfaltung genommen. Heute beherrscht ein
anderes , scheinbar völlig neues Problem unser
inneres Leben : der Bombenkrieg un¬
fein « Folgen . Die Zahl derer , die durch
die Verwüstungen deS feindlichen Luftterrors
vor dem Nichts stehen oder zumindest starken ,
im Augenblick nicht zu behebenden Einschrän -
kunge» ausgesetzt find , beginnt nun ebenfalls
tn die Millionen zu gehen und ist, wie einst¬
mals die Arbeitslosigkeit zu einer der stärksten
Innere» Belastungsproben der Nation gewor¬
den . Und wie man damals die Frage der
Beseitigung der Arbeitslosigkeit alS den großen
Prüfstein der zur Macht drängenden national¬
sozialistischen Bewegung ansah, so kann man —
innenpolitisch gesehen — heute bas Problem
der Ausgebombten und Umquartierten als eine
entscheidende Bewährungsprobe der Partei be¬
trachten .

Wir wollen ehrlich sein : der Führung sind
in dieser Hinsicht zur Zeit in schmerzlicher
Weise die Hände gebunden. Was an erster
Hilfe geleistet werden kann , wird unermüdlich
und aufopfernd angepackt : Versorgungsmöglich¬
keiten und Verkehrsmittel werden biS zur letz¬
ten Anspannung eingesetzt : die Kameradschaft
der Gaue untereinander feiert Triumphe : die
nationale Solidarität bewährt sich Tag für
Tag und Nacht für Nacht. Aber: waS zerstört
ist , ist zerstört und kann im Augenblick auch
durch den ehrlichsten Willen und den auf¬
opferndsten Einsatz nicht oder doch nur unzu¬
länglich ersetzt werden. Keiner hungert und
keiner friert und keiner ist auf die Dauer ob¬
dachlos . Wer aber sechs Anzüge verlor , hat
künftig nur zwei : wer sich in mühsamem Stre¬
ben einen vollkommenen Hausrat erwarb , muß
sich nun vielleicht mit primitivsten Dingen be¬
helfen: wer gestern vor den schwelenden Trüm¬
mern seines Anwesens stand , kann nicht heute
ein neues HauS erhalten . Auch der eindeutige
Rechtsanspruch auf vollwertigen Ersatz , den der
Staat den Opfern des Luftkrieges selbstver¬
ständlich gewährt, ändert nichts an der Tat¬
sache, daß der Ausgebombte zunächst einmal
ein an Sachgütern armer . Mann geworben ist.

Die nationalsozialistische Führung befindet
sich hier in vieler Hinsicht in ähnlicher Lage
wie einstmals gegenüber den Arbeitslosen. Sie
konnte in der Kampfzeit — und wir befinden
uns nun wieder mitten im Kampfe , der alle
Kräfte für sich selber fordert — gegenüber dem
Arbeitslosenproblem praktisch keine Hilfe lei¬
sten. Aber sie vermochte einö: Sie hat das
Schicksal der Arbeitslosen mit ihrem eigenen
Schicksal verknüpft und ernst und heilig ver¬
sprochen, das Problem zu lösen , sobald die
Macht dazu in ihren Händen sei . Und weil die
Arbeitslosen in ihrer Masse an die Ehrlichkeit
dieser Absicht glaubten , weil sie wußten, bah
nur der Nationalsozialismus in der Lage sein
werde , die Dinge zum Besten zu wenden,
haben sie ihre Hoffnung auf den Steg Adolf
Hitlers gesetzt und ihm — und sei es auch nur
durch ihr Wahlstimme — den Weg zur Macht
geebnet. Sie sind in der Folgezeit samt und
sonders in Arbeit und Brot gekommen .

So und nicht anders liegt das Problem auch
heute. Mag die Hilfe , die den Bombengeschädig -
ten im Augenblick zuteil wird, auS Gründen
der höheren Gewalt über das Notdürffigste
und Behelfsmäßige nicht hinausgehen : Die
endgültige und vollkommene Wie -
dergutmachung können sie er st nach
dem Kampfe und auch dann nur vom
Nationalsozialismus erwerben .
Kein Vernünftiger wird glauben oder auch
nur hoffe», baß ein verlorener Krieg ihm
irgendwelche Chancen bietet : keiner wird er¬
warten , daß ein bolschewistisch oder plutokra-
ttsch kontrolliertes System, das theoretisch dann
den Nationalsozialismus ablösen müßte, aus¬
gerechnet den Bombengeschädigten zu ihrem
Recht verhelfen und den . Wiederaufbau herbei¬
führen werde. Dieses Recht wird allein von
der uattonalsozialistischenFührung garantiert :
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seine Verwirklichung hat den gewonnenen
Krieg zur Voraussetzung. Darum haben , gleich
öem Arbeitslosen von damals , die Opfer des
Bombenkrieges von heute das allergrößte, ur¬
eigene Interesse am Sieg,' darum find die
Bombengeschädigten mit dem Geschick deS
Reiches womöglich noch enger verhestet als
alle anderen. Wer von ihnen unter dem Druck
der schweren Erlebnisse und gegenwärtigen
Entbehrungen am Sieg zu zweifeln begänne,
der würde damit sich selbst aufgeben und selbst¬
mörderisch seine Zukunft zerstören.

Darüber aber muß völlige Klarheit herr¬
schen : diese Schicksalsverflechtung ist eine
gegenseitige . Wie die Opfer des Krieges ihre
ganze Hoffnung auf die nationalsozialistische
Führung setzen , so fühlt sich diese Führung
gegenüber diesen Menschen in starker Verant¬
wortung , die noch weit über die Verpflichtung
gegenüber den Arbeitslosen von damals hin-
auSgeht . Diese waren Opfer eines fremden,
vom Nationalsozialismus bekämpften Systems
geworden,' die Geschädigten des Bombenkrie¬
ges aber sind gewissermaßen die Versehr¬
ten der eigenen inneren Front . Und
wie die NSDAP , niemals die Opfer der
Kampfzeit aus den eigenen Reihen vergaß, so
wird sie auch niemals die Opfer des gegen¬
wärtigen Krieges verleugnen . Was für die
Verwundeten und Hinterbliebenen der kämp¬
fenden Front gilt , das hat uneingeschränkt auch
Geltung für die Geschädigtem des feindlichen
Luftterrors : Ihre Betreuung und Versorgung,
die Wiedergutmachung der von ihnen ertrage¬
nen Schäden , die Verwirklichung ihrer berech¬
tigten Ansprüche ist zur Ehrensache der natio¬
nalsozialistischen Bewegung, zur Staatsaufgabe
Nr. 1 im Wiederaufbau geworben.

Die NSDAP , hat in der Kampfzeit im ein¬
zelnen nichts versprochen , sie hat nur fest¬
gestellt : wir werden die Arbeitslosigkeit besei¬
tigen, sobald wir die Macht haben. Nach der
Machtübernahme hat sich der Führer dann auf
die 8rrtft von vier Fahren festgelegt und sie
auch eingehalten. Auch heute lassen sich bezüg¬
lich deS Tempos und Umfangs im einzelnen
schwerlich Prognosen stellen. Aber eindeutig . ist
auch hier die Verpflichtung: der Bomben¬
geschädigte wird kein ,/rrmer Mann " bleiben,'
die Opfer deS Luftkriegs werden in ihre al »
ten LebenSrechte wieder eingesetzt ,
sobald wir den Krieg gewonnen haben . Und
öa dann di« Kräfte ganz Europas zielbewuht
gelenkt und unübersehbar« Krastreserven auch
des eigenen Volkes für den Wiederaufbau frei
werden, können wir sicher sein , daß der Natio¬
nalsozialismus auch hier mit Ueberraschungen
aufwarten wird , daß die zusammengeballtc
Leistung der NachkriegSgenerationen Werke zu
schaffen versteht , die selbst die bisherigen Frie -
öenStaten des Führers in den Schatten stellen
werden. Wenn die zerstörten Städte Deutsch¬
lands einst schöner und gewaltiger wiederer-
standen sind, wenn die Rohstoffe für die unent-
behrlichen Güter des Lebens den modernsten
Werkstätten und begabtesten Arbeitern Euro¬
pas uneingeschränkt zur Verfügung stehen,
kann kein Zweifel daran sein , daß die Opfer
des Krieges die ersten Nutznießer des Frie¬
dens sein werden.

BiS dahin ist freilich noch ein steiniger und
vielleicht auch weiter Weg. Vorerst gilt es , dem
Terror deS Feindes standzubalten und den
Krieg zu gewinnen, und auch nach Sem Siege
sind unsere Einschränkungen erst dann zu
Ende , wenn alle Schäden ausgeglichen sind.
Denn di« Verantwortung gegenüber den
Kriegsopfern bedeutet praktisch eine Verpflich¬
tung all derer, die weniger empfindlich be¬
troffen wurden . Es ist billig, Beifall zu klat¬
schen, wenn man von der Ehrung der Helden
und der Versorgung der Opfer spricht : aber
diese Haltung darf sich nicht in Worten er¬
schöpfen, sondern mutz in Taten bezeugt wer¬
den. Solange es Deutsche gibt, die unter den
Auswirkungen ober auch Nachwirkungen deS
Krieges materiell zu leiden haben, wird auch
die Lebenshaltung aller anderen entsprechend
eingeschränkt sein . Unsere so nachdrücklich und
vielfältig bewiesene Solidarität im Kriege hat
erst ein Ende, wenn sie nicht mehr vonnöten
ist .

Je stärker wir bis zum Ende zufammenhal-
ten, je umfassender wir uns den Opfern des
Krieges verpflichtet fühlen, desto rascher , fühl¬
barer und freudiger können wir auch in den
Genuß deS Sieges kommen . Daß der dann
einsetzende Wiederaufstieg ebenso stürmisch wie
lindernd , ebenso gewaltigwie gerecht sein wird,
dafür bürgen die bisherigen Friedenswerke
des Führers ebenso wie die segensreiche Wirk¬
samkeit seiner Idee , die den Sieg erringen half
und den Wiederaufbau beflügeln wird.

Mischer Hohn auf die Verräter
Einer , der anszog, um gefangen zu werden — Das Märchen vom Badoglio -Eeneral
v. M. Ankara, 22. Oft Die Weigerung der

Briten und Amerikaner, die Verräterscharen
Badoglios und Viktor Emanuels als .LSunbes -
genoffen" anerkennen zu wollen, sagt allein
genug, wie man in London und Washington
mit diesen Herren zu verfahren gedenkt. Das
Londoner Jnformationsministerium hat sich dar¬
über hinaus bemüßigt gefühlt, k ü b e l w e i se
Spott und BerachtungüberdieBer -
räter auszugietzen. Durch die britischen Pro¬
pagandabüros wurde der nahöstlichen Presse
— u . a . auch der „Revue du Ltban" , der wir
das folgende entnehmen — eine Spottreportagc
über die Haltung der italienischen Vadoglio-
Generale zugeleitet, in deren Einleitung e8
heißt , daß sie auf Tatsachen beruhe, und das
Bild des einen die Haltung aller wieüergebe .

„General Primo Michollo Beffarabino Ful -
chero Mascherino , Kommandant der „Wölfe der
Toskana " — so beginnt das britische Pamphlet —
sitzt trübsinnig in seinem Gefechtsstand irgendwo
am Aetna. Er beneidet seine Kameraden, die .bereits übergelaufen sind oder sich kampflos
ergeben haben . Er träumt von einem guten
Glas Frascati , einem luxuriösen Bade und
eknem Veit mit weißen Linnen. Der General
streicht mit gepflegter Hand seinen gepflegten
Bart . Jenen Bart , der ihm alS General so
viel Erfolg — bei Frauen brachte . Er ißt noch
einen Teller Spaghetti mit der verfluchten
ewigen Tomatensauce. Dann ist er entschieden.
Aus einer Serviette knotet er ein Bündel mit
Zahnbürste und ein paar Dosen Tomatenmark .
Dann wartet er auf die Dämmerung und rech¬
net sich aus , wie weit es sein könnte zur briti¬
schen Linie. Da fällt ihm sein Pyjama ein.
Auch er wird noch in dem Bündel verpackt

Mit Einbruch der Nacht schleicht er, so rasch
und so leise seine kurzen Beine ihn tragen
können , aus öem Lager hinaus , sorgsam daraus
achtend, von seinen Leuten nicht gesehen zuwerben. Im Morgengrauen erkennt er nach
nächtlichem Fußmarsch zwei Panzerwagen am
Wegrand. Er zaudert und fürchtet , es könnten
italienische sein. Mit einem Seufzer der Er¬
leichterung erkennt er, daß es britische Panzer -
spähwagen sind. Hastig tritt er vor und meldet
einem britischen Soldaten in dem holperigen
Englisch , zu dem er fähig ist : „Ich bin General
Michollo Beffarabino Fulchero Mascherino .Kommandant der Wölfe der Toskana . Ich er¬
gebe mich bedingungslos !" Er meldet zweimal,er meldet dreimal und immer unter Nennung
seiner ganzen Namensreihe und seines Ranges .Der Tommy antwortet nicht und lächelt Dann
sagt er nur : „Wir bedauern, General irgend¬
wer. Wir haben eine Panne und können unS
nicht mit Ihnen beschäftigen. Gehen Sie weiter
nach hinten, dort finden Sie ein Lager. Melden
Sie dort , daß wir eine Panne haben und Zi¬
garetten brauchen . Jetzt hauen Sie aber schleu¬
nigst ab !"

Der General trottet weiter . Schweißperlen
stehen ihm auf der Stirne . Nach einer Weg¬

stunde erkennt er einige Häuser, daneben Zelte.
Er wünscht , daß es keine Fata Morgana sein
möge . Als er das Zeltlager betreten will, muß
er vor einer Kolonne Lastwagen beiseite sprin¬
gen , die staubend aus dem Lager kommen .
Dann endlich — er steht vor der Wache. „Ich
bin General Primo . . . usw. . . . Ich will
mich bedingungslos ergeben und bitte mich ge-
sangenzunehmen." Die Wache lächelt „Wir be¬
dauern . Kommen Sie morgen wieder." — .Ich
will mich ergeben . Ich . der General Primo
Nicollo . . ." — „Schweigen Sie "

, befiehlt die
Wache. Wir haben unsere Weisungen. Für
heute haben wir schon genug Ueberläufer . Dar¬
unter sieben Generale wie Sie . Es ist heute
nichts mehr zu machen. Versuchen Sie morgen
Ihr Glück !"

Verzweifelt , durstig, zieht der tapfere Gene¬
ral weiter . Da — welcher Hoffnungsschim¬
mer — begegnet ihm aus der Landstraße eine
Kolonne italienischer Gefangener. Ein einziger
Tommy bewacht und führt sie. Der General
sucht ihn auf. ,Ich bin der General Primo . . .
Ich will mich ergeben", „o . k." , pfeift der Ser¬
geant durch die Zähne. „Kann gemacht werden,
Du Wanze. Schließ ' Dich hinten an !" Der Ge¬
neral atmet auf. Als der General erwacht , ist
er allein. Die anderen sind weitergezogen. Der
Tommy ließ den Schlafenden liegen. Einer we¬
niger , dachte er. Bestürzt überdenkt der Gene¬
ral die Lage und wandert , wandert von neuem.

Da — unter im Tal erblickt er ein Biwak. —
Die italienische Flagge weht über ihm. Es ist

dasselbe Biwaker erkennt es — aus dem er
den vorletzten Abend entwichen war . Er hat
Furcht, denn er kann sich seinen Leuten nicht
mehr zeigen . Er war im Kreise marschiert,
zweimal durch die englischen Linien, und nie¬
mand wollte ihn. Plötzlich — der General er¬
starrt ' — Artilleriebeschuß auf das Biwak.
Zwei, drei Salven in dessen Nähe und — der
General jubiliert . Die weiße Fahne geht schon
hoch. Brav Junge , denkt er . Eine Träne der
Freude rollt über die Backe des kleinen Gene¬
rals in seinen gepflegten Bart . Armes Ita¬
lien ! So denkt er. wie es leidet! Wieviel glück¬
licher war dieses Volk doch, als es noch eine
Nation darstellte, - ohne Imperium , ohne krie -
gerische Strapazen , mit Mandolinen un-
transparenten Postkarten !

In solche Gedanken versunken, bemerkt er
wie ein entlaufener Esel seinen Weg kreuzt
Er hält ihn auf und besteigt ihn, und einer
den anderen abwechselnd tragend , gelangen sie
hinunter in das Lager der „Wölfe der Tos¬
kana "

, die soeben kampflos kapituliert haben.
Ein britischer Sergeant geruhte, sie zu bemer¬
ken und alle beide gefangenzunehmen. Der
Krieg ist aus , stellt der General im Sinne eines
Epiloges fest , während der Esel beschämt zur
Seite ging."

Wie gesagt , dieses Bild des einen gilt für
alle anderen, heißt das Motto , unter dem Lon¬
don diese Charakterstudie durch die Welt sandte ,
angefangen von der britischen satirischen Zeit¬
schrift „Punch"

, bis hinunter zu den kleinsten
englischen Propagandaorganen . Man sollte
Herrn Viktor Emanuel nahelegen, diese Zeilen
als Grundlage seiner nächsten „Thronrede " zu
nehmen.

Schule und Elternhaus bei der kinderlandverschiüung
Dienstbesprechung der Gaubeauftragten bei Reichsleiter v . Schirach in Prag

»Prag , 22. Okt Zur Ausrichtung der Winter¬
arbeit hatte ReichSletter von Schirach die
Gaubeauftragteu für die Erweiterte Kinber-
lanbverschickung zu einer Dienstbesprechung nach
Prag berufen.

Reichsprotektor Dr . Frick empfing im Rah¬
men dieser Tagung ReichSletter von Schirach .

Di« Tätigkeit der Erweiterten Kinderland¬
verschickung, erklärte Reichsletter von Schirach
vor den Beauftragten , werde geleistet in dem
Bewußtsein, dem kämpfenden Soldaten an der
Front die Gewißheit zu geben, daß seine Kin¬
der in der Heimat in Ruhe , Ordnung und
Sicherheit heranwachsen . Die KLB., so betonte
der Reichsleiter, sei ein klassisches Beispiel der
Anwendung der hohen Kunst der Improvisa¬
tion im Kriege. An eindrucksvollen Zahlende!
spielen konnte dann Reichsleiter von Schirach
den Erfolg und die Ergebnisse der KLÄ . in
den zurückliegenden Monaten im einzelnen be¬
legen. Die Elastizität der Organisation und die
Leistungsfähigkeit der Erweiterten Kinderland-
Verschickung haben auch bei der Verschiebung
b?s feindlichen Bombenterrors gegen einzelne
Reichsgebiete ihre Bewährungsprobe bestanden .
Mit den bestehenden Einrichtungen sei es mög-

versprochene Kohleulleferungen ansgeblleben
Anglo -Amerikaner verursachten chaotische Berkehrslage in Italien

W. L. Rom, 22. Oft . Bis zum heutigen Tag
ist entgegen allen britischen Versprechungen in
den von Briten und Amerikanern besetzten
süditalienischen Häfen sowie denen Siziliens
und Sardiniens nicht ein einziger Koh¬
lentransport eingelaufen. So bezeichnen
in Rom eintreftende Informationen die Ber -
kehrSlage in Süditalien und Sizilien als
gerade chaotisch . Im Zuge der Besetzung Güd-
italiens durch die Anglo - Amerikaner unter
Mitwirkung des Verräters Baboglio sind die
großen Elektrizitätswerke SilaS , die für ganz
Süditalien und auch Sizilien den Strom lie¬
ferten , vernichtet worden. Das zerstörte Kabel,
über das die Stromversorgung Siziliens durch
die Straße von Messina lief, konnte bisher noch
nicht , wieder in Ordnung gebracht werden.
Ebenso fielen die Elektrizitätswerke von Vol-
turno der Zerstörung durch Briten und Ame¬
rikaner zum Opfer. Äon ihnen hing nicht nur
di« Stromversorgung Neapels , sondern auch
die der von Neapel ausgehenden elektrifizier¬
ten Eisenbahnen ab.

Die Anlagen der beiden großen süditalie¬
nischen Elektrizitätsgesellschaften S .M .E. und
G .F .S .O . sind gleichfalls vernichtet. Infolge¬

dessen find die elektrischen Bahnen ans den
Linien Neapel- ^Salerno —Reggio—Calabria so-
tote , Neapel—Benevent—Foggia nicht zu be¬
nutzen . Auf einzelnen Teilstrecken wurde ver¬
sucht , Dampflokomotiven etnzusetzen , ohne daß
dies die Berkehrsnöte beheben konnte .

Hinzu kommt , daß infolge britisch -amerika¬
nischer Luftangriffe das Lokomotivendepot so¬
wie Kohlenlager und die Zentrale von Foggia
zerstört wurden, so daß aus Strom - und Koh¬
lenmangel die Linien Foggia—Benevent und
Foggia—Bari —Brindisi—Tarent vollkommen
unterbrochen sind. Auf der ehemals sehr stark
befahrenen Strecke Foggia—Bari verkehrt zeit-
wellig ein Zug am Tage.

Auf Grund des KohlenmangeS und Ausfalls
deS rollenden Materials können die Eisenbahn¬
verbindungen zwischen den Provinzen Apulien,
Calabrien und Lucanien nur , durch einen Zug
hergestellt werden, der in der Woche nur zwei¬
mal — alle drei Tage — fährt . Die Rück¬
wirkungen auf die Lebensmittel¬
versorgung der Bevölkerung entsprechen
verständlicherweise der chaotischen Verkehrs¬
lage.

lich gewesen, allen Erfordernissen zu jeder
Stunde Rechnung zu tragen . Die Auffassung
vom hohen Wert der Erziehung des Kindes in
der Familie würde auch in der Erweiterten
Kinderlandverschickung nicht übersehen. Ihre
besondere Aufmerksamkeit habe die KLB. von
jeher auf die schulische Erziehung der
verschickten Jugendlichen gelegt. Auch hier
seien gerade in der jüngsten Zeit Neuerungen
getroffen worden, die dazu beitragen würden,
de« schulischen Leistungsstand zu verbessern .

Reichsgesundheitsführer D r . Conti ver¬
mittelte anschließend ein Bild von der Gesunb-
heitsführung und der ärztlichen Betreuung der
landverschickten Jugend . Die hier gesammelten
Erfahrungen hätten außerordentlich belebend
auf die Entwicklung des Kinderarzttums ge¬
wirkt und zum verstärkten Ausbau der Kin¬
derkliniken geführt Die KLB. könne das hohe
Verdienst verbuchen , hervorragende Kinderkli¬
niken selbst errichtet zn haben. Eingehende und
laufende Erhebungen zeigten übereinstimmend,
daß sich der Lageraufenthalt bei den Jungen
und Mädel günstig auswtrke.

Reichshauptamtsleiter AlthanS vom
Hauptamt für Bolkswohlsahrt zeigte dann im
einzelnen die Aufgaben der NSÄ . bet der Kin¬
derlandverschickung und der Umquartierung
auf. >AIS besondere Leistung konnte er dabet
aus die Verschickung von Säuglingen und
Kleinkindern mit Müttern verweisen.

Stabsführer M o e ck e l gab abschließend
Neuerungen und gesetzliche Maßnahmen für
den kommenden Winter bekannt, die zu einer
weiteren sinnvollenZusammenfassung und Ver¬
einfachung der Kinderlandverschickung und
Umquartierung führen werben. Als besondere
Aufgabe für die nächste Zeit bezeichnete er die
Vervollständigung des Ausbaues der
Einzelquarttere und Lager für den
kommenden Winter .

Reichsleiter von Schtrach besuchte anschlie¬
ßend zusammen mit Reichsgesunöheitsführer
Dr . Conti und Gebietsführer Knoop die Kin-
öerlandverschickungs -Klinik und die Reichswerk¬
schule Prag , die beide in ihrer Form beispiel¬
haft sind. _

Wieder Alarm in London
BW. Stockholm » 22. Okt London hatte in

der Nacht zum Freitag wieder Luftalarm . Bon
englischer Seite wird festgestellt, daß eS sich
um die 6. Nacht handelt, -in der deutsche
Luftstreitkräfte nacheinander die englische Haupt¬
stadt zum Ziel ihrer Operationen nahmen. Die
Londoner Sicherheitsbehörden melden Bomben¬
abwürfe gegen verschiedene Objekte in Außen¬
bezirken Großlondons .

Woche der Uraufführungen in Leipzig
Autoren flb« Ihr Werk — Spiegel des zeitgenössischen Bfihnenscha&ens

Die Bühnen der Reichsmessestadt wickeln
vom 81. Oktober bis 7. November ihre 3. Ur-
aufführungSwoche ab , die wie Ministerialrat
Bade bei einer Zusammenkunft der Autoren
seststellte, eine künstlerische Manifestation von
europäischem Format angesichts des Krieges
öarftellt Generalintendant Dr . Hans Schüler
betonte die Aufgeschlossenheit des Leipziger
Theaters und Publikums für das zeitgenös¬
sische Schaffen , das im Schauspiel 76 Prozent
deS gesamten SpielplanS beherrsche.

Bon den zur Aufführung gelangenden Auto¬
ren fühlte sich Herybert M e n z e l zu jung , um
einseitig als Lyriker und Epiker eingereiht zu
werden. Er hat den Weg zur Bühne erst sehr
spät gefunden, weil der Dramatiker das
„Gegenpolige" in sich tragen müsse. Seine po¬
litische Satire „Das Friedensschiff" entzündet
sich an der Scheinheiligkeit der amerikanischen
Mentalität , die 1917 einen Waffentransport
unter dem Deckmantel christlicher Nächstenliebe
nach öem Kontinent zu schmuggeln versuchte .
HanS Schwarz sieht in seinem alS Auftrag
durchgeführten Dachsendrama um Otto ll . eine
Gestalt mit ausgesprochenem europäischen Ak¬
zent, Seren menschliche Verwicklungen und Ab¬
hängigkeiten zwar nicht den Historiker aber
Len Dichter meinen. Friedrich Schreyvogl .
Sekennt von seiner Märchenkomödie „Titania ",
daß die hier in Ehekonflikte verstrickte Elfen¬
königin aus dem Wiener Wald stamme . Nor¬
bert Schnitze hat nach den Episoden der
Lilli-Marlen und der „Kino - thek" seine ernsten
Bemühungen um ein zeitnahes, musikalisches
Theater nicht aufgesteckt, die mit dem „Schwar¬
zen Peter " verheißungsvoll begannen. Seine
schwierigen , über 30 Textbücher absolvierenden
Versuche um den ihm zeitgemäßen Opernstoff,
den er schließlich in der ' Hauffschen Vorlage
»Das kalte Herz" fand, schildert er als den

glücklichen Zufall einer Autoren -Ehe , die ihn
mit dem Textdichter Kurt E . Walter verband.

Von den wetteren Werken der Leipziger Ur¬
aufführungswochegibt Franz Hauptmanns
Legendenspiel „Der Herzog " eine neue Sinn -
gebung des Wallenstein-Komplexes, paart Max
Narbeshuber in „Camachos Hochzeit"
Don Quichote und Sancho Pansa zu wirbeln¬
dem Komödiendasein , begründet Josef Maria
Frank in „Das Glück retten " eine kleine
launige Philosophie der Ehescheidung . Carl
Orff setzt nach den „Carmina Burama " mit
den szenischen Spielen „Catulli Carmina " seine
bahnbrechenden musikalischen Formverfuche
unter Verwendung von Originalgeschichten des
römischen Lyrikers fort. Ur. Julius Friedrich .

Kleine Kulturnachrichten
Der oberrheinische Dichter Fried -

rich Roth wirb auf Einladung des Gebietes
Wartheland zur dortigen Kulturwoche und an¬
schließend vor der Hitler -Jugend Ostpreußens
lesen .

Der Maler und Buchillustrator
Paul Scheurich , Illustrator und Bühnen¬
bildner von Strauß ' „Rosenkavalier" und
Schöpfer graziöser Bronzen - und Porzellan¬
figuren , wird am 24. Oktober 60 Jahre alt .

Der westfälische Komponist Pro¬
fessor A u g u st W e w e l e r ist am 20. Ok¬
tober 75 Jahre alt geworben.

Das Bremer Opernhaus beging mit
einer Aufführung von Wagners „Meister¬
singer " den 100. Jahrestag seiner Einweihung.

In Irschenhausen im Isartal starb im
Alter von 78 Jahren der Romanschriftsteller
Wilhelm Hegeler.

Derdeutsche Dirigent Karl Böhm
von der Wiener Oper konnte als Gastdirigent
eines schwedischen Orchesters in zwei Stock¬

holmer Konzerten vor auSverkauftem Hause
einen glänzenden Erfolg buchen. Anläßlich bei¬
der Konzerte gab es wahre Begeisterungs¬
stürme.

Am Prager Opernhaus wurde Willi
Czerniks Operette „Die schöne Carlottt " ur -
aufgeführt

Die „Große Dresdner Kunstaus¬
stellung 194 3" wurde in den Räumen des
Kunstvereins eröffnet

Die Staatliche Skulpturensammlung Alber¬
tinum in Dresden hat von dem alemannischen
Bildhauer H. C. Kromer in Konstanz eine
Bronzebüste, ferner einige Stücke seiner Me¬
daillenserie erworben.

Der Maler Wilhelm Fritzel . einer
der namhaftesten Landschaftsmaler der Kunst¬
stadt Düsseldorf, ist kurz vor Vollendung seines
73. Lebensjahres gestorben .

Der Maler Angelo Jank , bekannt
durch seine Jagd - und Reiterbilber , wird am
30. Oktober 75 Jahre alt.

Der Schrift steiler Romain Rol¬
land ist im Alter von 76 Jahren in Paris
gestorben . '

Sachsens Kulturpreis für Findeisen
Zur Pflege der kulturellen Tradition Sach¬

sens und zum Ansporn für alle Kulturschaffen¬
den im Sachsengau hat Reichsstatthalter und
Gauleiter Mutschmann den Gaukulturpreis
von Sachsen errichtet. Es sollen damit beson¬
ders hervorragende schöpferische Leistungen auf
dem Gebiete des Schrifttums , der Musik und
der bildenden Kunst ober auch das gesamte
Lebenswerk eines schöpferischen Menschen aus
dem Gau anerkannt und geehrt werden. Reichs¬
statthalter Mutschmann hat den Gaukultur¬
preis zum ersten Male an den Dichter Kurt
Arnold Findeisen aus Anlaß seines 60. Ge¬
burtstages verliehen.

Das Heimatwerk Sachsen hat Kurt Arnold
Findeisen an seinem 60. Geburtstag zum
Ehrenmitglied ernannt

Pforzheimer Theaterbrief
Das erst« nationale Lustspiel der Deutschen , mit

dem die Reform unserer dramatischen Dichtung
zum Durchbruch gelangte und das zugleich das
bis heute unerreicht schönste blieb : „Minna
von Barnhelm ", von Lessing, ließ das
Stadttheater als erste Schauspielaufführung
der neuen Spielzeit in seiner ganzen Schönheit
und Jugendfrische wieder lebendig werden. Die
Aufführung unter der Spielleitung von In¬
tendant Franz Otto war in allen Teilen sehr
sorgfältig vorbereitet , stimmungsvoll abgetönt
und in seinen zugleich rührenden , wie erhei¬
ternden Spiegelungen sicher getroffen, so daß
es in seiner frischen Ursprünglichkeit zu einer
beglückenden Wirkung kam . Ein besonderes
Lob ^verdient die klare und saubere sprachliche
Behandlung des kunstvoll vollendeten Dialogs .
In der Titelrolle hatte die neuverpflichtetc
Traute Frank ein recht glückliches Debüt. Sie
gab dem sächsischen Edelfräulein neben einem
vorteilhaften Aeußcren ein vornehm-sicheres
Auftreten , ein sympathisch klangvoll-tragendes
Organ von dunkler Färbung , ein tiefes Gemüt
und einen heiteren und glücklichen Sinn ohne
jede Effekthascherei . Im ganzen eine schön aus¬
geglichene Leistung , wenn auch noch nicht ganz
ausgereift und bis in die letzten Tiefen abge¬
klärt . Sehr erfreulich bestand auch Rolf Bernitt
in der gewiß nicht leichten Aufgabe des Mayor
von Tellheim. In der bewußt-betonten Zurück¬
haltung der Stimme und der Geste gab er
dem pessimistisch gestimmten, leicht verbitterten
Urbild des preußischen Offiziers mit einem fast
übersteigerten Ehrgefühl sehr sympathische
Züge männlicher Kraft und überzeugenden
Zartgefühls , wobei er allerdings da und dort
der Straffheit der Haltung und der überlege¬
nen geistigen Führung entbehrte und in seinen
Tönen und Empfindungen nicht immer ganz
echt wirkte. Eine vollsaftige Prachtfigur schuf
Franz Otto mit dem Wachtmeister Paul Wer¬
ner . Soldatisch kurz angebunden, mit einem
Schuß verschmitzten Humors , derb und auf-

dimt$ gwfiwjt:
Die slowakische Regierung empfing

die Mitteilung des Präsidenten Laurel über
die Errichtung der philippinischen Republik.
Ministerpräsident Dr . Tuka teilte der philip¬
pinischen Regierung in einem Telegramm mit»
daß die Slowakei die philippinische Republik
anerkenne und bereit sei. freundschaftlich« Be¬
ziehungen zu ihr aufzunehmeu.

Reichsverweser von Horthv emp-
fing am Donnerstag den ueuernannten tüv-
kischen Gesandten in Budapest, Sefket Fuan
Koceci , der ihm sei» Beglaubigungsschreibe«!
überreichte.

Der italienische Untersta a tO »
sekretär für die Marine . Admiral Au*
touio Legnani, erlitt aus der Fahrt von Bi-
cencu nach Verona einen Autounfall. Er in
seinen schweren Verletzungen erlegen.

Admiral Sir John Cunningha «
wurde zum Oberbefehlshaber der britischen i
Mittelmeerflotte als Nachfolger von Admiral
Sir Andrew Cunningham ernannt Die beide»
CunninghaMs find Vettern .

Für sehr verfrüht hält eS der urkO-
tärische Mitarbeiter der „Times "

, jetzt sch«»»
von einer „Schlacht um Rom" zu spreche». Be¬
vor eS soweit sei , hätten die anglo -amerikani-
schen Truppen eine ganze Reihe gewaltiger
Hindernisse zu überwinden. In Anbetracht ald
dieser Schwierigkeiten dürfe man vorläufia
auf anglo -amerikanischer Seite mit „keiner!«
sensationellem Fortschritt" rechnen .

In London rechnet man nach einer Mel¬
dung des Londoner Korrespondenten von»
„Aftonbladet" zufolge mit der Ernennung best
USA .-Generals Marshall zum anglo-ameri-
kanischen Generalissimus für die europäische»
Kriegsschauplätze . General Eisenhower sollet
Marshalls Posten als Stabschef in Washtngto»
übernehmen.

U ebe r d e » Einsatz von Fallsch ^ r » -
jägeru und Luftlandetruppeu btt
Antiachsenmächte schreibt der Lnftfahrd-
koxrespondent der „Times ", daß die Berw «»- |
düng dieser beiden Truppengattungen mit »ge¬
teiltem Erfolg" vor sich gegangen fei. Man s^ i
sich klar , daß sich die bisherige Taktik »och ft»
„Experimentierstadium" befände. >

Der argentinische StaatSpräsd - I
dent Ramirez ernannte General Lui»
Cesar Perlinger zum Innenminister und |
General Gilbert zum Außenminister. l

Gewitterstürme haben in mehrere» !
argentinischen Gebieten umfangreiche Schäden !
angerichtet In Mar del Plata zerstörte ein I
drei Minuten anhaltender Wirbelsturm einen i
größeren Fischdampfer und beschädigte weitere ,
siebzig kleinere Einheiten der Fischereiflotte i
schwer. t

Neue Ritterlreuziräger s
DNB . Ans de« Führerhcknptquartier , 22. Oft j

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Ei¬
sernen Kreuzes cm Major Fritz F echner ,
Abteilungskommanbeur in einem Panzer -Re-
giment,- Obergefreiten Otto Rietz , Geschütz - ,führer in einem Grenadier -Regiment

Der Führer verlieh ferner auf Vorschlag btf ]
Oberbefehlshabers der Luftwaffe, ReichSmar» .
schall Göring , üaS Ritterkreuz des Eiserne» ,
Kreuzes an Major R e i n k e , AbteilungS- ;
kommandeur in einem Flak -Regiment Major :
Fritz Reinke gehört zu de» tapferen Bertei -
bigern der Festung Stalingraö . \
Heldentod eines vorbildlichen Jagdfliegers

* Berlin » 22. Okt Den Heldentod starb der
Hauptmann Erwin Clausen , Staffelkapi¬
tän in einem Jagdgeschwader. Er hatte 52
Luftstege , als er am 19. Mai 1942 das Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes erhielt . Die Ver¬
leihung des Eichenlaubs erfolgte am
28. Juli 1942 nach über hundert Abschüssen -
120mal blieb dieser vorbildlich tapfere Jagd¬
flieger Sieger in harten Luftkämpfen gegen
einen zahlenmäßig meist weit überlegenen
Gegner. Auch sein Andenken lebt weiter «n
der Geschichte der deutschen Luftwaffe.

Hrute aus Seit« 5
I Baöifrhec StricrtsimjCigcr K

Verlag : Führer-Verlag G. m. b. H„ Karls roh®
Verlagsdirekton EmU Muns. Hauptsehrtflleiten Fr »°*
Moraller . Stellv . Hauptschriftleiter . Dr. Georg Brt« * r '
Rotationsdruck : Södweatdeutaeb « Druck - uod VirM *1

geeellflehaft m. k H. Zur Zeit ist Preisliste Nr . 13 evlUK-

brausend, aber im Grund eine treue und ***
verwüstliche Natur mit einem geraden und a« r
rechten Charakter, in der Wirkung durch
glückliche Maske noch gesteigert. Eine neckisch
plauberhafte und vorwitzige , gatherztg-kluS-
Franziska von drolliger Schelmerei und spA?
ziger Beweglichkeit stellte Gisela Schmeck frisch
zupackend in die Szene . Dem windigen ««"
herabgekommenen französischen Glücksritter
mit seinem ergötzlichen Kauderwelsch , Riccaw
de la Marliniere , gab Bernd Schortemer' »v
aalglatte , weltmännische Gewandtheit deSAüi
tretens , doch im Tempo zu nervös und über
steigert, dadurch in der Gesamtwirkung etwA
abgeschwächt. Auch der ebenso kriechend- freaN»-
liche , wie neugierige und profitliche Wirt »au
Curt Müller war in der Charakterisier«^
nach der grotesken Seite hin zu überbetww
um noch voll lebensecht zu erscheinen . Dem
kurzen Auftritt der Dame in Trauer gab Lnm
Habermann Töne empfinbungSvollen SchM^
zes und stolz-edler Zurückhaltung. Der plump
und trotzige Reitknecht und Bediente °e" M-vy UvVl *t- t+llv iüvviv « * ' ’ /Rf .
Mayors , Just , fand mit seiner hündischen
gebenheit und der ungeschminkten Sprache ae
Volkes in der Darstellung von Franz H"?
unser« volle Zustimmung . Sehr geschickt »n
für das Auge gefällig hatte Alex Vogel de
szenischen Rahmen geschaffen, bestens »t«*
stützt durch Karl Hufnagel stechnische Einri »-
tung ) und Fritz Neubauer (Beleuchtung). .

Das Werk und die Aufführung fanden **
öem freudig mttgehenden Publikum eine » p
warmherzige Aufnahme, die in stürmisch' .
Beifall und reichen Blumenspenden sichtbare
Ausdruck erhielt. .

Kurt AmerbachW '
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Flämische Musik in Freiburg
Die Städt . Bühnen Freiburg i. Br . fE -a

unter dem Titel „Flämische Musik " Ende v
tober drei Konzerte durch, die mit 5em -e>'
gemäßen kompositorischen Schaffen des flau
schen Volkes bekannt machen solle«.
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Me größte Betrügerei der Wellgesdtfdite
Die Geschichte des ungeheuerlichen Verrats der Badoglio-Clique / Haus Savoyen hatte einen Anschlag auf den Führer geplant

®eWem General Ambrofio , Lessen prrsöw
finanzielle Beziehungen zu Roatta»» «no undurchsichtig waren , an der Spitze - es

?v?^ fstabeS - er italienischen Wehrmacht
»
"^ ' .begann - er Stern - es Generals Roatta

2® |*e!£en* Der Verrat , den er — nicht einmal
i», r «t — gegen die deutsche Befriedungspoli -

o Balkanraum betrieb, die Unterstützung
Li. Zusammenarbeit mit den Banditen und

Vorarbeit , die er damit zugunsten der
? ^»eu und Amerikaner auf dem Balkan lei-
jF
ttt , das alles schien ihm bei General Am-« sto eine Qualifikation etnzubringen, Li«

Wt Führung des Verbandes befähigte, der
oP® Feinde am nächsten lag : der 6. italienischen»rmee auf Sizilien .
t, ^ ®»wischen ließen di« harten Kämpfe auf
Ä,Estschem Boden gegen die zu Lande, zu
T^ ner und in der Luft vielfach überlegenen
Mu >-amerikantschen Kräfte vermuten , daß die
Stellungen auf nordafrikanifchem Bode« nicht

«Ha« lange behauptet werde» konnten.
„J? weniger, als bereits beim Znrückgehe «

die Akarit-Linte» noch mehr aber bet»
?®®wetchen auf die Enstdaville-Stellunge » von
^ ®kr Mitwirkung ober Unterstützung durch die
^ »« risch« Truppenführung nicht mehr ge-" Ashen werden konnte .

Diese hatte ihre BerbLnde weit rück¬
wärts konzentriert und es drei deut-

Divisionen allein überlassen, den über¬
mächtigen Feinddruck aufzuhalten . Dieser Bruch
^ Vereinbarungen und diese jeder Bünduis -
^ rpflichtung hohnsprechende Handlungsweise»nur mit dem Einverständnis Ambrosios
I? iernvimneN werden konnte, erschien bereits
°? diesem Zeitpunkt als Tarnung eines mehr
^rr weniger bewußten Verrats , der durch die

Ugemeine Gleichgültigkeit der italienischen»uhrung nur noch unterstrichen wurde.

^ der Uebergabe von Pantelleria und
H^ pednsa dem Feind die Landung in
‘Wien ermöglicht
gDad wurde noch deutlicher, akS sich die ita-
«rnischkU Mittelmeerinseln Pantelleria und

^"« pedusa ohne jede Notwendigkeit ergaben,
pantelleria mit einer Besatzung von 13 000
/̂ann , stark befestigt mit unzerstörbaren, in
ein Felsen winterten Unterkünften, Flugzeug-"°S« t, Munitions - und Betriebsstofflagern

Nr i» - er Lage , sich monatelang zu hglten.
hatte die Besatzung der Insel bei den ersten

Wo Bombern unternommenen Luftangriffen
Laufe eines ganzen Monats knapp 80 Mann

M^rluste an Toten und Verwundete». Trotz -
»v® hißte der Kommandant bereits di« weiße
Mge unmittelbar , nachdem die ersten Gra¬
sten der Schiffsgefchütze einschlugen und die^Uldnugsflotte kaum noch zu sehe» war.
^ Begründet wurde das feige Verhalten mit
Mangel an Wasser und Munition . Beides aber
^ reichlich vorhanden. Lampedufa endlich
A«rde mit kleinen amerikanischen Kommandos,
to . ttrtt Schlauchboote » landeten» ohne jeden
w ^ krstand übergeben, und die amerikanische «
Porter berichteten höhnisch, daß ihnen die« lienischen Kommandeure förmlich entgegen-
L^ aufen seien , alS ob sie es mit der Kapitula-
l°tt gar nicht eilig genug haben könnten,

tjpftt - er kampflosen Einnahme dieser Jnfel -
-̂ ungeu stand der Feind unmittelbar an der

der sizilianischen Insel . Mit einer Lau"Ng La oder dort mußte jeden Tag gerechnet
, ^ oen. Auf die Stärkerer Küstenverteidigung

also alles an. Roatta , der Oberbefehls-
der 6. italienischen Armee auf Sizilien ,

faltete vom ersten Tage seines Kommandos
außen eine Rührigkeit , die auf wirklich

,77ssSemetnte BertetüiguugSmaßnahmen hin-
®^ ele» schien , die sich aber, je länger desto

als reiner Bluff erwies . Wohl waren
.^ einzelnen Häfen mit Abwehrwaffe» eini-
^ »atzeu versehen worden. Aber eS lagen
tz^ er brauchbare Befehle für die italienischen
tz?̂ bände im Falle einer feindlichen Landung,
5

$ einigermaßen genaue Anweisungen über
Zusammenwirken mit den deutschen Ver-
en vor» obwohl dies mit den deutschen

^ sehisstxxix „ auf Sizilien mehrfach besprochen
war . Davon , daß für den äußersten

i«* ® Verteidigungsanlagen selbst samt
w . i» weiteren Umkreis befindlichen stra-

wichtigen Plätzen zur Sprengung vor-
, eertet worden waren , war nirgends etwgS

erkennen .
^ »>h schlechter

'
stand eS um die Süstenver,

^ lgnng in Calabrieu , die dem Herzog
1

° * Bergamo , der zur engste « Militär »

^ warUla um de» König zählte, «nterstaud.
^ >e Küste selbst war nur durch eine« dün»
N » Vorpostenschleier notdürftig gesichert.
? •* Berteidiguugsaulage « bestanden aus
?e*i»e« MG .»Stä »de«, di« in viel z«" aßen Abständen angelegt «nd fast dnrch-

weg »eraltel waren,
ste obendrein aus der Zeit vor dem

%J -8e stammten, war ihre Lage sicher dem
tzMer bekannt. Die Waffen der Küstenschutz-
jtz

^ >eiten waren nicht nur zahlenmäßig viel
Sering , sondern auch veraltet . Für die

H^ erabwehr war so gut wie nichts getan.
auch Roatta inzwischen Ende Mai Chef

,°
' G-n-ralstabes des Heeres in Rom wurde,

^ *5 *8 er Loch die volle Verantwortung für
Vernachlässigung der Verteidigung.

Mai 1043, noch volle zwei Monate vor
M Landung Ser Anglo-Amerikaner auf Si -

bietet Las OKW. dem Commando Sn -
i» . angesichts der Entwicklung der Kämpfe
L/und der mit Sicherheit zu erwarten¬
der Ladung auf Sizilien eine Verstärkung

Süditalien stehenden Kräfte um meh-
«b-, Divisionen an. Das Commando Supremo
Da -. ^ hnt das Angebot ab , nachdem eS den
s,w Wer das tatsächliche Kräfteverhältnis

«uterrichtet hatte.
L-, i» de« Morgenstunde» des 10. Juli

Erwartete Landung in Sizilien begann,
- • § * sich erstmals in vollem Umfang, daß
n^ ' Ener Verrat im Spiel ist . Mit
n5p®ahme weniger Truppe » leisten die ita,
kW.'/che« Divisionen an de« e«glisch»ameri»
»>? ' >chen Landeplätze « überhaupt keinen
»»Erstand , ergebe « sich entweder, lause«
kJ® Feind über oder räume« kampflos

ahne Zerstörungen der militärische«
Anlage« de» Landeplatz .

Di « Anglo-Amerikaner selbst berichten , daß
fie de» ersten ernsthaften Widerstand erst bei
den deutschen Verbände» finden. Fast alle ita-
lienischen Küstenschutz- Divisionen versagten
völlig , verführt durch ihre Offiziere, meist auch
böswillig. Die „Times " berichtete über die
Landung in Sizilien , daß die italienischen
Truppen , die den Schutz der Küsten übernom¬
men hatten , überhaupt keinen Schutz
abga.be «. Mit beißendem Zynismus wird in
dem Artikel geschildert , wie die italienischen
Offiziere während bei Landung vom Mittag¬
essen kamen, mit weißen Tüchern als Zeichen
der Unterwerfung so belade», daß sie fast dar¬
unter zusammenzubreche « drohten.
Absichtlich ungeschärfte Minen
vor Sizilien

Der englische MMISrfchrkftsteller Liddel Hart
stellte ironisch fest , daß die auSgelegten Minen ,
die die Anlandung zweifellos sehr verlustreich
gestattet hätten, überhaupt nicht ge¬
schärft waren , weil sich die italienischen Ofst-
ziere beim Badebetrteb nicht stören lassen
wollten. Zutreffender dürste sein, daß auch das
zu dem wohlvorbereiteten Verrat gehörte.

ES kan» keinem Zweifel unterliegen , daß die
Landung in Sizilien zu einer schweren Nieder¬
lage für die Anglo-Amerikaner hätte werben
können, wenn das Commando Supromo , zu
ernsthaftem Widerstand entschlossen, den Wün¬
schen des deutschen Oberkommandos Rechnung
getragen hätte. Ein Meisterstück dieses Ver¬
rats war daS Verhalten des Kommandeurs der
italienischen Truppen im Hafen « ouAugu -
st a am 10. und 11. Juli . Obwohl bis zu diesen
Tagen Augusta noch von keinem einzigen Eng¬
länder oder Amerikaner angegriffen worben
war , ja nicht einmal die Aussichten für eine
bevorstehende Landung bestanden, sprengte die

italienische Besatzung die gesamte» Berteidi -
gungsanlagen , steckte die Betriebsstofflager in
Brand und zerstörte alle Geschütze , nachdem
vorher noch die gesamte Munition ins Meer
verschossen worden war . Dem Duce wurde in
einer Falschmeldung berichtet , der Komman¬
dant von Augusta habe sich als einer der
größten Helden der italienischen Geschichte be¬
währt. Als der Duce, von deutscher Seite über
den schimpflichen Verrat aufgeklärt, vom Kö¬
nig di« Aburteilung des Verräters verlangte,
lehnte dieser ab.

Bon diesem Zeitpunkt ab ist eS eine alltäg¬
lich« Erscheinung, Satz der größte Teil der ita»
lienischen Offiziere die Truppe verläßt und
auf Catania zusteuert, daß italienische Solda¬
ten entweder in Zivil , in blauen Kombinationen
ober in Uniformen einzeln oder in kleinen
Trupps führungSloS durch daS Gelände pir¬
schen, daß Straßenkreuzungen im
Rücken der deutschen Truppe « ge¬
sprengt werden, offenbar» um ihnen den
Rückzug »« verlegen, daß italienische Flug -
platzkommandanten den Platz ohne Befehl ver¬
lasse» «nd die Ualienische Flak daS Feuer ver¬
weigert, wenn die feindlichen Maschinen zum
Angriff ansetzen. Am 14. Juli versuchen die
Deserteure» dem Feinde Catania , die einzige
Rückzugsbafis, in die Hand zu spielen , indem
sie die italienische Flagge einholen. Es patzt
durchaus in das Bild , wenn Roatta erklärt,
daß für die Bekteidigung Italiens acht weitere
deutsche Divisionen gebraucht würden , die auS
den operativen Reserven in Frankreich genom¬
men werden könnte », da ja nicht Frankreich,
sondern Italien angegriffen worden sei. Dabei
war daS Ualienische Oberkommando nicht ein¬
mal bereit, die Voraussetzungen zu reibungs¬
losem Einsatz der deutschen Divisionen zu
schaffen. Alle durch anglo-amerikanifche Luft¬
angriffe zerstörten Bahnlinien , Brücken oder

BerschiebebahuHSfe blieben ohne Ausbesserung
und lagen daher gleichsam alS Bremsklötze auf
dem Wege zum deutschen Brückenkopf in Si
zilien.

Dabei verlangte« Ambrofio sowohl als
Roatta de« sofortige« Abschnb der anglo-
amerikanische « Gefangene« im Bahntrans¬
port nach Deutschland, um die angespannte
Lebensmittellage Italiens nicht zu be¬
lasten. Das Angebot des deutsche« Oben¬
kommandos, deutsche Pionierkompanie«
znr Verfügung z« stelle«, wurde aber ab¬

gelehnt.
Auch für die Ausbesserung der beschädigte»

Rollfelder der Flugplätze galt das gleiche. Da
bet lungerte» italienische Soldaten zu Taufen
den beschäftigungslos herum, die bei gutem
Willen, wenn schon nicht für die Verteidigung
mit der Waffe , dann wenigstens zu den drin¬
gen- notwendigen Arbeiten hätten herange
zogen werden können. Bon deutscher Seite
wurden alle diese Uebelstände beim italienischen
Oberkommando zur Sprache gebracht und die
weitere deutsche Hilfeleistung schließlich ener¬
gisch davon abhängig gemacht, - atz »un auch
Italien endlich alle seine Kräfte zur Verteidi¬
gung italienischen Bodens einsetze. Alle deut¬
schen Forderungen versprach General Ambrosia
zu erfüllen. Kein einziges dieser Versprechen
hat er gehalten. Im Gegenteil ; bereits am
nächsten Tage verlangte er zum anderen Mal
den Oberbefehl über die auf italienischem Bo¬
den stehenden deutschen Divisionen, um „frei
disponieren zu können ".

Wie diese Dispositionen auSsahen, daS
sollte sich' schon wenige Tage später im volle»
Umfange erweisen, so sehr auch die Verräter
clique um öic Verschleierung ihrer ehrlosen
Machenschaften bemüht war . DaS deutsche
Oberkommando aber mußte wissend schweigen.
Seine Stunde war noch nicht gekommen .

Der Treubrudi gegenüber dem Verbündeten
Mit jedem Tage der dem raffiniert ange¬

legten verbrecherische« Ueberfall auf de« Duc«
folgte, werden für - en aufmerksamen Bepb-
achter die Anzeichen deutlicher , daß dem Verrat
an dem Schöpfer des neuen Italien und dem
italienischen Volke nun ei« beispielloser Treu¬
bruch gegenüber dem Verbündeten folgen soll.
Während die Repräsentanten des Hauses Sa¬
voyen und des Badoglio-Regimes dem Ver¬
bündeten eine Treueversicherung nach der an¬
deren abgeben, ja förmliche Gelöbnisse und
Schwüre ablegen, den Kampf an der Seite deS
Verbündeten gegen den gemeinsamen Feind
fortzuseden, arbeiten sie hinter den Kulissen
fieberhaft an der Organisierung des Verrates .

Bereits eine« Tag nach dem Staatsstreich,
am 26. Juli , erläßt Badoglio einen pathetischen
Aufruf : Italien hält als eifersüchtiger Wäch¬
ter feiner tausendjährige« Tradition dem ge¬
gebenen Wort die Treue ." Am 38. Juli ver-
ichern Viktor Emanuel . Ambrofio und Roatta
GeneralfeldmarschallKeffelring erneut und auS
reien Stücken , baß der Krieg Seite an Seite

mit den Verbündeten weitergehe. Mit allen
Mitteln der Verschlagenheit versucht die Ver-
räter -Cligue, den Eindruck zu erwecken, als
bleibe das Bündnisverhältnis unangetastet.
Ihre Ueberlegung ging dahin : Wenn es sich
auf die Dauer auch nicht würde vermeiden
lassen, daß die deutsche Führung aus den mili¬
tärischen Vorgängen und Ereignissen gewisse
Schlüffe ziehen würde, dann sollte sie doch we¬
nigstens im unklaren über die wirklichen Ab-
ichten der Verräter gelassen werden. Eines

der ersten Anzeichen , das in dieser Richtung
lag, war die Abberufung deS bisherigen Un-
terstaatSfekretärS »er Marine , Admiral Ric»
carbi, des letzte» Mannes innerhalb der ita¬
lienischen Wehrmachtführung, den man im
Verdacht hatte, mit Deutschland zu sympathi-
ieren. Sein Nachfolger wurde selbstverständ¬
lich ein bedingungsloser Parteigänger Badog-
lios , der Admiral de Courten , der sich beeilte,
unmittelbar nach seinem Amtsantritt die Fort¬
setzung engster und vertrauensvollster Zusam¬
menarbeit mit der deutschen Kriegsmarine zu
geloben . In Wirklichkeit nahm mit seiner Be¬
rufung auch die italienische Marine ihren Platz
im Rahmendes großangelegten Gesamtverrats
ein. Wohl geschah alles , um die Bereitschaft
der Schlachtschiffe und Kreuzer der italieni¬
schen Marine ernsthaft zu betreiben , tatsächlich
waren auch alle Einheiten im Laufe deS Au¬
gust einsatzklar . Ein besonderer Verdachts¬
moment waren die sich häufenden Anforderun¬
gen der italienischen Marinekommandostellen
an deutschem Heizöl , während keinerlei Kon¬
trolle oder Uebersicht über die italienischen Be¬
stände möglich war . Immer wieder wurde be¬
teuert , daß die italienische Flotte , die nun end¬
lich zum Einsatz kommen sollte, nur im Falle
einer neuen Lieferung .einsatzfähig fei. Die all¬
zu häufige Betonung der Bündnistreue im
Zusammenhang mit diese» Forderungen mutzte
auffallen und weckte bei der deutschen Marine¬
leitung begreifliche Zweifel. Am 1. August ver¬
sicherte Badoglio dem deutschen Militärattache
im Brustton des Biedermannes und nicht ohne
Entrüstung , das deutsche Mißtrauen . Italien
könne einen Sonderfrieden anstreben, sei un¬
berechtigt . Das englische Reuterbüro
aber bestätigtes daß bereits in
de » ersten August - Tagen beglau¬
bigte Beauftragte Badoglios in
Madrid und Lissabon Verbin¬
dung mit den brttischen diplomatischen Bertre -
tungen gesucht hatten. Am 5. August ist der
Kronprinz Umberto an der Reihe, nach außen
hin ftterlichst zu verkünden, Italien habe keine
Friedensfühler auSgcstreckt. DaS Königshaus
werde treu zu seiner Bündnispflicht stehen.
Zum Dolchstoß aufmarschiert !

Während jedoch solche Erklärungen aus
ihrem Munde flössen» ließe« die Verräter ihre
Truppe « bereits i« Rücke» der Deutsche« ans-
marfchiere ».

BerettS fett Ende Juli wurden in immer
steigendem Maße italienische Einheiten in
Ober -Italien und besonders im Alpengebiet
gegenüber der deutschen Grenze zusammenge¬
zogen und alle Höhenstellungen besetzt und
ausgebaut . In erheblichem Umfange wurden
die italienischen Befestigungsanlagen mit

schwere» Waffen und MnnitionSvorräten ver¬
sorgt , durch Pionierkommandos der Alpini
und Berfaglieri Brücken und Straße » zur
Sprengung vorbereitet . Während deuffche
Truppen zur Verteidigung des italienische »
Mutterlandes nach Süden rollen, ziehen die
Alpinis zugweise abseits der Hauptstraßen zur
deutsch - italienischen Grenze . Die
Settentäler deS Alpengebietes werden der
beuffchen Wehrmacht verschlossen und auch aus
den Hauptstrecken Sperren angelegt, die der
Weiterlettung der deutschen Truppen und ihrer
Beweglichkeit Abbruch tun sollen.

Nicht nur , daß sich in weniger als vier
Woche» »5 znm Teil sehr schwere Fälle
von Sabotage an de« deutsche« Nachrichten¬
verbindungen ereigne» nnd deren Wieder¬
herstellung svgar durch Verbote verhindert
oder verzögert wird, eS wird sogar schon
ans einzelne deutsche Soldaten oder ein¬

same Posten geschossen.
In kurzer Zeit stehen an der Nordgrenze

bereits drei voll kampffähige italienische Di¬
visionen , die, in Süd -Italien gegen den Fein -
eingesetzt, die entscheidende Wendung hätten
herbeiführen können . Die Entwicklung der
Situation wird blitzarttg erhellt durch die Er¬
klärung . die General Roatta dem kroatischen
Zivilkommiffar Dr . Sicic ganz unverblümt
abgibt : „Die Treueversicherungen Badoglios
Deutschland gegenüber sind nur Kampf um
Zeitgewinn."

Jnrwischen hat die Derräter -Cligue auf ihre
erste Fühlungnahme mit der Feindseite eine
unzweideutige Antwort erhalten : bedingungs¬
lose Kapitulation . Churchill hat im Unterhaus
unter dem brüllenden Gelächter der Abgeord¬
neten hinzngefügt, man wolle die Italiener
noch eine Zeitlang im eigenen Safte schmoren
lassen. Aber selbsi diese verächtlichen Fußtritte
bringen die Verräter nicht davon ab . sich dem
Feinde aufs neue anzubieten, ja sie verstärken
jetzt noch ihre Vorbereitungen .

Die «numstößliche Gewißheit des geplanten
ungeheuerlichen Verrats erhält die deutsche
Kriegführung bei de» Besprechungen , die am
15. August in Bologna zwischen Generalfeld,
marschall Rommel, dem Chef des Wehrmacht »

führnngsstadeS, General Jodl , dem deutsche»
Militärattache in Rom, General von Rin¬
te len , und dem italienische » Generalstabs¬
chef Roatta stattfande«. Die deutsche Abord¬
nung , die nunmehr mit alle« Eventualitäten
rechnet , hat zu ihrem Schutz eine ^ -Kompanie
antrete » lasse«, «nd zur maßlose » Wut Roattas
postiere « sich baumlauge ss -Mäuuer auch vor
dem Berhandlnugsraum .
Diesmal wird Fraktur geredet

Ohne Umschweife fordert General Jodl , alle
unnötigen italienischen Sicherungen aus den
Räumen der nördlichen Grenzübergänge her»
auszuziehe» und sie dort einzusetzen , wohin sie
gehören, nämlich gegen den Feind . Er bringt
ferner zur Sprache, daß zu der gleichen Zeit ,
als Deutschland die Verteidigung Italiens ver¬
stärkt , eine für das deutsche Oberkommando
völlig unverständliche italienische Gegenbe¬
wegung zu den Alpen eingesetzt habe . Roatta
versichert nun aufs neue in geradezu nieder¬
trächtiger Heuchelei die Bünbnistreue der ita¬
lienischen Regierung und die Aufrichtigkeit des
italienischen Oberkommandos, das alle Zweifel
in dieser Hinsicht als Beleidigung empfinden
müsse. Mit gut gespielter Entrüstung wirft er
den Satz hin : „Wir sind doch keine Verräter ,
die mitten in der Schlacht zum Feinde über¬
laufen ." Zugleich jedoch legte er dem deutschen
Oberkommando ein« Karte vor , die die Ver¬
teilung der deutschen und italienischen Streit¬
kräfte im Falle eines feindlichen Angriffs auf
daS italienische Festland enthält . Auf den ersten
Blick erkennen die deuffchen GeneralstabSoffi-
ztere, daß ihre bisherigen Vermutungen Ge¬
wißheit geworden sind und die Verräter in der
Tat die Auslieferung der deutschen
Divisionen an den Feind Wirklichkeit
werden lassen wollen. Nach diesem Vorschlag
sind alle deutsch - italienischen Grenzübergänge.
aber auch die Grenzen nach Frankreich und
Kroatien ausschließlich durch italienische Divi¬
sionen besetzt, liegt ein Riegel italienischer
Truppen quer durch Süd -Italien , sind die an¬
deren Divisionen überall von weit überlegenen
italienischen Kräften umfaßt, der gesamte Raum

um Rom, alle Häfen, die entscheidenden Küsten¬
striche zwischen La Spezia und Salerno von
italienischen Truppen besetzt . Die für Korsikaund Sardinien vorgesehenen Divisionen, die
ebenfalls durch doppelt und dreifach stärkere
italienischen Verbände voneinander getrennt
sind , wären ohnedies nicht mehr zu retten ge¬
wesen.

Die deutschen Unterhändler haben die Gei¬
stesgegenwart, die Erkenntnis des offenkundi¬
gen Verrates zu unterdrücken und tun so, als
nähmen sie die erneute Versicherung unver¬
brüchlicher Bündnistreue durch Roatta wie eine
Bestätigung entgegen.
Der Höhepunkt gemeiner Heuchelei

Bei einer Besprechung am 31. August wer¬
den die Absichten der Verräter noch deutlicher .alS fie die Zuführung einer weiteren deutsche»
Division nach Sardinien verlangen . Gleich-
zeittg werden um den Hafen La Spezia , in dem
daS Gros der italienischen Flotte lag , zwei
Sperrkreis « in einem Umkreis von 80 und
60 Km. gezogen , deren Ueberfchreitung deut¬
schen Soldaten teils nur bedingt, teils über¬
haupt nicht gestattet wird. Jeden Tag mehren
sich die Verstärkungen der italienischen Ver¬
bände ckn den Grenzen, die Sabotage an deut»
schen Kabelleitungen, Gleis - und Kraftanlage »,
die systematische Verzögerung deutscher Ver»
sorgungszüge. Inzwischen waren die Verhand¬
lungen der Verräter mit dem Feinde soweit
gediehen , daß man zur Unterschrift schreiten
konnte . Deshalb hielt eS die Badoglio-Clique
für angebracht , gerade in diesen Tagen gegen¬
über dem deutfcheu Verbündeten noch ganz
besonders nachdrücklich zu heucheln.

Am 1. September erhält der italienisch «
Außenminister Guariglia de« Auftrag, de«
deutschen Geschäftsträger in Rom feierlichst z»
versichern : „Wir werde» kämpfe« «nd niemals
kapitulieren ."

Am 8. September wiederhott Badoglio selbst
diese feierliche Versicherung .

ES ist derselbe Tag nnd fast die gleiche
Stunde , in der General Castellano, der Beauf¬
tragte dieses Marschalls Badoglio. im Haupt¬
quartier Eisenhowers in Syrakus »nd in dessen
Gegenwart das Dokument der ehrloseste » Ka¬
pitulation aller Zeiten unterzeichnet.

Daß das schamlose Dokument erst am Tage
der Landung der Anglo - Amerikaner in der
Bucht von Salerno , also im Rücken der in
Süd -Italien kämpfenden Truppen , veröffent¬
licht werden sollte, daß das eigene Volk mit^ rauen und Kindern auch nach vollzogener

apitulation noch acht Tage lang dem Bom¬
bardement deS Feindes preisgegeben, italie¬
nische Städte in Trümmer gelegt, Ualienische
Soldaten beschossen wurde», nur um dem Geg¬
ner die versprochene Gelegenheit zu geben , die
in Süd -Italien kämpfenden deutschen Truppe »
abschneiden zu können, ist ebenso bekannt wie
di« verabredete und geplante Auslieferung
deS Duce.
Anschlag auf den Führer

Dieser größte Verrat der Geschichte aber
sollte seine Vollendung finden in einem vom
Hause Savoyen ins Werk gefetzte« Anschlag
ans den Führer .

Badoglio beauftragte den italienischen Mili¬
tärattache in Berlin , den Führer in seinem
Hauptquartier aufzusuchen und ihm im Namen
des Königs die Bitte zu unterbreiten , un¬
verzüglich nach Italien zu kommen ,
um mit dem König und der Badoglio -Regie-
rung die Maßnahmen zu besprechen, die zur
Intensivierung deS Widerstandes gegen den
gemeinsamen Feind erforderlich seien. Die
Einladung wurde kühl abgelehnt. Eie erfolgte
z« einem Zettpunkt, alS die AuSlieferuna deS
Duce berettS beschlossene und besiegelte Sdiche
war . Es steht heute fest , daß die Verräter mit
dem Feinde verabredet hatten, ihm außer
dem Duce auch noch den Führer in
die Hand zu spielen .

Aber die Verräter irrten sich, wenn sie auch
nur einen Augenblick glauben konnten, ihr
niederträchtiges Doppelspiel sei der deutschen
Führung verborgen geblieben.

Me die Pläne der Verräter vereitelt wurden
Es 'isi selbstverständlich , daß das deutsche

Oberkommando bereits bei Hen ersten An¬
zeichen des italienischen Doppelspiels die ent¬
sprechenden Maßnahmen traf , um den Verrat
und die geplante Auslieferung der deutschen
Divisionen zu parieren .

Damals kämpften die deuffchen Truppen
noch auf Sizilien , und diesen galt daher auch
die erste Sorge der deutschen Führung . Ar¬
beitete daS italienische Oberkommando. daS
„Commando Supremo ", wirklich dem Feinde in
die Hände, so war anzunehmen. daß der erste
Stoß , den Italiener , Engländer und Amerika¬
ner -zusammen führen würden, gegen die deut¬
schen Truppen auf Sizilien gerichtet sein
würde. Diese Erkenntnis war bitter , denn sie
wurde in einem Augenblick zur Gewißheit, als
es sich herausgestellt hatte, daß der von den
deutschen Truppen unter General Hube ge¬
festigte Brückenkopf auf Sizilien auch weiter»
hin gehalten werden konnte .

Da aber eine Landung der Anglo-Amerffa-
ner im Raum von Neapel oder Rom die deut¬
schen Kräfte auf Sizilien abgeschnitten und
vernichtet hätte, blieb nichts anderes übrig , alS
Sizilien zu räumen . Aus dem gleichen Grunde
wurden auch im kalabrischen Raum nur
schwache deuffche Kräfte belassen.

Im Gegenzug gegen den Plan RoattaS
wurde der Raum Neapel - Salerno - Rom - La
Spezia und Genua unter die besondere Obhut
deutscher Divisionen gestellt.

Darüber hinaus sicherten ausreichende
deutsche Kräfte die Grenzübergänge nach
Deuffchland und Frankreich, um so im Be¬
darfsfall jeden Versuch, die deutschen Truppen
in Italien von ihrer Versorgung abzuschnei¬
den , durch rasches Zupacken zu verhindern . Bei
diesen deutschen Vorsichtsmaßnahmen, die nur
gegen den hartnäckigen Widerstand des
Commando Supremo öurchgeführt werden
konnten, kam den deuffchen Befehlsstellen zu¬

gute , daß einzelne italienffche Kommanbobehör-
dew in Erfüllung ihrer Bündnispflicht sich den
Weisungen der verräterischen Führung erfolg¬
reich widersetzten .

Endlich kam den deutschen Maßnahmen zu¬
statten, daß die Amerikaner die Kapitulation
Italiens vorzeitig veröffentlichten.

Am 8. September wurde im Führerhaupt¬
quartier eine Meldung des Senders Cinctnattt
bekannt, die dieser um 18.18 Uhr verbreitet
hatte. Sie stammte von Associated Preß und
hatte folgenden Wortlaut : „AuS dem alliierten
Hauptquartier in Nordafrika verlautet , daß
Italien sich bedingungslos ergeben hat. Gene¬
ral Eisenhower hat bekanntgegeben, baß Ita¬
lien ein militärischer Waffenstillstand gewährt
worden ist". Da die Meldung von der Feind¬
seite kam, konnte sie nach erfahrenem Beispiel
eine bewußte Irreführung fein . Eine Mittei¬
lung der italienischen Regierung lag weder vor,
noch war sie zu erhalten . Alle Bemühungen ,
eine Klarstellung herbeizuführen , waren zu¬
nächst erfolglos. Die Schwierigkeiten der Si¬
tuation lag für die deutsche Führung darin , daß
sie verpflichtet war , nunmehr unverzüglichund
mit allem Nachdruck zu handeln, falls diese
Meldung den Tatsachen entsprach , daß sie aber
der Badoglio-Regierung durch verfrühtes Han¬
deln keinen Vorwand für ihren Verrat liefern
durfte, wenn es sich um eine bewußte Falsch¬
meldung handelte zu dem Zweck , die deutsche
Reaktion vorzeitig auszulösen.

Roch während dieser Bemühungen um Klar¬
stellung wurden unverzüglich alle deutschcn
Truppe» in Italien , Süd -Frankreich «nd aus
dem Balkan in höchste Alarmbereitschaft »er¬
setzt. Der verräterische König und sei» Hand¬
langer Badoglio versicherte « selbst « och in die¬
sem Augenblick hoch und heilig, Italien denke
nicht daran , seine« Verbündete« im Stich zu
lasse». General Roatta und der Vertreter Ba¬

doglios stellte« die Kapitulation wortreich «nd
entrüstet in Abrede, »aunte» sie eine unver¬
schämte britische Propatzandalüge, und der Bot,
schaftcr Roffo fügt hinzu» daß er ein kategori¬
sches Dementi dieses britischen Schwindels so¬
fort veranlassen werde. Um 19.48 Uhr aber
übermittelt der deutsche Geschäftsträger in
Rom die Bestätigung, daß Italien dem Verrat
an Mussolini und de« eigenen Volk nun auch
de« schimpflichste » Trenbrnch der
Weltgeschichte » dem am Wasfengefährte«,
hat folge « lasse». Die deutsche» Mutmaßungen
sind damit zur Gewißheit geworden.

Nur einer hat nach dem Bekanntwerben deS
Verrates den traurigen Mut , sich als Unschul¬
diger hinzustellen. Es ist Roatta , der in
einem Aufruf dem GeneralfeldmarschallKessel -
ring scheinbar in höchster Empörung versichert ,
er habe von diesem niederträchtigen Treiben
des Königshauses und Badoglios nichts ge¬
wußt. So wollte er sich noch in letzter Minute
eine Rückendeckung verschaffen. Gleichzeitig
ließ er den deutschen Kommanbostellen eine
Liste aller derjenigen überreichen, die nach
seinen Beobachtungen „des konspirativen Ein¬
verständnisses mit dem Feinde verdächtig "
wären . Es waren vornehmlich die Namen sol¬
cher italienischer Befehlshaber , die von den Un¬
taten Roattas auf dem Balkan wußten und
deren er sich durch die plumpe Denunziation
zu entledigen versuchte. Ja , er ging noch wei¬
ter und lieb durch einen Mittelsmann erklären,
daß er bereit sei , die deutschen Befehlsstellen
über „gewisse interne Vorgänge politischer und
militärischer Art zu unterrichten".

Selbstverständlich reagierte die deutsche Füh¬
rung auf diesen Versuch, sicherheitshalber einen
neuen Verrat zu inszenieren, nicht mehr. Zu¬
dem war ihr das, was Herr Roatta an Ge¬
heimnissen hätte verraten können , längst be¬
kannt. tFortzepumi aut Veite 8)
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Iungakademiker-Lehr- aug der Luftwaffe
an der Technischen Hochschule Karlsruhe
Der Reichsmarschall und Oberbefehlshaber

der Luftwaffe hat im Benehmen mit dem
Reichscrziehungsminister angeordnet, daß die
Jungakademiker der Luftwaffe zu mehrtägigen
wissenschaftlichen Kursen an einigen deutschen
Hochschulen zusammenberufen werden, ftür das
Lustgaukommando VII findet ein solcher KurS
vom 26. bis 28. Oktober an der Technischen
Hochschule Karlsruhe statt, wobei auch die Uni¬
versität Freiburg , die landwirtschaftliche Hoch¬
schule Hohenheim und die Bergakademie Frei¬
berg (Sa .) beteiligt sind . Das Schwergewicht
der Ausbildung liegt im Naturwissenschaftlich -
Technischen; jedoch werden auch einige Aus¬
schnitte aus den Gebieten des Berg - und Hüt¬
tenwesens, der Medizin , der Land - und Forst¬
wirtschaft sowie der Rechtswiffenschaft be¬
handelt.

Bei der feierlichen Eröffnung wird der
Kommandierende General und Befehlshaber
im Luftgau VII , General , der Flakartillerie
Zeneiti , die Iungakademiker persönlich be¬
grüßen . Anschließend wird Seine Magnifizenz
der Rektor der Technischen Hochschule Karls¬
ruhe . Professor Dr . Weigel , durch eine An -
svrache den Vortragskurs eröffnen. Die an¬
schließende Bortragsfolge wird den Teilneh¬
mern wertvolle wiffenschaftliche Anregungen
und wichtige Hinweise für ihre zukünftige Be¬
rufsausbildung vermitteln . Außerdem sind als
gesellige Veranstaltungen e .n Besuch des
Staatstbeaters und ein Kameradschaftsabend
im Studentenhaus der Technischen Hochschule
vorgesehen .

Das Staatstheater am Wochenende
Im GroßenHaus gelangt heute ' um 17

Uhr außer Miete die neue Operette „Salzbur¬
ger Nockerln " von Fred Raymond unter der
musikalischen Leitung von Erwin von Clar -
mann als Gast zur Aufführung . Morgen um
13.86 Uhr wird als geschloffene Vorstellung für
die NS .-Gemeinschaft .Kraft durch Freude " die
Komödie „Für die Katz" von August Hinrichs
wiederholt . Um 17 Uhr gastiert Kammersänger
Fritz Harlan in Verdis „Rigoletto (außer
Miete, Wahlmietkarten nicht gültig) . Die Par¬
tie der Gilda singt erstmals Emmy Erb und
die Partie der Mabdalena singt Anke Nau¬
mann als Gast .

Im Kleinen Theater findet heute um
17 .36 Uhr und morgen um 14 .36 Uhr ein Bun¬
ter Abend bzw . Bunter Nachmittag statt unter
der Leitung von Erich Heger und der musika¬
lischen Leitung von Erich Sauerstein . Um 17
Uhr geht als Erstaufführung das musikalische
Lustspiel „Das Mädchenparadies" von Kurt
Sellnick und Heinz Bongartz unter der szeni¬
schen Leitung von Hugo Würtenberger und der
musikalischen Leitung von Harald Schwemer in
Szene.

Land- und forstwirtschaftliche
Unfallversicherung 1943

DaS Verzeichnis der im Jahre 1943 Bei¬
tragspflichtigen wird zur Zeit aufgestellt . Wie
aus der Bekanntmachung des Oberbürgermei¬
sters hervorgeht, werden in diesem Jahr keine
Fragebogen zur land- und forstwirtschaftlichen
Unfallversicherung auSgegeben. Jeder Inhaber
eines land- oder forstwirtschaftlichen Betriebes
ist daher verpflichtet, gegenüber dem Vorjahr
etwa eingotretene Aenderungen bis 31 . Oktober
1943 beim ftädt . Statistischen Amt in der Hans -
Thomastratze 2 anzumeldcn (für Durlach und
Aue bei der Verwaltungsstelle Durlach) . Eben¬
so müssen bis dahin seit 1943 neu eröffnete Be¬
triebe angemeldet werden. Nicht meldepflichtig
sind alle Nutz- und Ziergärten unter 28 Ar
Fläche . Meldepflichtig dagegen sind alle Gärten
über 25 Ar, sowie Aecker , Wiesen usw ., ohne
Rücksicht auf ihre Größe. Alles Nähere ist auö
der Bekanntmachung zu ersehen.

*
Seine« 96. Geburtstag kann heute Privat¬

mann Georg Sinner begehen .
Der Karlsruher Männertnraverei» hat seine

Mitglieder auf Sonntag nachmittag 16.36 Uhr
in den Moninger -Gartensaal zum 86. Kriegs¬
treffen eingelaben. Pros . Dr . M . Schwarz-
man» wird über seine Reise nach Eger und
Wunsieöel sprechen.

Zwei Berkehrsunsälle ereigneten sich im Laufe
des gestrigen Tages . Ecke Jolly - und Günther-
Ouandt -Straße fuhr ein Straßenbahnzug aus
einen Lastzug auf. Ecke Erbprinzen - und Rit -
terstraße erfolgte infolge verkvhrswidrigen
Verhaltens der beiden Fahrer ein Zusammen¬
stoß zwischen zwei Personenkraftwagen. Es
entstand Sachschaden.

Paul van der Hurk

0er e/z
All « R « älitebeiC » rlDnnckerVerl * g, Berlin

(7 . Fortsetzung)
Auf dem Rückweg fiel ihm dann ein , baß

er tatsächlich im Besitz einer Pistole war , die
in einem der kleinen Schubfächer seines
Schrankkoffers verstaut sein mutzts und die er
seit seiner damaligen Flucht aus San Remo,
also seit mehr als sechs Monaten , nicht mehr
in der Hand gehabt hatte.

*

Die nächstfolgenden Tage lebte Trinneborn
in einem Taumel verwirrter Gefühle. Sie
schwankten zwischen Liebe und Haß, zwischen
Hoffen und Verzagen, zwischen Entschlossenheit
und dumpfem Verzicht .

Das Triebhafte seines Wesens , siber das der
psychiatrische Sachverständige sich in dem späte¬
ren Prozeß dahin verbreitete , es käme zwar
hart an die Grenze des Krankhaften heran,
ohne diese Grenzen jedoch zu überschreiten ,
stand in hartnäckigem Kampf mit den immer
wieder die Oberhand gewinnenden Regungen
seiner Vernunft .

Dieser innere Zwiespalt bewirkte, baß er in
all den Tagen zwischen dem Abend im Wien-
ackerschen Hause und dem Abend des Masken¬
balls zu keinem wie auch immer gearteten
Entschluß gelangen konnte .

So hatte er schon auf dem Heimweg zur
Stadt , nachdem der erste Sturm seiner Er¬
regung verrauscht gewesen war , den Vorsatz ge¬
faßt , Lisa anzurufen und sie um eine Aus¬
sprache zu bitten . Aber nicht mal zu diesem
Anruf brachte er die Entschlußkraft auf. Zwar
hatte er wiederholt am Telephon gestanden ,

Ein Volk trotzt dem Terror
Deine Spende ist Abwehrmunition gegen den Bernichtungswillen der Feinde

Da sich Sie Mehrheit des deutschen Volkes
aus Arbeitern der Stirn und der Faust zu¬
sammensetzt, ist es nur natürlich, daß sich alle
borgen und Nöte, die auf unser Volk einstür¬
men können , in erster Linie und in größtem
Umfange sich bei den schaffenden Menschen
auswirken . Das gilt besonders bei den Folgen
des Bombenterrors der Feindmächte, die un¬
sere Städte und mit ihnen blühende Arbeits¬
stätten , Arbeiterwohnstätten und Siedlungen
grausam vernichten . Alle diejenigen, die die
Nächte des Grauens unter dem Bombenhagel
anglo-amerikanischer Terrorflieger miterlebt
haßen , wissen daher die Hilfe zu schätzen , die
ihnen die Partei durch die Organisation der
Nationalsozialistischen Volkswohlfahrt zuteil
werden läßt . Helfende Hände der NSV . sind
immer und überall bereit, die erste Not zu
lindern und zur Ueberwindung. der harten
Schicksalsschläge weitgehend beizutragen.

Wenn sich nun heute und morgen die roten
Sammelbüchsen allen deutschen Volksgenossen
entgegenstrecken , dann find diese Büchsen für
jeden einzelnen Voraussetzung und Beweis
für diese Hilfe . Und wenn diese Büchsen von
den Männern und Frauen der Deutschen Ar¬
beitsfront unter dem Motto „Schaffende sam¬
meln, Schaffende geben" entgegengestreckt wer¬
den , dann leistet hier die Organisation der
Deutschen Arbeitsfront eine Hilfestellung, die
letzten Endes wieder allen Schaffenden zugute
kommt . Jedes Opfer in die Sammelbüchse ist
eine Abwehr des Feindterrors und ein Bei¬
trag zur Milderung seiner Folgen . Die gefüll¬
ten Sammelbüchsen sind im wahrsten Sinne
des Wortes Abwehrmunition gegen den Ver¬
nichtungswillen der Feinde.

Sonntag , den 24. Oktober: Städt . Kran¬
kenhaus 14—15 Uhr KdF.-Chor, Leitung Heinz
Fröhlich, mit Handharmonikaorchester Willi
Eiermann, ' Kaiserplatz 16—16 Uhr Musikspiel -

_ r w r ~ , . . , . ring Franz .Schernich : Adolf -Hitler -Platz 15
Der Erfolg dieser Sammlung muß und wird >bis 16 Uhr Harmonikaspielring Karlsruhe ,

auch diesmal dem Gegner wieder zeigen , daß
der Lebenswille des deutschen Volkes größer
ist als der Vernichtungswille seiner Gegner.
Das Programm zur Reichsstrahensammlung

Samstag , den 23. Oktober : Hauptbahnhof
16—17 Uhr Mustkspielring Franz Schernich ;
Lorettoplatz 16—17 Uhr Harmonikaspielring
Karlsruhe , Jugend -Abteilung, Franz Haub.

Jugend -Abteilung Franz Haub ; Bahnhofshalle
15.86—16.86 Uhr KdF.-Chor, Leitung Heinz
Fröhlich, mit Handharmonikaorchester Willi
Eiermann ; Lorettoplatz16—17 Uhr Tanzgruppe
eines Karlsruher Betriebes , Leitung Bertl
Schwamberger, mit Mustkspielring Franz
Schernich ; Bahnhofsplatz 16.86—17.86 Uhr Har¬
monikaspielring Karlsruhe , Jugend -Abteilung
Franz Haub.

Artistik zwischen Tanz, Zauber und Musik
Frohe Unterhaltungsabeude der NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude¬

in der Festhalle
Rhythmus der Freude heißt SaS Motto für

vier Abende der NS .-Gemeinde .Kraft durch
Freude " in - er Festhalle; . Rhythmus - er
Freude für Artistik, Zauberei , Musikal» und
Tanzschau , die in bunter Folge vorüberziehen
und den Beschauer in die Welt des Varietes
führen mit Programm -Nummern , die Talent ,
Können, Mut und Kraft vereinigen und dort
am frischesten, großartigsten wirken, wo sie
Schwierigkeiten federleicht erscheinen lassen.

Eine Glanznummer bringen die fünf Ta -
los , die aus einem früheren KdF .-Abend in
guter Erinnerung sind . Ihre Attraktion ist der
Salto mortale über das Schleuderbrett in
einen Stuhl , und zwischen Radschlagen mit
Schlußsalto sausen viele Einfälle , die in die
Parodie „Artisten vor fünfzig Jahren " über¬
gehen und hier nochmals in humorvoller Form
ruhige Ueberlegenheit dieser füpf Artisten zu-

. Die Altpapier-Erfassung in de« Haushaltungen
Die Erfahrungen der ersten Wochen versprechen ein gutes Ergebnis

Seit drei Wochen läuft nun der neue Kriegs¬
einsatz unserer Karlsruher Schuljugend, die
regelmäßige Erfassung des Alt¬
papiers in den Haushaltungen . Die
Haushaltungen in Karlsruhe einschl. der Vor¬
orte haben inzwischen einen Papiersack erhal¬
ten, der regelmäßig allwöchentlich durch einen
vom zuständigen Blockleiter bestimmten Schü¬
ler oder durch eine Schülerin entleert wird
bzw. entleert werden soll.

Der Mehranfall an Altpapier ist , wie in
allen Schulen schon jetzt festgestellt werden
kann, ganz bedeutend und beträgt bei
manchen Schulen 156—266 Prozent . Die Haus¬
meister und die ihnen helfenden Schüler und
Schülerinnen haben alle Hände voll zu tun,
um das anfallende Altpapier in Ballen zu
pressen und für die Papierfabrik abholbereit
zu machen.

Der Versuch, der im Auftrag deS ReichSkom-
miffars für die Altmaterialverwertung in

Karlsruhe gemacht wirb und dessen Ausgang
darüber entscheidet, ob auch in anderen Städten
im Reich die gleiche Erfaffungsmethobe für das
Haushalt -Altpapier eingeführt werden soll,
muß, wenn außer der Schule und der Partei
vor allem auch die Haushaltungen selbst der
kriegswichtigen Aktion das nötige Interesse
entgegenbringen, voll gelingen.

Der Kreisbeauftragte für die Altmaterial -
erfaffung bei der Kreisleitung Karlsruhe
(Haus Thomastr. 19, Fernruf : 8161 ) bittet die
Karlsruher Bevölkerung erneut , alles in den
Haushaltungen anfallende Altpapier in dem
zur Verfügung gestellten Papiersack zu sam¬
meln und zur Abholung bereit zu halten.
Ferner bittet der Kreisbeäuftragte diejenigen
Haushaltungen , die etwa bis jetzt noch keinen
Papiersack erhalten haben sollten , oder bei
denen die Entleerung des Papiersacks nicht
regelmäßig erfolgt, um kurze schriftliche ober
fernmündliche Benachrichtigung, damit er für
Abhilfe sorgen kann.

sammenfassen . Staunen erregt auch Jose
Mario , der Mann ohne Rückgrat, wie er sich
nennt , mit seinen Verrenkungen , und Bewun¬
derung Bennos mit seinem fünfjährigen
Sohn , gewiß der jüngste Akkrobat unter dem
glitzernden Varietehimmel mit ursprünglicher
Begabung für Hand- und Kopfstand bei aus¬
geprägtem Sinn für Gleichgewicht.

Auf der Grenze zwischen Akrobatik und Tanz
bewegen sich die Heiden Steptänzerinnen L i l o
und Belona mit ihrem Geklapper ; Tanz in
vornehmer Haltung bringen dagegen Ge¬
orges und Juana , gleich der erste Walzer
wird in seinen locker schwingenden Formen und
Verzierungen mit variierten Drehern beispiel¬
gebend für diese verbindliche Art . Mehr zur
dekorativen Wirkung neigt das Christa -
Ballett mit Kastagnetten und großen Feder¬
fächern bei farbigem Scheinwerferlicht. Und
zwischen stimmungsvollen Liedchen einer Sän¬
gerin , die im Vortrag den gefälligen Tonfall
trifft , erhält ein Herr in Schwarz mit Zylin¬
der, Gehrock und hellbrauner Weste gespannte
Aufmerksamkeit, es ist der Zauberer Musty ,
der Tücher aus der Luft holt und wieder ver¬
schwinden läßt , mit Zigaretten , Leuchtern ,
Streichhohz , Karten , Hütchen , Eiern nnd
Würsten glänzende Fingertechnik zeigt, ein hu¬
morvoller Zauberer , der seinen HokuSpokuS
Verschwiubibus ohne Apparate und Blendwerk
als Beispiel fröhlicher Täuschung aufbaut und
damit nicht nur die Kunst des Zauderns , auch
die des Bezauberns ausübt .

Für diese kunterbunten , von großem Beifall
begleiteten Stunden gibt die A l b e r t i -
Musikal - Schau die unterhaltende Musik ;
das sind 18 junge, schlanke Mädel und wohl -
geübt auf ihren Instrumenten . Sie zielen, wie
das Christa-Ballett , tat Silbergeglitzer der Ko¬
stüme und Hüte auf dekorativen Effekt . In¬
dessen spielen sie exakt zusammen, der Klang
bleibt weich und hat doch Fülle , und einige
Solistinnen auf der Geige , der Bosaune und
dem Saxophon finden reichen Beifall .

Christian Hertle .
Mozarts „Entführung*

wieder im Svielvlan

Aus dem kreis Karlsruhe
M. Ettlingen. Für die Insassen des Teillaza¬

retts fand am Donnerstagabend eine Betreu¬
ung durch die Partei statt. Pg . Mühle über¬
brachte Grüße der Kreisleitung und richtete
an die Soldaten eine Ansprache . BDM .-Mä-
del verteilten die Liebesgaben der Kreisleitung .
Ein Hauptmann dankte im Namen der Ka¬
meraden der Partei für ihre Fürsorge . —
Die NS .-Frauenschaft Ettlingen -West hielt im
Nebenzimmer des „Engel" einen Heimabend
ab . Nach einem Führerwort der Frauen¬
schaftsleiterin Pgn . Zwickel sprach Pg . Müßle
zu den Frauen . Die Frauenschaftsleiterin
dankte Pg . Müßle für seinen Bortrag .0 . Snlzbach. Feldwebel I . Gingelmaier ,
Hauptstraße 65, wurde mit dem Kriegsverdienst¬
kreuz 2 . Klasse mit Schwertern ausgezeichnet .

Ii . Weingarten . Am Sonntag um 14 Uhr
beginnen wieder die regelmäßigen Proben deS
Bereinigten Männerchors Weingarten im Bür¬
gersaal des Rathauses . Vollzähliges Erschei¬
nen ist Pflicht, da die Weingartner Sänger
im Laufe des Monats November ein Berwun -
detenkonzert zu bestreiten haben.

Z . Rntzheim . Obergefreiter Emil Raver ,
wohnhaft Geißstratze , wurde mit dem EK . 2. Kl .
ausgezeichnet .

W . Söllingen . Am Sonntag um 9 Uhr findet
eine Uebung der Freiwilligen Feuerwehr statt.

Die Schutzbrillen sind mitzubringen . Der
Wehrführer erwartet vollzähliges Antreten.8. Staffort . In den Nachmittagsstundendes
Mittwoch fand auf dem Dorffriebhof die Bei¬
setzung des an einem schweren Leiben in einem
Heimatlazarett verstorbenen San .-Gefr. Wilh
Alfred Hecht , Landwirt und Tabakhänüler ,
Blankenlocher Straße 4, unter zahlreicher Be¬
teiligung statt. Neben einer Abordnung der
Wehrmacht nahmen Kameraden des Lazaretts
und viele Berufskameraden teil. Ein Schul¬
kamerad überbrachte die letzten Grütze der
Mitschüler und legte unter Wüdigung deS Le¬
benslaufes des Verstorbenen einen prächtigen
Kranz am Grabe nieder.

G. Rinklinge«. Kürzlich fand hier im Hofe
des Ortsbauernführers , Bürgermeister Becker,
ein S ü ß m o st k u r s der Kreisbauernschaft
durch Fräulein Strackmann statt, der sehr zahl¬
reich besucht war . Erfreulicherweise gingen die
Spenden an Mostobst so reichlich ein . daß die
NS .-Frauenschaft eine größere Anzahl Flaschen
Süßmost an bi.e Lazarette abliefern konnte .

Rheinwasserstände vom 22. Oktober
Rheinfelden 189 (—1) , Breisach 136 (—8) , Kehl

194 ( + 1) , Straßburg 182 (6) , Karlsruhe -Maxau
346 (+ 1) , Mannheim 191 ( + 8) , Caub 164 (6) .

Emmy Srv»K«st singt die Konstanz«
Die Wiederaufnahme dieses entzückenden

Werkes wird sicherlich allgemein begrüßt wor¬
den fein . Auch jetzt wieder bestach sofort die
gerade hier ganz besonders in Erscheinung tre¬
tende ideenreiche und feinsinnige Regieführung
von Carl Heinz K r a h l. In vollkommener
Geschlossenheit von Bewegung. Bild und Ko¬
stüm spielt sich das Geschehen ab . Krahl ver¬
steht es, jede Phase glücklich zu beleben und
damit jederzeit interessant zu gestalten. Neben
ihm verdient wieder Walter Hinbelang als
technisch und musikalisch ausgezeichneter Inter¬
pret am Pult genannt zu werden.

Auf der Bühne ist die Besetzung von frühe-
ren Aufführungen her bekannt: Werner Schupp
in der Partie des Belmonte , Robert Kiefer
als Pedrillo , Eva -Maria Petersen in der Rolle
deS Blondchen und Franz Schuster als urge-
lungener Osmin . Neu war Emmy E r b - K ü st
in der Partie der Konstanzr. In Erscheinung
und Spiel von anmutigem Adel beherrscht , ge¬
sanglich von ausgesprochenem Format , wobei
insbesondere die vorzügliche technische Bewäl¬
tigung der Koloraturen unterstrichen werden
mutz. Ein weiterer unbestritten überzeugender
Erfolg dieser sympathischen Künstlerin ! Chri¬
stian Lennbach konnte in der Sprechroll« des
Geltm Bassa gut gefallen .

DaS sehr gut besuchte HauS zeichnete kämt'
liche Künstler mit herzlichem Beifall aus .

llicharcl Slovogt .

verschiedentlich auch schon die Nummer der
Wienackerschen Billa gewählt, aber jedesmal im
letzten Augenblick den Hörer wieder hingelegt.
Seine Sehnsucht, Lisas Stimme zu hören,
wurde in Schach gehalten durch die Befürch¬
tung , Lisa könne sich verleugnen lassen oder ihn
mit kurzen Worten abweisen .

Auch von seiner Absicht , Wienacker selbst noch
einmal in seinem Büro aufzusuchen , hatte er
immer wieder Abstand genommen. Hatte doch
jegliche geschäftliche Aussprache , gleichviel , zu
welchem Ergebnis sie hätte führen können , für
ihn ihren Sinn verloren . Fast schien es , als
wollte er, vielleicht ohne sich darüber im klaren
zu sein , jegliche Entscheidung hinausschieben.

Es hatte auch Stunden gegeben , in denen er
willens gewesen war , Freiburg für immer zu ,
verlassen . Aber nur vorübergehend hatte er
sich der Täuschung hingegeben, diesen Entschluß
auch wirklich durchführen zu können . Am
Samstag früh , also zwei Tage vor dem ver¬
hängnisvollen Rosenmontag, traf er immerhin
ernsthafte Anstalten zu einer Abreise . Er be¬
legte telegraphisch Passage auf einem andern¬
tags in See gehenden Jndieyöampfer . War es
dem Zufall oder dem unausweichbaren Schick¬
sal zuzuschreiben , baß er den Zug , mit dem er
den Dampfer in Genua hätte erreichen können ,
um wenige Minuten versäumte? Aber auch
wenn er diesen Zug bestiegen hätte — dessen
ward er sich später bewußt —, wer hätte ihm
dafür bürgen können , daß er in Genua , statt
an Bord zu gehen , nicht mit dem nächsten Zug
oder Flugzeug zurückgekehrt wäre ?

Im Grunde genommen gab es in seinem
Denken, trotz aller gegensätzlichen Vorsätze ,
Pläne und Entschlüsse, nur einen einzigen
Kernpunkt : das Wiedersehen mit Lisa auf dem
Maskenball . Darauf wartete er, darauf waren
alle feine Wünsche und Sehnsüchte gerichtet ,
und um Liesen Punkt kreisten alle seine Ge¬
danken .

Hierzu bereitete er sich denn auch mit aller
notwendigen Sorgfalt vor. Bor allem be¬

mühte er sich, wie ihm Wienacker geraten hatte,
um die Beschaffung eines Dominos .

Wie sich herausstellte, war das gar nicht so
einfach. Zwar gab es eine Anzahl Masken¬
verleihgeschäfte üt der Stadt , aber die einiger¬
maßen ansehnlichen Dominos waren schon ver¬
liehen oder vorbestellt, und auch in Len Kauf¬
läden waren sie ausverkauft . Schließlich , nach
langem Herumlaufen , fand er in einem Tröd¬
lerladen noch ein vereinzeltes Stück , in dem
er sich auf dem Ball glaubte sehen lassen zu
können. Es war ein schwarzseidener Dominio
mit einem etwa fünf Zentimeter breiten silber¬
farbenen Streifen auf der Rückennaht.

Obwohl nach des Trödlers Angabe dieser
Domino nur ein einziges Mal benutzt worden
war , ließ ihn Trinneborn durch Eilauftrag
chemisch reinigen und gab ihn dann noch einem
Schneider zum Aufbügeln. Des weiteren be¬
sorgte er sich zwei Gesichtsmasken , eine schwarze
und eine ' weiße , und ebenfalls zwei bunte
Karnevalskrawatten , eine rote und eine grüne.

Aus allen diesen Einzelheiten glaubte später
der Staatsanwalt den Schluß ziehen zu kön¬
nen, daß er bei Vorbereitung seiner Untat
mit äußerster Umsicht zu Werke gegangen sei . .

Es war am Abend des Rosenmontags kurz
vor neun Uhr, als Trinneborn,in Frack mit
weißer Weste und roter Krawatte , darüber
den schwarzseidenen Domino das Hotel verließ.

Wie hernach der Portier und der Zimmer¬
kellner bekundeten, machte er einen ausfallend
fahrigen, nervösen Eindruck . Dieser Eindruck
wurde noch bestätigt durch die ungewöhnlich
große Anzahl abgebrannter Zigarettenstummel ,
die sich in seinem Zimmer vorfanden. Nach
Ansicht des Zimmerkellners , der kurz zuvor
noch aufgeräumt hatte, mußte Trinneborn in
der letzten Stunde vor dem Weggehen min¬
destens zwanzig Zigaretten geraucht haben.

Kurz vor neun also verließ er sein Hotel,
und wenige Minuten später, nachdem er den
Münsterplatz überschritten hatte, erreichte er
das Kopfgäßle, eine kleine schmale Gaffe, die

den Münsterplatz mit der Engelstraße verband
und die genau gegenüber dem Hotel Kopf, in
dessen Gesellschaftsräumen der Ball stattfinden
sollte, in diese mündete.

Im Kopfgäßle hatte sich eine neugierige
Menge eingefunden, um währen- der Anfahrt
der Wagen die Maskenpracht zu bewundern.

Gerade dort angekommen , sah Trinneborn ,
wie zwischen den Privatautos und Autotaxen
eine Pferdedroschke vorfuhr . Er erinnerte sich
sogleich an Lisas Wunsch, sich in einer Pferde¬
droschke zum Ball zu begeben . Dem Fuhrwerk
entstieg aber nicht sie, sondern Wienacker . Auch
er trug über dem Frack einen Domino . Er be¬
auftragte den Kutscher, wieder nmzukehren»
und Trinneborn stand nahe genug, um - i »
Worte deutlich verstehen zu können : „Und jetzt
fahren Sie gemächlich zurück und holen meine
Frau ab ."

In einer guten halben Stunde oder in -rei»
viertel Stunden , rechnete sich Trinneborn aus
würbe Lisa somit eintreffen. Wartete er so
lange, um ihr dann bei Betreten des Ball¬
saales unmittelbar zu folgen, würde er sie
auf keinen Fall verfehlen.

Er wußte nicht genau, wie lange er auf die
Rückkehr der Droschke gewartet hatte-; denn das
bunte, immer wieder wechselnde Bild der an-
kommenden Gäste hatte offenbar sein Zeitemp¬
finden verwischt . In der ersten Viertelstunbe
hatte er noch wiederholt auf die Uhr gesehen,dann aber war er sich einigermaßen lächerlich
dabei vorgekommen, und er hatte sich den
Zwang auferlegt , seine brennende Ungeduld zu
meistern.

Endlich kam die Droschke ! Er erkannte sie
schon von weitem an dem Getrampel der beiden
noch jungen Pferde . Schritt für Schritt schob
sie sich dann in der Reihe der wartenden, durch
einen Verkehrspolizisten nacheinander vorge¬
lassenen AutoS vor. Der Andrang war in¬
zwischen so groß geworden, baß noch geraume
Zeit verging, bis sie Vorfahren konnte. Ein
Page des Hotels öffnete de» Schlag, und es

Hmiftnu am Sberrkein
Keine Verkürzung der Verkaufszeiten

im Einzelhandel ,
Sarlsrnhe. Im letzten Winter ist in ei«»»'

neu Bezirken aus Stromersparnisgrünben d«
Labenzeit der Einzelhandelsgeschäfte verkürz
und auf 17 Uhr, teilweise sogar auf 16 tlhr»
vorverlegt worden. Nachdem auch in diesem
Jahr von verschiedenen Seiten Wünsche am
Verkürzung der Verkaufszeit geäußert worden
sind, hat der Reichsarbeitsminister in einem
Erlaß vom 7. Oktober 1943 (VII a 4875/43 ) J#
dieser Frage Stellung genommen und ein«
Verkürzung der Verkaufszeit abgelehnt.

Der Retchsarbeitsminister stellt in diesem Fa«e
fest , daß die durch eine frühere Schließung -er
Einzelhandelsgeschäfte erzielte Stromersparnw
nicht so sehr ins Gewicht , baß die durch
solche Regelung sich für die arbeitende Beoöl
kerung ergebende Einschränkung der Einkaufs«
Möglichkeiten zu verantworten fei, besonder»
im Hinblick auf öen verstärkten Einsatz - er
deutschen Frau in der Rüstungsindustrie .

Singe» (A. Pforzheim ). (Hohes Alte ^)
rau Magdalene Kummer Witwe begeh»
eute ihren 86. Geburtstag .
Gutachi .K. (96. G « b u r t S t a g .) Rottensthr̂

a. D . Christian Hildbrand , ein Eisenbah "
veteran und zugleich der Aelteste der Gemein"»
konnte in diesen Tagen seinen 96. GeburtSta»
begehen . Der Jubilar stand über 45 Jahre im
Dienst« der Reichsbahn und arbeitete swA
beim Bau der Schwarzwaldbahn mit. Im korm
menden Jahr kann er, wenn es das Schickis
gut mit ihm meint, mit seiner jetzt im 85.
bensjahr stehenden Gattin das seltene Fest dm
Eisernen Hochzeit feiern.

Neustadt a. d. SS. (Pfälzer 1943er ei »
guter Tropfen .) In der Pfalz ist du
Weitzweinlese im großen und ganzen beenöer-
Die Qualität ist durchweg sehr gut, selbst vsi»
üere Lagen verzeichnen Mostgewichte von ubm
75 Grad n. Öchsle , während in besseren Lagen
vielfach Mostgewichte von über 166 Grab
messen wurden. Der Ertrag ist jedoch fw*
unterschiedlich .

«Am schwarzen breit
SeronftaltunÄ &rtnfl bar Hitirr -Nugenv. Am

dem 2. November, findet ton Rahmen des Betnitl**,
tcm>göviii«acS der Hitler -Jugend di« Vorstellung:
von Homvurg " statt. Di« Karten hierzu sind am
tag , dem 24 . 10., auf der BerwaltuugSstelle deS
109 , Karlsruhe , Fritz-Dodt--Stratze 23 , Zimmer 1,
holen . Bei Nichtahholnn« der Karte dls Dienstag '
loscht das Anrecht für ddese Vovstellnug.

Amtliche WHW .-Mttteilung « ,
Ausgabe der W-HW.-Wertfchoine fttr September

Oktober tn den folgenden Ortsgruppen zu den
gcvuon Zeiten : Ortsgruppe Mitte I am Dienstag
16—17 Uhr. — Ortsgruppe Hauptpost I am
von 16—16 Uhr . — Ortsgruppe West I am
von 16- 17 Uhr . — Ortsgruppe West II am
von 16—16 Uhr. — Ortsgruppe West III am Monm»
von 14—16 Uhr . — Ortsgruppe Wetherfeld am 3K£|JJ2
von 16—17 Uhr. — Ortsgruppe Rüppurr heute
tag von 14 .30—16 .30 Uhr . — Ortsgruppe M1« IW
am Montag von 15—17 Uhr . — Ortsgruppe SriUiww -

,am Sonntag von 10—11 Uhr für Gruppe A,
von 11—12 Uhr Wt Gruppe D , <S , ©. — Crtflgtf S
Daxlanden am Sonntag von 14—IS Uhr für Grufv *
m>d st: van 16 —16 Uhr für Gruppe A biü D.

Ein Tip für Heiraiskandidaien
Man prüfe seine Auserwählte mit einem ver¬
schnürten Päckchen Zerschneidet «sie » ein¬
fach den Bindiaden ? Wenn «sie » die Sdmuf
vorsichtig entknotet , dann ist es die Richtig«-
Wer sich audi um kleinste Dinge Mühe
macht, bringt es zu etwas . Wer auf den
Pfennig achtet , bringt es bald zu mehr.

stieg eine Dame aus , deren Kostüm durch ^
Umhang verdeckt war . .

Trinneborn erkannte ste sofort, trov ^
Maske, die nicht nur ihre Augen, sondern
die untere Hälfte ihres Gesichtes neroe^
und trotz der silberlockigen Perücke .
kannte sie an ihrem hohen Wuchs ,
aufrechten Haltung , an den schmale« ^ hie
und an der schönen Form ihrer Betnr ' ^
beim Aussteigen für einen Augenblick
den die Knie umschließenden weibsew
Escarpins sichtbar wurden . » iß»

Ob sie auch ihn schon gesehen hatter ,
stand kaum fünf Schritte von ihr

Aber dann geschah etwas Unerwartetes - ^
der Hotelpage gerade die Wagentür v*.“
schließe« wollte, stutzte sie, griff «ach r sie
Pompadour , fand offenbar bestätig ^ sie
etwas vergessen hatte, rief dem Kutscher s
müsse nochmals zurück, und stieg wieder ej*

Trinneborn erschrak. Hatte sie wirrliw gtt,
was vergessen ? Ober war sie auS eine» ^
deren Grunde — vielleicht, weil ste ihn 6 l gp
hatte — zu diesem unerwarteten EntsiV^ .Lhcst
kommen ? Darüber wollte
haben! Einem unwiderstehlichem Drang ^
einer plötzlichen Eingebung folgend , iv ^
er auf die Droschke zu , und währen
Wagen sich langsam wieder in «rew
setzte, riß er den linken Schlag
schwang sich hinein. ,

Lisa fuhr zusammen. Sie hatte soebe
Maske abgenommen. Im Halbdunre
Wageninnern , das nur von öen Ltwre - %(*
Portals und der Straßenlaternen W t7 er¬
leuchtet war , sah Trinneborn '

«a»
schrockenen Augen. Besänftigend tatzte
ihrer Hand und flüsterte zärtlich ihren ^

^" Sie gab zunächst keine Antwort , ^
daß der Schreck über den Einbringling '
im ersten Augenblick nicht rrkann .
mochte , ihr die Sprache verschlagen
weil sie nicht die richtigen Worte^
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Amtllck * i
Bekanntmachungen

eraachwucJu für dl * Krl*gs -
a * aox Jahrgang 1927 a. ini .
die Führung da * 8« * krtogat
alten Maaten w* rd* n Anwär¬
ter » Ha aMfvon und Rm * rv* -
lartaufbahnan d , Kriagamarln « .
Mondat * für dl * ImoHIiUi -,

larinaartlllariaotflzlar - und dl «
Mnanachrlchtenofflzlarfaefbahn

_ « MH , Verlangt » erden neben
Biparttchar Tauglichkall Elnaetz

H und lieb * zur Baa dl*
Führer arfordarfichen

tganachatten und <| it -
deo hohen Anfordaran -

d* e Berat ** gut * gatotig * be¬
vor « Hem »chneUe Auffat -

Rne bestimmte Schulbildung
. nicht vorgeschriebe » .
»Werbungen au « dem Geburtejahr -
er*g 1977, aber auch noch 1926,
erden von allen Wehrberlrlnfcam -

nandot entgegengenommen , die
%uch Merkblätter und Vordrucke
auegeben und wettere Auskunft er¬

hellen . Oberkommende der Krlegi -
esertne ,

Karlsruhe , Land - a . forstwlrtschattl
Unfallversicherung 19« .
J . FOr das Sehr IMS Werden Frage¬
bogen Jur Autetelhmg dee ver -
( etchntoaaa der lend - u. torstwlrt -
achafSI . Betrlebsuntemehmer nicht
buegegeben . Jeder Ba Wirtschaft er
(Betrieb «Unternehmer ) eines land -
öder fontwrlrtschafh . Grundstückes
Im Stadtkreis Karlsruhe Ist ver¬
pflichtet . die gegenüber » 62 etwa
elngetret . Aenderungen kn Betrieb
(Wechte ! In der Person des Be -
trtebsunternehmers , Etnatellg . eines
Betriebes usw .) bis spül . 31 . Okt .
1963 dem städt . Statist . Amt , Hans -
Thoma -Btr . 2 (EIng . C, ZI. 33) oder
ttlr Durtach u. Aue . der sthdt . Var -
waltungae telle In Durlach , mündlich
oder schrtfWtch atmneigen .
2. Bell 1. Januar 1943 nau arBffnafa
od . bis jatxt noch nicht gemeldeta
land - und ferstwlrtschaltl . Balrlaba
« ihtchl . deren Nebenbetriebe , wie
Lohntüte rwark , M+lchtuhrwerk Holz -
u . Kohlenhandlung , Kiesgrubenbe¬
trieb usw . sind bei den obigen
Stellen bis 31. Okt . 1963 emumelden .
Es wird eusdrücki . darauf aufmerk¬
sam gemacht , daß auch Pacht -,
Allmend - und NutrnieBungsgrund -
«tück # anzugeben sind , ebenso grö¬
bere Viehhaltungen auch ohne
gleichzeitige Bodenbewlrtschatfung
(z s . Molkereien . Schafhaltungen ,
HUhnerte men ) . Zur land - u . for «t-
wirtschaftl . Unfallversicherung arv
metdepH . sind ferner alle Gärten
über 25 a . landwlrtschaftl . genutzt .
Gelände (Aecker . Wiesen etc .) ist
In Jeder GröBe meldeptHchflg ,
auch denn , wenn di * Bewirtschaf¬
tung ohne besondere Wirtschaft «
gebäude mH den einfachsten Be
frlsbsmlffeln u . auf einer Fläche
geringsten Umfangs erfolgt . Besitzt
der Betretlehde Garten u . Acker ,

Illingen . Am Mo ., 2S. Okt ., findet In'Oeldsehrank sowie verschied , eis .
der hiesigen Gemeinde , 16 Uhr, dl *
l Scharlach - a , Dlphtherlelmplung
der Kinder vom 1. bis vollendeten
14. LebensJ . etatt . Die Eltern werden
darauf hlrvgewiesen , die Kinder der
Impfung zuzuführen .
Durmersheim . Am Mo ., 23. Okl ., fin¬
det In der hiesigen Gemeind * . 15
Uhr , die 1. Scharlech - » . Dlphtherle¬
lmplung der Kleinkinder u . 16 Uhr
dl* der Schulkinder statt . Dl« El¬
fem werden darauf hingewiesen ,
die Kinder der Impfung zuzuführen .
Au am Rhein . Am Ml ., 27. Okt ., fin¬
det In der hiesigen Gemeinde , 14.30
Uhr, die 2. Scharlach - e . Diphtherie -
Impfung der Kinder vom 1. bis voll¬
end . 14. Lebens ] . statt Dt* Eltern
werden darauf hingewiesen , die
Kinder der Imphmg zuzuführen .
Elcheshelm . Am Ml.. 27. Okt ., findet
In der hles lg . Gemeinde 15.65 Uhr ,
die 2. Sehe riech - und Diphtherie -
Impfung der Kinder vom 1. bis voll¬
endeten 16. Lebens ] , statt . Die El¬
tern werden darauf hlngewtes ., die
Kinder der Impfung zuzuführen .
Würmersheim . Am Ml ., 27. Okt ., fin¬
det In der hiesigen Gemeinde ,
16.45 Uhr, die 2. Scharlach - u. Diph¬
therieimpfung der Kinder vom 1.
bis vollend . 14. Lebet » ], statt . Die
Eltern werden darauf hingewiesen ,
die Kinder der Impfung zuzuführen .

TürachlleSer gesucht . Bl 66827 FUhrer-
Verlag Karlsruhe ,_

Kehl . Aut den Kraftwagenttofan Alt
manneweten —Wittenwater , Lahr—Bl-
berach und Seelbach ---Schwwlghau -
ren wird au » betrieb !. Gründen ab
sofort dl » ■• fBrdenmg von Fahr¬
rädern ausgeschlossen . MHtelbed ,
Eisenbahnen AG .

Schränke dringend ges . Bl 45199
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Geld - u. Stahlschränke , alte , auch
unbrauchbare , geg . Kasse laufend

?«sucht . Bl erb . an M. Klammroth,
traSburg . Moltkastr , 10. Ruf 270 66 .

Welchen , elekfromegnet . od . hand¬
bedient * . für Märk II»-Eisenbahn .
Spor 0, gesucht . Hameit . Beltort -
»traB* 16. Karls ruhe , Ruf 4219.

Rodelschlitten für Kind gesucht . Bl
66214 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Garagenluttpumpe , elektr . zu kauf .
gesucht , E3 45253 Führer -Verl , Khe ,

Aquarium , gröberes , gesucht . Bl 43264
Führer -VVrle g Karlmuhe .

Kisten , mittlere und größere , ge¬
brauchte . gut erhaltene , von Werk
In Khe . gesucht . Bl 44514 FOhrer-
Verlag Karlsruhe .

Ortenberg . Infolge der Veraahme
von Ausbesserung serbelten der Kln-
zlgbrücke bei Ortenberg wird die
LendetraBe I. O . 99 zwischen Orten¬
berg und Elgersweier sowie die
Landstraße II. O, W zw . Ortenberg
u. Zunsweier v . 25. Okt . bis 6.
Nov . ds . 7s . v . 0 Ws 24 Uhr für den
Gesamtverkehr gesperrt : Die Um¬
leitung des Verkehrs erfolgt auf
der Relchsstr . 53 u . 3 v . Ortenberg
Uber Ottenburg nach Elgersweier u .
umgekehrt . Die Benutzung durch
Fußgänger wird ; soweit als mögl .,
auf eigene Gefahr zugelassen .
Die Anordnung tst durch Aufstel¬
lung der amtlichen Verkehrszeichen

Setrollen. Olfenburg . 19. Okt . 1943.
er Landrat . _

Lahr. Oelfentl . Aufforderung xur Ab¬
räumung von Gräbern tat neuen
Friedhof (ßergfrledhof ) . Dl* Grä¬
ber 7 9 (belegt In der Zelt vom 3.
Der . 1916 Ws - 1. 7ull 1918) , K 10
(belegt In der Z« H vom 3. Juli 1918
bl » 11. Sept . 1919) müssen bl « T,
April 1944 abgeräumt »ein .
Alle Grabsteine . Einfassungen und
Kreuz * eirwchl . der Fundamente
vorgenannter Grableider sind bis
zum angegebenen Tag zu entfer¬
nen , andernfalls die Stadt darüber
verfügt . Verlängerungen können
nicht gestellt werden . Nähere Aus¬
kunft erteiH der Friedhotverwalter .

Kisten Jeder Gräfte kauft laufend
Pfannkuch A Co ., Abteilung Groß¬
verbrauch . KarHrube , Helmholti -
sfraße 1, Ruf 4460 .

Brunnen zu kauf , gesucht . Bl B 45621
Führer -Vertag Karlsrute» .

Tausch
D.-Mantel , »chw .. gut » rhett ., 44/46 ,

geb ., ge ». D.-Mantel Gr . *2, auch
Pelzmantel . El 68785 Führer -V. Khe .

H.-Wlnl » rmanlel , gut * rh„ f. »chl .
H. gebot ., größerer gesucht . Bl
68224 Führer -Vertag Kaiisrutee .

H.-Wlntermantel , schwarz , geb .. D -
Wkrtermantel , schwarz , Gr . 48. ges .
B 66366 Führer -Verleg Karleiühe .

D. -Schuhe , »chw ., Blockabs ., Gr. 41,
geb ., ges , D.-Schuhe , Gr . 59. B
68782 Führer -Vertag Karlsruhe .

Reifsfiefsl , Gr . 42 , geboten . Gesucht :
b» »s . Foto . » vH . Aufzahl . Bl P 45295

Puflballstlefel , Gr . 40, geg . H.-Regerv
od . Uebergangamaotel , Gr . 46, zu
tauschen bei Grether , Kaitteruhe -
Rüppurr . Raslatter Siraße 52.

Kraftfahrzeuge
Motorfahrrad od . Motorrad bi » 200

ccm , gut arte ., zu kauf . ges . Dllzer ,
Khe ., Amattenstt . 7, Ruf 5614 .

Motorrad , gut arte ., bis 200 ccm , gas .
IS 68871 Fühiwr -Varlag Kerlarate * .

Motorrad , ca . 250 ccm , nur gut * r-
hall ., mil od . oh . Bereifung ges
iS M 45220 Führen Verlag Kalter .

Wanderer , 2 Liter , zu verkaufen .
E 4156 Führer -Varteg Kehl .

Bei der heutigen — achtzehnten —
Ziehung der Auxlexungsrechte der
Anlelheablüsungxichuld der Stadt
Karltruhe für das Jahr 19« wurden
gezogen :

134. 149.

397. 428,
614. 655,

. 900, 937,966, 1023, 1042, 1054, 1076, 1095 1141
1160, 1199, 1225, 1294. 1372, 1382. 1395,1454, 1479, 1532. 1539, 1556, 1567, 1671,1580, 1602, 1634, 1665, 1662, 1714 1731
1735, 1780, , 873. 1890, 1916, 1919. 1942,1993, 2030, 2058, 2063, 2064, 2066 2075
2102, 2136.
Buchstabe B zu SS Mtt

Lahr/Schwarzwald . 20. Oktober 1943.

»o hoT er
'
aüßer dem Acker auch Der Oberbürgermeister ,

die Gertentläche anzumelden .
3 Wer die Anmeldung seines Be¬
triebe « od . den Antrag auf Berich¬
tigung seines Eintrages Im eilen

-Verzeichnis unterläßt , oder falsche
Angaben macht , hat alle Ihm da¬
durch entstehend . Nachteile selbst
zu tragen , u. setzt »Ich überdies
einer Bestrafung aus . Frühere un¬
richtige Angaben müssen Jetzt be¬
richtigt werden . Die Bad . landwlrt -
achaftl . i » rufsgenoss * n«chaf » wird
durch bssendsr » Revision In den
Betrieben die Richtigkeit der ein¬
zelnen Angaben nachprüfen .
Karlsruhe , den 22. Oktober 1943.
Der Oberbürgermeister . _

Audi , 2,3 Ltr. Pkw . mH neuer Imbert
Holzgasanlag * In gutem Zust . zu
tauschen gesucht gegen gut erh .
Limousine Opel Kapitän od . BMW
30 PS. Anderes Fabrikat u . Ver¬
kauf ausgeschlossen . A. v . St .
Andrä , Tübingen , Reutlfngerttr . 37.

Lahr. Zucksrung dar nauen Weine
Herstellung von Haustrunk . Auf die
Im Staattanzelger Folge 43 („ Füh¬
rer ") vom 2. 10. 1943 erschienene
Bekanntmachung des Herrn Finanz -
u. Wlrtachaftsmlnlstera — Abteilung
für Landwirtschaft u^ Domänen —
In Karlsruhe über Zuckerung der
neuen Weine und Herstellung von
Haustrunk wird hingewiesen . Diese
Ist auch von heute an 10 Tage lang
am tcteWarren Brett Im Rathaus In
Lahr u. Im ehemaligen Rathaus In
Lahr-Dlng fingen zur Kenntnisnahme
der Beteiligten angeschlagen .
Lahr/Schwarzwald , 22. Oktober 1943
Der Oberbürgermeister .

Drelrad -Ueferwsgen Standard 198 ccm
zum Schätzpreis zu verk . Bl 68762
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Finanz - Anzeigen
Zimmer , möbf ., hetzt ., zu mtel . ges .

El BR 2096 Führer -Verlag Bruchsal .
Zimmer , gut möbl ., von älter . Herrn

Dauermieter , taub . u . solid , auf
sofort gesucht . B 68552 Führer -Ver -
lag Karlsruhe ,

Buchsteb » AA za 888 JMi
11. 52, 92. 115. 118,

189, 208, 219, 228. 243.
403, 425. 516. 545, 544.

Buchslab » A !tu 18« Mt :
44, 120, 139. 176. 178,

244. 261. 303, 558. 577.432, 487, 489, 547, 569,
677, 801, 834, 875. 888,

Zimmer , gut möbl ., mH Frühstück , In
gut . Hause , wenn mögt . mH Zentr .-
Hzg ., Nähe Zirkel , v . Beamten auf
sof . od . 1. Nov . gesucht . IS 68854
Führer -Verlag Karlsruhe .

26, 40, so . 93. 113, 150, 166
208, 246, 286. 311, 319, 559. 374
401, 411, 450, 431, 459, 454, 484
490, 495, 520, 523, 526. 551, 578
581, 613, 689, 717, 724, 735, 742
755, 819, 853, 939, 965, 972, 984

1078, 1079, 1104, 1111, 1121, 1146, 1219
-1256. 1330, 1566, 1379, .580, 1591. 1604
1651, 1694, 1741, 1817. 1842, 1847, 1866
1906. 1920, 1923.
Buchsteb « C zu 21 JMi

42, 66. 94. 118, 140, 142, 171,205, 242. 251, 529, 545, 545, 381,586, 592, 455, 462, 521, 596, 599,754, 761. 774, 797, 845, 885, 911,918, 919. 921. 959, WO , 1055, 1078,1087, 1090, 1120, 1198, 1249, 1271, 1338,1351. 1560, 1387, 1419, 1468, 1476
'

1542
1551. 1584, 1600, 1524, 1634 1648. 1657
1673, 1734, 1754, 1786, 1804, 1858 1867

'
1877, 1909, 1921, 1940, 1969, 2040, 2125
2178, 2183, 2221, 2247. 2358, 2381 2383
2395, 2400, 2403, 2416.
Bachstoba D su 12. M Mt :

15. 52, 111, 119, 152, 208. 240,747. 258, 303, 560, 581, 383. 432,455. .448. 491. 503, 508, 531, 584.594. 661, 652, 666, 667, 718. 721,722. 755, 752, 791, 821, 882, 961.971. 985. 1083, 1099, 1117, 1123, 1148,

Klalderkarten Hegen lassen . Dielen .
Person , die am 21. 10. 43, um 10 U.
die grüne Mappe mH Kleiderk . Im
RUppurrer Warlesaal an sich ge¬
nommen hat , möge sie auf der
Polizei Rüppurr abgeb ., da die
meisten Karten Kundschaft gehör .
Bilder d . Inhab , lieg . In d , Mappe .

ATLANTIK zeigt : „ Eva “ . Beginn 2.30,
4.45, 7.00 Uhr , Jugendfrei I

KAMMERLICHTSPIELE zeigen : . .Die
golden * Stadl ". Bet . Anfangszei¬
len ! Beg . 2.00, 4.15 u. 6.40 Uhr .
Wachensch . n . d . Hauptf . Jug .verb ,

4 Bezugscheine für Gardinen , 1 Be¬
zugschein für Bett -Teplche verlor .
Abzug , bei Speck . Karlsr .-Rüppurr ,
Mühtwlesenweg 3._

RHEINGOLD. Heute 2.00. 4.15, 6.30 U„
morgen Sonntag Anfangszeilen
1.30, 4.00, 6.30 U. . .Münchhausen '
Wochenschau . Jug . nicht zügelest .

2 Beiblätter der Haushaftkart * verl
Der Finder wird gebeten , die selb ,
ab rüg . geg . Belohn , bei Oberst ,
Karlsruhe , Gerwl -gstraße 43.

Zimmer , leer , m. fl . W. u . Getan -
schlug , pt . od . 1. St . zu mieten
gesucht . SUdweststedt bevorzugt .
B 68767 Führe r-Vertag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., m. Küchenfeen . von
Btt . , berufst , ruh . Frau oh . Frühst
g esucht . 68809 Führ. -Veriag Khe .

Zimmer , leer oder möbl .. Im Alb tat _ _
zu mieten gesucht . Bl 66772 Füh- harnen - Glac 6 handtchuh , dunkelrot ,rer -Verlag Kar+tnte » . | auf d . Weg » RestatN - Favorlf - Park

verloren . Abzugeb . geg . Belohng .
Rastatt , Rhefnforslraße 6

SCHAUBURG . Tägl . 2 .00, 4.15, 6.30 U.
„ Frauen sind keine Engel " . Wo -
chentchau . Jugend Uber 14 3, zug .

Aktentasche 19. 10. 45 In der St
Bertbahn Linie 2 Heg . gebt . Et wird
dring , gebet . , dieselbe auf dem
Fundbüro Karlsruhe abzugeben .

Zimmer , möbl ., m . Verpfleg ., sucht
pent . Beamt ., Witwer , als Dauern -, .
IS RA. 271 Führen Verl . Rastatt .

Zimmer , leer od . möbl ., -In Herrenalb
od . lfmgebg . zu mieten gesucht .
Bl 68864 Führen Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., mögt . Zentrafhzg . u .
fl . Wasser , f . sof . od . sp . y . Stud .
ges . B 68905 Führen Verlag Khe .

Lederhandschuh , blau , link « , ver muH .
In Rintheim verl , Abzug , geg . gute
Bel . Im Fundbüro Khe . od . Ruf 400.

Zimmer , möbl .. In gutem Hause von
Schwester ges . B > 68914 F.-V. Khe .

Zimmer , möbl .. von Schülerin auf
15. 11. ger . , wenn mögl . mit Mit¬
tag - u. Abendfisch . Bl 68297 FUh-
renVerlag Karlsruhe

Lederhandschuh , schwarz ., rechter ,
verloren . Geg . Belohng . abzugeb .
Im Fundbüro Karlsruhe ._

H. Pullover , gr ., auf d . Wege Zaystr .,
Rosenstr . verloren . Abz . b . Mack ,
Rastatt . Rosenstr . 17._

1 Zimmer , leer , helzb ., von berufst .
Frl In Aehern od . Oberachem für
sof . zu mieten gesucht , Aehern ,
Rennbahnstraße 7,

1 Zimmer u . Küche , leer , helzb ., zum
1. od . 15. 11 . In KbrJsiuh * od . Vor¬
ort v . Junger Frau zu mieten ges
B 68859 Führ er -Verlag Karlsruhe .

Wintermantel , blau , v . Jg . Mädel a . d .
Wege v . VamhaH nach B.-Baden
am 211. 10. zw . 18 —19*/t Uhr, verlor .
Der Finder wird gebet ., den Man¬
tel nebst TaschenlnhaH geg . gute
Belohng . bei Eyer . Baden -Baden ,
Lenauerweg 3 (neb . Hotel Gretel )
abzugeben . (1542)

1—2 Zimmer , möbl ., mH Kocbgwttv ,
sof zu mleL ges . Evtl , teltmöbl .
Bl 68796 Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Zimmer m. Küche Im Murgtal zu
mieten gesucht . B GE 1448 Führer -
Verlag Gernsbach .

LKW Heizvergaser , 3—5 To ., gesucht .
B 45272 Führer -Verlag Karlsruhe

Tier markt
Zugochsen , 1 Paar , Junge , sowie

einige Fahrkühe stehen zum Ver kt
Emil Eltäßor , EttHngen , Ruf 170.

Nutz - u. Fahrkuh , schwere , mH Kalb ,
zu verk . Sasbachwalden . Haus 30-

Nutz - u. Fahrkühe el »getroffen . Karl
Müller . Baden -Oos , gegenüber d .
Bahnhof .

Nutzvieh , ein Transport , trifft Fraltag
u . Samstag ein , Haas , Offenburg

Bruchsal . Die Neuaulstellung des
Befrlebauntemehmarverxelchnlsse «

Stellen - Angebote
für da « Jahr 1943 zum Beizug der Mädchan z . Mlth . Im Haush . u. Laden
Beteiligten für die land - und forsl - gesucht . Bl M 45422 Füht .-Verl , Kha .
wlrtschaftl . Unfallversicherung wird Hausgehilfin zur selbst . Führung ein .
z . Z. vo «genommen . Die BeM I-rg - > haustrauen los . Haushaltes dring ,
len werden hiervon mH der Auf -

gorucM &« h. Ret Albert Kircher ,
forderung Hi Kenntnis gesetzt , diel m, , Hirschstraße 118.
seil der letzten , im Jahre 1942 er -

Kühe , schöne trächt ., u. erstklassige
Kelblnnen , elngetehr ., sow . schöne
Jungrirwfer ln großer Auswahl sind
etngetroften u . stehen z . Verkauf .
Karl Hauser . Vimbuch bei Bühl .
Ruf 354. (2725)

ZfcMtamo des Vercelch - Hausgehilfin für unser » n . d .d
fU £ , ^ nl detengau zyrtlckgeh , gesucht

d . Su -

Nuti - u. Fahlkuh , gut » . 6. Kalb trag .,
nahe am Ziel . umstSndeh . abzug .
J Neldhardt , ForchheHn . Frieden¬
straße 329. _ (68946)

Nutz - u. Fahrkuh , gute , großträchtig .
. — , , _ _ * _ ._ „ _ uaivi >yau mwiu —h . I zu verk . Au am Rhein , Haui Nr. 13o.

nisse « eingetretenen Aenderungen ] g , BA 1478 FühreöVertag B.-Baden . lü ^ ,T ^
~

hhHr Uh7>
~
,t » trächt fSaT-

ru v ®rleavf« n . Steinmauern ,
El-chetheimeritr , 53.

in den Besitz -, Nutzung »- oder Be - - . .. .
wlrtschaftungsveihältnissen msbe - Hausangestellte , tücht, , a . mif Kind ,
eondere Einstellung , Einschränkung
oder Erweiterung bisheriger oder
Eröffnung neuer land - u . forstwirt¬
schaftlicher Betrieb » , Ab - und Zu¬
gänge an Gelända usw . binnen -
2 Wochen auf d . Rathaus — Städt . Putzfrau für hles . angesehenen Be -

Gütarverwaltung — mündlich oder : trieb sof . gesucht . H 44737 FUhrer-

schrifWI -ch anzuzeigen . Wer die 1 Verlag Karlsruhe ,

nach dem Elsaß für reichsdeutsch .
Villenhaushalt mit 3 Schulkindern
gesucht . Bl mit Zeugnlsebschr . u .
Lichtbild an Konsul Wirtz , Geb -
weller , Hermann - Göring -Str . 159

rechtzeitige Anmeldung unterläßt , Mädchen , geb .. Jung , nicht unter
läuft Gefahr , unrichtig zu seinem , 16 das Fotografin werden will ,
Nachteil veranlagt zu ward . Außen als Lehrling In Damenatelier Khe ,
dem kann in Fällen , Hl denen ge - ! ge » KI 68566 Führer -Vertag Khe ,
gen unrichtig » Veranlagung später
Widersprach erhoben wird , ohne , S teilen - Gesuche
daß dar Betrieb auf Grund dieser
Aufforderung ordnungsgemäß an- Bafriebslngenieur sucht yarantwortv

Nutz - u. Fahrkuh u . Rinder von 4 u
5 Monate zu verkauf . Oellg -helm ,
Bahnhofstraße 4.

1158, 1189, 1248, 1269, 1291, 1511 1455
1468, 1527, 1589, 1615, 1642 1705 1755
1808, 1818, 1824, 1839. 1862, 1869

'
1872

'
1876. 1917, -1928, 1951, 2032, 2043

'
2867

'
2325, 2344. 2354, 236Ü, 2377. 2415

'
2427

'
2429, 2519, 2542, 2564, 2605, 261i 2641

'
2552. 2699, 2i7tt , 2715, 2722, 2727] 2754

'
.

Sei der Einlösung werden für Je
100 Alf Nennwert der Auslosurvgs -
recht » bezahlt : 500 M
dazu 5*/t Zinsen für die Jahre
1926—45, zueem . also 90»/. -- 450 Alf
somit Insgesamt 950 jm .
Die Sesllzer der gezogenen Aus
losungsscheine werden aufgefor¬
dert . die Elntösungsbeträge vom
2. Januar 1944 ab gegen Empfangs¬
bestätigung sowie Rückgabe der
Aus losungsscheine und eines glei¬chen Nennbetrages In Schufcher -
schrelbungen der Arrfelheablösunge -
schuld der Stadt Karlsruhe bei der
Sfadthauptkass » Karlsruhe (Rathaus )
schriftlich oder mündlich anzu¬
fordern .
Von den bei früheren Auslosungen
gezogenen Stücken sind noch nicht
elngelöst
■ochstab » AA | Stücke zu Je SM XM:

160 (16) 164 (17) 174 (17) 186 (16)

1—2 Zimmer mH Küche von berufst .
Frau In Rastatt zu mieten gesucht .
Bl RA 281 Führer -Vertag Rastatt

1—2 Zimmer , leer od . möbl ., Hn
Alb - od . Murgtal , v . Jg . Arztehep .
ge ». EIIIS 68738 PUhr.-Verl , Khe .

1—2 Zimmer v . Ehep . mit 3]ähr . Kind ,
möbl . od . unmöbl ., mögl . mH Kü-
chenbarrützg . od . Kocheck * , in gl .
Hause zu mieten ges . K BR 8370
Führer -Vertag Bruchsal ._

Doppel -Schlafzimmer od . Wohn - u
Schlafzimmer m. KUchenbenOtz v .
Student ges . S 68710 Führer -Ver
lag Karlsruhe ,

2 Zimmer u . Küche , evtl . Bad , In
ruhigem Hause dringend gesucht
Heß , Karlsruhe , Mathyitraß » 34.

2 Zimmer u. Küche (evtl . Tellwohn .)
von Jg .. berufst . Frau gesucht .
K 68622 Führer -Verlag Karlsruhe .

197 (15)
232 (16)
309 (15)
353 (17)
386 (16)
447 (16)
475 (17)
524 (15)

217 (15)
234 (16)
319 (16)
351 (15)
389 (17)
455 (15)
493 (15)
525 (15)

221 (17)
258 (17)
322 (16)
373 (16)
396 (17)
468 (16)
497 (15)
526 (16)

226 (15)
268 (15)
346 (16)
377 (16)
421 (17)
470 (15)
513 (95)
531 (16)

» .-Lederhandschuh , blauer , am Don¬
nerstag , 14. 10. , von Relchsstr . bis
Hauptbahohof , Bahns -teig , verloren .
Abzug , geg . Bel . Puncfb . Bhf . Khe .

Rastall . Krlagerkameradtch .
Arvläßl . des Kreistages der NSDAP,
ln Rastatt am Sonntag 24. OKU.
nimmt die Kameradschaft gerchjo »-

sen an dem Aufmarsch fm Schroo -
hoi feil . Die Kameraden freien
Sonnt .. 24. 10.. 8 .45 Uhr, vor dem
Schloßhotel (Bahnhofpl .) an . AJ

*

zug : Kyfh .-Anzug . Nach dem Vor¬
beimarsch vor dem Hoh .-Träg »]
treffen sieh die Kamerade n .
TUrkenlouis b . Kern. Schneiderban¬
ger . Grämlich . Kam .-FUhrer .

Durlach . Skala . Tägl . 2 .00 , 4.15 6.50
„ Dl» Wirtin zum Weißen HÖBT '.
Wochenschau . Jug . über 14 3, zug

Sszcklffffcka
Empfehlungen _ _

Durlach . M. T. Tägl . 2.15, 4.30, 6.46
„ Dia Nacht mit dam Kaitar *'.
Daru Kvltf . u . Wocto . n . zug .
Morgen Sonntag 12.30 Uhr Jugend *
Vortfcell . mit dam Luatvpial »»Eine
Fahrt Im Blatlyv .

Durlach . Kammerlichtsplela zeigen
tägl . 4.15, 6.30, Sonntag « ab 2.00 .
Abenteuer -Film : ».Vom Schicksal
vorwh f . Jugendl . ni cht zu ge !.

Bretton . Capltel -Theator . Sa . bis Mo .
abds . 7.30 Uhr u . So . nechm . 4 .30
Uhr . »«Wenn die Senne wieder
scheint “ . Juqorvdl . ab 14 3. zugol .

Union , Vereinigte Keufstätt
Karlsruhe , KeieerstraOe 92. *** ”!
Wlldverkeul fUr eingeh . Kunden
geg . Abgabe von halben ^ *2
merken . Elnwkkelpepier let DM»
mitzubringen . Ferner empMwJJ
wir unsere norddeutschen Wi* **

waren , Muschelfleisch In
Muscheln In Senfsoße .

Schirmropareturon bei Joseph Cd . . - - .
Karlsruhe , Robert -W« gner -AI1ee 501
Südeingang . Frledrlch » beu | 2. SU^

Ret und Hilft bei EtagenhettubO *
Anfr , an Nopper . Khe .. Kieses « ^''

Ettlingen . Ull . Wochen *. 6.45 Uhr . Sa .
4.90 u . 6.46 Ufer, So . 2.16, 4.30 u .
6.45 Utvr bi « elnochlletM . Mo . „ Der
dunkle Tag .“ Jugend verboten .

Rastatt SchloS - Llchtsplele . Heute 17
u . 19.90 Uhr „ Sympnonl # eines le¬
ben «“ . Tugend verb . Wochensch .
am Schkw .

ftostott tesl . Heute 17 u . 19.90 Uhr
„ Knox u. d . lustigen Vagabunden “
mit H. Moser , Slezek und tat u.
Palechon . X»gendHct >e rüge lassen .

Daunenbett mH Bezug , kariert , am
19. 10. d . M. vom Dvrtacher Tor bl «
Reichs au bobatvn zw . 11— 12 Uhr verl .
Geg . Belohn , abzugeb . sofort bei
Reimold . Khe ., Kronentfr . 40.

Kuppenhelm . Lichtspiele . Heute 19.90
Uhr, So . 17 u . 19.30 Uhr . Mo . 19.30
Uhr „ Dr. Crlppen an Word" . 3e
gend verboten .

Forbach . Lichtspiele . ».Der Blber -

r elz“. Sa . u . So . abends Jeweils
Uhr . Jugend !, haben kein , Zutr

Rederolle , »chw . Wachstuch m4t Inh .,
In Ka/I -Friedrlch -Str . verl . Abzug .
gegen Bel . Khe ., JoMystr . 37. III

R. .Reden . Aurella -Uehtsplele . Heule
16.30 u . 19 Uhr „ Romanze In Moll “ .

Lamponschlrm am Montagabend von
d . Stuttgarterstr . üb . Bahnhof nach
Beiertheim verl . Abzug , geg . Bel .
Karlsruhe , RoberSWagnonAH -ee 89 .

Marder -Pelz verloren , Kenl , Stadt
mitte bl « Kinzigbrücke . Abzugeb
geg gute Belohn . Fundbüro Kehl .

Die Person , die am Donnerstag abd .
das Damenrad (Marke Fetdberg ) 1.
Ständ . des Städt . Knankenh . (Med .)
mltnaihm , wtod gebeten , aut Polizei
Hebel str . 1. Khe ., abzugeben .

B.-Baden . Filmpalast . Heute 16.30 u
19 Uhr „ Wiener Blut “ .

B.-Baden . Kino dos Wostons . Sa ., 17
u . 19.30 Uhr, So . 17.30 u . 19.30 Uhr ,
Mo . und DI., Jeweils 19.30 Uhr ,
Marika Rökk In „ Heb mich lieb “ .

Bühl . Lichtspielhaus . „ Romanze In
Moll “ . Jugendverbot ._

Bühlertal . Lichtspiele . Ab heute Sa
bl « elnschl . Mo . „ Kohlhlosols Töch¬
ter “ . Jugend !, zugelassen . Spiel
Zeiten : Sa . und Mo . um 7.50 Uhr,
So . um 2, 4.15 und 7.30 Uhr .

Ehering a . d . Wege Nlederbühf nach
Rastatt gefunden . Abzubol . b . Frl.
Roth . Rastatt . Kapellenstraße 9.

Achern . TIvoll -Llchtsplelo . „ Beifehde
Mädchen ".

Geldbetrag gefunden . Ab ruh . Khe .,
Dammerstock , Sperberweg 6.

D.-Schah # , rep .-bedürftig am 16. in
Beiertheim gef . Abzuh . würz , Kerl-t-

- ruhe , Marie - Alexandra - Strafte 49.

Vermischtes2 Zimmer m . KUctierVbervütz ., oder
1 Zimmer m . Büche , von Solda¬
tenfrau ges . Hitte hn Haushhalf —— - . - .
wird zugesichert . EI 2723 Führer . Gl» ? » lsldlgun , gegen Piwi Wind

Verlag BüM-ftaden .

Kehl e . Rh. Unlon -Theetor . Bis el »
»chtleBI . Montag die Flfmoperetto
„ Maske In Blau “ . Wochenschau .
JugendI . nicht rugelassen . Heute
3 Uhr nachm . Märchenfilm ._

Gengenbach , löwanllchtsplale . Ab
Samstag bl « einschließlich Montag
„ Die Entlassung “ . Jugend ab 14 f .
rugelaseen . Beg . W. 7.45 Uhr . So .
2.30, 5.00 und 7745 Uhr . _

Biertischstrategen wissen eben *0
alles besser , wie Jene Pätlentpjv
die dem Arzt Behandlung und MT
dizln vorschreiben . Sie machen
sich ebenso lächerlich . _ _
Mit Tropon -Präparaten hatrshaNdh - ’*

ein Gebot der Stundei
Tropon -Werke Köln -Mülhelia .

Lelm , für Holz und Papier xe <
bar . bezugscheinfrei , Hefert StJJf
mer -Schomers , Chemische Fadn »,
WesseHng -Köln . Gopr . 1866

Nasse FUBe? Weg damit : Schütz ' dl*
Sohlen durch „ Soltlt " ! Solllt fl1"1
Ledersohlen längere Haltbarkeit .
macht sie wasserabsfoßandl

Kurzgerlchl » , Spargerkht # und VMJJ
Rezept * für andere gute SpeM *’’
enfbäll das grüne Mfiel -Merkb » ^
für Hausfrauen . Es zeigt die r«-*]
tlge Anwendung des mllchgebof *"

nen Milei W und Mllei G . Dl« »*

Fundgrube zeitgemäßer Rez * P]f
können auch Sie besitzen . Sehrt*"

beo Sie deshalb noch heute *>?
Postkarte an die Milet -Ges . Sh*t
gart 1. Postfach 981 : Ich wünsch *
kostenlos das Grüne Milel -M* <*
buch . — Es geht Ihnen dann
vorzüglich zu ,

18 vor Zwölf . . . kann man da »och
rasch ein schmackhaftes Essen h- '

»feiten ? — Jal Man nimmt » InfaA
das fopffertlge Mlgetfl dazu . K
braucht nicht gewaschen und nich
gewässert ru werden . sonde >"
wird einfach In die kochen * *

Flüssigkelt geschüttet . Denn kef ”
es kurz , um dann bei kleiner Hfi>
rasch zu quellen . MlgefM ^ SSvj.
sich als SupP an - lnlä 9 e . ol * “lL
läge ru Fleisch und Gemüse , J“v.
Elnfopf . als Auflauf und als
derkost . Wer Mllei W be *IH"
macht aus Mlgetfl - und MH- ,
Schnee » Ine schmackhafte teig * - ..
Schaumspeise . — Mlgetfl let *
Mllel -Erzeugnlst

2 Z.-Wohng . mH Küche , Ra Staff od .
Umgeb . ges .. m . Bahnverbindung .

RA 282 Führer -Vertag Rastatt .
2

Buchslab » A ; Stücke zu Je IM £ ff :
1176 (10) 1511 (13) 1838 (17) 1861 (14)
1867 ( 4 ) 1932 (15) 1945 (16) 2021 (15)
2028 (15) 2032 (17) 2041 (14) 2046 (15)
1867 (

»er , m. ßad u . Küchen -
benütz .. In gut . Hause v . berufst .
Dame aus bester FamlNe gesucht .
E3 68780 Führer -Vertag Kacfsrahe .

3—3 Zimmer m. Küche , » vH. möbl .,
v . ruh . Ehep ., lfmg . Khe . gesucht .
H 68755 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Veranstaltungenu . Ffäu4 . Wind u . Herrn etahöom
nehme ich mit Entschuldigung zu¬
rück . Fr. Erna Brunner , KerWruhe ,
Schwanens 'traOe 94. COLOSSEUM -THEATER. „ Aftrektlonen

• m laufenden Band “ . Die heutige
Nachmltlagsvors -telhmg ist frusver¬
kauft . Karten ‘für die Abendvor¬
stellung sowie für die beiden
Sonnteg « Vorstellungen nechm . 3.30
u . ab . 7.30 a . d . Kas« e ab 2.30 Uhr .

CENTRAl -PAIAST Karlsruhe . .. Heule

Die von mir gemachten Aussagen
gegen Frau Sfortz . Rastert , Lützo -
warstr . 11, nehme Ich mit Be¬
dauern zurück . Frau kta Müller ,
Rastatt , Lützowerstr , 11. (254)

4—S Z.-Wohnung mit Bad zu mieten
ges 2 Z.-W. kann evtl . In Tausch
geg ab . w . ta 68784 Führ .-V. Khe .

2049 (14) 2054 (16) 2057 (17)- - - - (15)

1 od . mehrere fiUroräume , evtl . a .
Laden , m . od . oh . Elnrlchtg . gas .
Eli - El an Walter Jltemann . Baden -
Baden , Postfach 470 . _

, . 2060 (15]2068 (17) 2062 (15) 2098 (15) 2116 17)
21<20 (16) 2122 (15) 2147 (15) 2149 (16)
Buchstabe fi, Stücke zu Ja SO M :
603 (11) 716 (14) 740 (15) 865 (17)
953 (17) 987 (17) 1347 (10) 1531 (14)

1661 (14) 1665 (17) 1670 ( 8) 1695 ( 4)
1711 (12) 1734 (16) 1737 (16) 1753 (16)
1764 (15) 1770 ( 7) 1779 (11) 1823 (17)
1827 < 9) 1841 (16) 1849 (13) 1862 (10) «'/» Z.-Wohng .. schön , frei gelegen ,

Klavier , gutes . In gut » Hände nach
Durfach , Turroberggegend , zu miet .
gesucht . E3 45221 Führer -Verlag Khe

Raum , leer , Weltstadt gas . ISI 68480
Führer -Verlag Karlsruhe .

IterHruhH . fh , . l « nd . kn # ch »rEck »
gas . Bl 68860. Fühear -Verteg Khe . [ z | rk> | u Ĥ , fr-ene -fr , Sa . u. So . Konz .

Schneiderin , pert nimmt noch Kvn - Bestatt . Sehloß -Hot . l, Bürgerkeller .
den an . Bl 68967 Führer -Verl . Kh« , |_ Sa u ^ Unterhaltungskonzert .

Wohnungstausch

mH Zervtralhelrg ., an Dame oder
Herrn geg . 3 Z.*Wotmg . an kl .
Familie zu verm ., nur in Ettlingen .
B 66661 Führer -Ver leg Karlsruhe .

.
WelC

.
h? - ,

WÜi ? e ^ r? i,
r
u

'*, e '
s .-Bad . n. Kurhaus . Heute 16 u . 20

Stelle tauschen ? Bl 68495 Führer - Konzerte d . Slnl .. u. Kurorch .
— — ® — 4 - - — - —- B.-fiadan . Bäder - u . Kurverwaltung .

Nutz - u. Fahrkuh , schön » , das 3 . Kalb
38 Wochen trächtig , zu verk . Rhein -
bisohofshelm b . Kehl , Friedhofstr . 6 .

Nutz - u. Fahrkuh , Junge , zu verkauf .
Jöhfingen , Mühtorwfnaßa 31 .

Nutz - u. Seilkuh , gut , 53 Woch . das
4. Kalb trächtig , zu verkaufen .
Scherzhelm . Haux Nr, 51,

Nutzkuh , Jung » , mit 2. Kalb zu verk .
Bühlertal . Haaberg 47,

gemeldet war , strafend « Inge -
»chrttten werden . Bruchsal , 19. Okt .
1943 . Der Bürgermeister . _

Stellung . Blsh . Tätigkeit : Kalkula¬
tion . ArbeltsvOrb ., Planung . Kon¬
struktion I. Werkzeugmasch .-. Mo¬
toren - u . Apparatebau . Leiter für
Lehrilngsautb .. Werkzeugb . . mach .
Fertigung , Montage u. Oberttächen -
schutz . Freigabe gesichert . ES an :
P, Lehmann . Khe ., Pfalzsfraße 32.

Fahrkuh , Jg« ., 27 Woch . trächtig , ru
vk . Hauanebarsteln , Behnhofsfr .205.

bWanrsIchar , Ubam .
kleiner « Buchhaltung z . lautend .
Führung , 13 68589 Führ.-Varl , Kha ,

Rastatt . Anordnung Uber die Einfüh¬
rung der Meldepflicht bei d* r Neu¬
vermietung von Wohnungen und
dergl . ( Ml# tpr » l«Ub» rw »« hung ) vom ]
IS . Oktober 19« . Auf Grund des »
Gesetzes zur Durchführung d . Vler -

Jahrasplan » — Bestellung eines
Ralchskommleeafe «ir di » Preisbil¬
dung — v . 29. 10. 1936 (RGBl . I S.
927) In Verbindung mit der Vierten
Anordnung für die Wahrnehmung
der Aufgaben u . Befugnisse -des
Relehsfcommtssacs für die Preisbil¬
dung v . 27. 9. 1937 (Dt . Relchsanz .
u Pr. Stoattarrz . Nr . 238) wird mit
Zustimmung des Bad . Kontoristin mit kaufm . Lehr » , perfekt
Wlrtechaftsmlnlsfers — Pr*i *^ * r‘

| In Sfeno u . Masehinenschr .. sucht
wachungrstelle Karter . angeordnet . Tätigkeit auf sofort . IS
f 1. In den OrttpoUzeibezIrken ] Führer -Vertag Karlsruhe .
Durmersheim . Forbach , Gaggenau ,
Gernsbach und Rastatt Ist der Ver - , Verkäufe
miete ! verpflichte ) , bei Jeder Neu -

Sattelkuh , gl . . 30 Wo . trächt ., zu vk .
Leuteshelm bei Kehl , Haus 13.

Kuh, Jung , 40 Wochen trächf ., zu vkf .
Altenheim , Friedrichstraße 1.

Kalbln , schöne , 39 Wochen trächtig ,
gut eingefahren , zu verkaufen .
Bietigheim . Malscher Straße 43.

Dlpl .-Kfm., Dipl .-Volksw ., 30 J., vom
Heer entlassen , sucht zweckentipr .
Tätigkeit . Wohng . Bedingung . EII¬
IS) 2726 Führer -Verlag Bühl -Baden .

Elnstellrlnd zu verkaufen . Graben
(Beden ) , Mot tkwstraß » 56 .

Milchziege u. Jungziege zu vartoauf .

■Uropostan sucht gabild . Dame in
Reglstr Kartei ; gut » Handschrift .
Bl 68658 Führer -Verlag Karlsruhe

Herren -Wlnterpalofol , schw ., Gr . 48,
2 P. gut erh . H.-Halbschuh » , Gr .
43. zut . 150 XK zu verk . Bl BA 1532
Führer -Verlag Baden -Baden

Vermietung einer Wohnung sowie f #| l | , ek# Renntierfell ,v* * r* r “ • 'höbL ZI-mmer von ^ a fj sw zu verkaufen . El 68643
schäftsräumen . Lager - und unter - c ;kr „ v « rt«n keriaruhe
» teffräumen dem Bürgermeister bin - Führer - Verlag Karl,ran « .

nen einer Woche nach Abschluß d .
neuen Mietvertrags mlfzuteil ., wal -
char Mietzins In dem bisherigen
und dom neuen Mietvertrag ver¬
einbart Ist . Bel der erstmaligen
Vermietung von Wohnungen ünd
Räumen der genannten Art hat der
Vermieter dem Bürgermeister mit -
zuteljen , welcher Mietzins ln dem
Mietvertrag vereinbart worden ist .
g 2. Die Anzeige Ist schrlttl . nach
dem vorgesehriebenen Muster zu
erstatten und beim Bürgermeister
einzureichen .
£ 3. Der bisherige Mieter Ist ver¬
pflichtet , die Richtigkeit de « Arv

»
aben Uber den bisher gezahlten
lletzins , der neue Mieter die

Richtigkeit der Angaben über den
In Zukunft zu zahlenden Mietzins
auf dar Anzeige durch Unterschrift
Zu bescheinigen . Der Bürgermeister
kann daneben die Vorlage des bis¬
herigen und des neuen Mietver¬
trags verlangen oder kl anderer
Welse dl » Angaben auf Ihre Rich¬
tigkeit prüfen .
g 4. Wer den Bestimmungen dieser
Anordnung zuwiderhandelt , wird
nach dar Preisstrafrechtsverordnung
vom 3 6. 1939 In der Fassung vom
28 . 8. 41 (RGBl . I 1939 S . 999 und
1941 S . 539) bestraft , sofern nicht
auf Grund anderer Strafbestimmun -

r
m ein» Strafe verwirkt Ist .
5. Diese Anordnung tritt am 1. 11

1943 in Kraft . Gleichzeitig - tritt
meine Anordnung vom 22. 12. 1941
über die Anmeldung von leer¬
et ehenden Wohnungen in den Orts -
pollzelbezlrkwn Durmersheim . For-
Dach , Gaggenau , Gernsbach und
Rastatt („ Führer " vom 5. 3. 43,
Folge 64) außer Kraft . Rastatt . 15.
ou . «Sa.

Schrank , 2türig , poliert , 80 Mt , Bernhardlnerhund , 1—2jähr !g , ges .
Waschlavoir gr . , schön , m. Kfug . l Haus Schwaben , Herrenalb ._

_ 20 Alt zu vk . BI 68606 Führ. -V. Kha . Zchnauzar . Pteftar u. Salz , 2 J. alt
Auszlähtisch , gr .t 60 Mt , Puppennäh - gut erzogen , mit besten Eigen¬

maschine 20 Mt , Kopfkeil 5 Mt ,
Gugelhupttorm u . Lampenglocke Je
2 Ml , versch . Bücher zu verkauf .
Danzlgerstr . 8, Khe .-Dammerstock .

De« Undra* s Prelsbeh.

1876 (16) 1904 (14) 1940 (16) 1942 (13)
Buchstabe C; Stück » z« Je 28 Mi :

32 (16) 278 (15) 366 ( 7) 706 (15)
906 (16) 1070 (16) 1098 (17) 1152 (15)

1412 (12) 1427 (11) 1590 (15) 1636 ( 1) * Z.-Wohnung m . Bad ges
1677 (14) 1730 ( 7) 1015 (15) 1913 (13)
2257 (17) 2354 ( 9) 2565 ( 7) 2376 (12)
2379 (14) 2435 (17)
Buchstabe D ; Stücke zu Je 12,It Mt :

3 (13) 40 (14) 124 < 7) 214 (10)
NI ( iS ) 297 (16) 320 ( 7) 445 (12)
705 (

16j
706 (15) 828 (15) 1053 (16[

1057 ( 1850 { 71518 17) 1323 (17)
1863 (11) 1880 (17) 2040 (10) 2075 (14)
2119 (17) 2127 (16) 2166 (17) 2169 (14)
2173 (17) 2174 (15) 2204 ( 5) 2256 (16)
2259 (16) 2553 ( 8) 2337 (16) 2361 (11)
2366 (15) 2367 (16> 2382 (12) 2391 (17)
2428 (14) 2522 (13) 2559 (15) 2571 (10)
2579 (17) 2595 (17) 2596 (11) 2599 (16)
2623 (15) 2626 (13) 2650 (13) 2653 (12)
2654 (16) 2767 (16) 2790 (14) .
Karlsruhe , den 12. Oktober 1943,
Der Oberbürgermeister ,

Gebot .
1Vs Zimmer mH groß . Wohnküche .
H 68754 Führer -Verla g Karlsruhe .

1
~

Z.- Wohnung , » int ., In Forchhelm ,
geg . ebensolche in Khe . od . Vor¬
ort ges . B > 68745 Führ .-Vert . Khe

Zu vermieten

Achern — R.-Beden . Biete In schön .
Lege B.-Badens 4 Z.-Wohng . zum
Tausch geg . schöne 3 Z.-Wohng
I. Achern , Bl BA 1537 F.-V. B.-Baden .

Fralburg — B.-Baden . Gebot . : Frei
bürg abgeschl . 4räum . Etg . mit
Heizung , neu renoviert . Gesucht
ähnl . In B.-Baden . Bl BA 1524 Füh-
rer -Verlaq Baden -Baden ,_

In Frankfurt/M . mod . 4 Z.-Wohnung
mH Mans ., Keller , Zentrafhzg ., Bad ,
3 Balkon » geboten . Suche ähnl .
od . kleinere Wohnung In Bruchsail
od . näherer Umgebung . E3 BR 8371
Führer -Verlag Bruchsal .

Zimmer , möbl ., zu verm . Karlsruhe ,
RhelnstraB » 64, Hl .

Karlsruhe -Land
Jakob Göbel .

1, TtrpttzstraBe 15,
Zimmer , gut möbl ., helzb ., sof . zu

vm , Khe ., Kalserstr , 71, 4, Stock .

Milchziege u . Ztegenbocfc gesucht .
Kerl Gehring , Schweinehand hing ,
Du riech , Ruf 385. (68697)

lieg » , weiß , hornlos , trächtig , geg .
Schlachtziege zu tauschen . Neut¬
hard , Hauptstraße 45.

4 Z.-Wohnung , mod ., mit Zentralh
kl gut . Lage kt Karlsruhe gebot .
Ges . gleichwert , kl Baden -Baden
H 68774 Führer -Vertag Karlsruhe .

Zimmer , leer , mit 2 Fenstern, ' »ep .
Eingang , zu verm . K. Herr . Khe .,
Baumelsterstr . 20, III. St .

Zimmer , gut möbl .. an ruh . Herrn
auf 1. 11. oh . Wäsch » zu vermiet .
Bl 66676 Führer -Verlag Karlsruhe .

4 Z.-Wohnung , schöne , Bad , Kelter ,
2 Mans . (gute Lage ) , 3 . St ., Miete
85 Mt geg . gleichw . 1. od . 2. St .,
auch auswärts , zu tauschen ges
Bl 68714 Führer -Verlag Karlsruhe .

Maschinen bis 6 mm (LelchtmetaU
od . Stahl usw .) für Lötarbeiten
(Preßtutttöteeinricht .) 4 Plätze ges .
03 45035 Führer Vertag Karlsruhe ,

15.30 Uhr Nachmittagsvorstellung zu
halben Eintritts » . Abends 19.15 Uhr
das große Klesseprogramm . Ka-
peHe Martens .

REGINA Karlsruhe . Cabareh Variete .
Progracnmantang tägl . 19 . 80 Uhr .
Mltf w u Sonnt , nachm . 15.30 Uhr .

Bel Stockschnupfen und ähnfl ^ A
Beschwerden hat »Ich da » au« H*J
pflanzen hergestellte Klöstern ^ ,
Schnupfpulver seit Uber hondmj
Jahren ausgezeichnet bewährt . "
wird hergestellt von der gtei
Firme , die den Klosterfrau -M* '] .
sengprst erzeugt . Bitte machen au ° J
Sie einen Versuch ! Original «*5 *?
zu 50 Ptg . ( Inhalt etwa 5 Gramm»
monatelang ausreichend , erben **
Sie In Apotheken und Dtoo 8 rlC !f

Schmerzhalt empfindet des
allzu grelles Licht . Wenn SteJ "
Hause eine gebrauchte Brille *]*

*?
•ung besitzen und dem Aug * m
Optiker Zeit fassen (NeoP **??
gläser sind nicht Immer sofort mJJ
ferbar ), *o macht sr Ihnen ^
AUer -Neophan -Gläsern darau * *Jx
gut » Blendschutzbrille . Au» rJJ^
phan , da » färben treu » kon(J*
reiche Blendschutz -Gla »
AUERGESELLSCHAFT A.G .

Stud. Ing., 21 J. alt . sucht »of . volle v^ äg . Kurhau . 24 OW 11 lk. r
‘

Camlan In mit Hause EtMsa 68896 f ! ' TTll '

MULCUTO - Rusterapparat V» *M ?
urwnöflfUch . Nach D.R.P. Nr.
und Nr. 490330 . __ _

Peoiion m gut . f+awe . EH-O 68896
Pühner -Vertog Kwrltruhe .

Helm , gut ., find . äH . Kr.-Wwe . I. Vor -
ort v v Khe . B 68785 Fütw.-Vert . Khe .

Unterkunft gute , findet alletaiteh .
laub . Landsmännin In schöner , ruh .
Oeg -end in LottnIngen . (Sl 45305
Führer -Verlag Karftruhe ._

Unterstellreum auf dem Lande ge »
Bl 68718 Führer -Vertag Karltruhe .

Wer liefert Anlellungsbuch z. Selbrt -
bau von Laubs ä ge -Delropiornva «ch .7
Bl 68717 Fübrer -verleg KorHruhe .

Wer kann Zimmer - u. Kücheneinrich¬
tung ak DeHedung nach Kehl ml’t-
nehmen ? E3 68751 Führ.-Verl . Khe .

Wer nimmt DeHadung von Karkruhe
nach Zeutern b . Bruchea ! mit ? B !
68687 Führer -Verlag Karkruhe

Wer nimmt Icorrvpl. Schlafzimmer all
Beiladung nach MicheHeld bei
Sin »heim mH? B 68839 Führ .-V. Khe .

Wer nimmt Beiladung , 1 Schtatrlmm .,
nach Schwaigern bei Hellbronn
mH? 13 68964 Führer -Verlag Khe .

Wer nimmt Beiladung mk Bett und
Schrank nach Eppingen ? B ) 68982
Führer -Verlag Karkruhe .

V-ortreg Prof . Dr. Bortroem „ See¬
lische Schwierigkeiten In der Pu¬
bertät " . Eintr . ’M 1.—; Schüler u.
Wehrm . ÄK 0.50. Für Mi-tgl . d . Bun¬
des d . Freunde d. Reichsuniversi¬
tät Straßburg Eintritt frei . — 25.
Olct ., 19 Uhr , Lichtblldervortrag
Prof . Dr. F. Solger „ Menschenwer -
düng u. Erdgeschichte “ . Eintr .
1.— u. 2.— : Mitgk d . KuHvrrlnas
u. Wehrm . 20 V# Ermäßigung . — 31.
Okt ., 11 U. . Vortrag Prof . Dr. Fricke
„ Doethes Straftburger Wandlung
Eintr . Mt 1.— ; Schüler u . Wehrm .
föt 0.50. Für hWtgl. d . Bundes der
Freunde d . Relch »un4ver »itiät Straß¬
burg Eintritt frei . — Musiki Rur
haus . Orefter Bühnensaal . 29. Okt .,
19 Uhr Drittes Zyklus -Kensert des
Sinfonie - u . Kurorchesters . Leitung
G . E. Leseing . Sollst : Prof . A . Stei
ner . Berlin (Violoncello ) . Eintritt
M 1.— b . 6 .—; Miigl , der GdM .,
d . KuMurring« u . Wehrm . 26 V# Erm.
Für d . Veranst . am 24. u . 25. . Okt
hat d . Vorverkauf begonnen ; f . d .
Veranst . am 29. u. 31. Okt . beg .
der Vorverkauf am So ., 24. Okt .,
9 .90 Uhr . an der Kurhauskasse

Da hat sich was geändert ! Ja, * *
Packung der FASAN -Raslerklih ^ ,
ia*t einfacher geworden . Viele 1
nen Papier werden dadurch
Hch einspan . An der Sorgt ®') ^
Herstellung und am Material
FASAN -Rasierklingen hat sich
nichts geändert . Auch im 5.
| ahr nicht . Ein Zeungls mehr
Kraft und Bestand der «MuNfJui
Leistung . Denk daran ! Spar FAgSg

Hartes Wasser — schwere « Wa »^ »
Erleichtern Sie «Ich den
enthärten Sie das Wa «ehwas »^ Ap
Oarax . Es vernichtet die fl frL »w
Härtebildner de * Wa««er ».
das Waschen le+chter , die zr *ZaV
schönn weiß . Clerax zum fJ/Tech
chen spart viel wertvolles i*:5 T
pul ver . CLARAX VON SUNU £ !l > ff

K. d. f . . Veranetaltungen
Wer übernimmt Beiladung (großer u . _

kleiner Schrank ) von 7ttiing »en nach Karlsruhe . Festhalle . Heute Samstag ,
Karlsruhe ? BI 68934 Führ.-Verl . Khe .

Gesundheitswesen
Elnlam .-Haux , neues , mit Obst - imd

Gemüiegarten , in ichöner Lage
Zimmer , möbl ., an beratet . Frl., am Karlsruhes , 140 Mt Miete , gegen

Hebst , oh . Bettwäsche zu vm . auf
1. II . 43. El 68724 FUhr.-Verl . Khe .Ziege , Junge , gegen » ln» Schl ec hf -

zi« g « zu tausch » n gesucht . Franz _ _ _ _ _ _ __ __
Neuberth , Oborgrombach , Adohf - Zimmer , möbl . , an sol . Herrn zu

verm . BI 68727 Führer -Verl . Khe .Hitler -Straße 28.
Muttenchweln (Läuter ) zu vk . Rauch .

Sandweier , Garfensir , 111,
Weltti -Terrler , Zuchtrüd » . 734 Jahre ,

tla Stammbaum , »eff . schön . Tier ,
für Zuchtzwecke bes . geeignet , in
nur gute Hände preiswert abzu -
geb . Bartz , Khe ., Gebhardsfr .23, III.I.

2 H.-Mäntef f. Fuhrmann , zut . 30 Mt
u H.-Mantel « fr 80 Ml zu verkauf .
Bl 68632 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kindermantel 28 AM,
~

u . Kleid 7 XA Alredale , 2 Jahr * . Rüde , umständeh
für 8—9 Jahre zu verkaufen . zu verkaufen . Zu ertragen Monde ,
IS 68587 Führer -Vertag Kaprisruh» . | Pa »sage 3. Karlsruhe .

Schäferhund , deutsch ., Rüde , m . 81b .
6 Mo . alt zu verkaufen . Rastatt ,
Wllhefmttraß » 5. (284)

gut arzogen , mif
schaffen ats Schutz - u . Wachhund
auch Ratfier , verkauft In gute
Hände . G3 68925 Führer -Verl . Khe .

Kaufgesuche
Mlllfär -Ausgefi - oder Borghese für

mfttl . schlanke Figur , für meinen
Sohn gesucht , B3 66448 F.-V. Khe .

Zimmertisch und einige Stühle ges
B 68284 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tischdecke , einfache , gesucht .
68164 Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppenwagen , gut erhalt ., gesucht .
Wilder sinn . Khe .. Wlnt » r»lr . 40. V.

Puppenstube u . Kaufladen gesucht .
13 45421 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Herrenfahrrad , gut erh .. auch ohne
Gummi zu kauten ges . B H 45423
Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio , Couch , Poltfersets ., Teppiche ,
Bettumrandung gesucht . Peter Tli
klng , Karlsruhe -Land I. Krelsstr . 23.
Ruf 6675 . _ (68049)

Wiener Rammler , 2 blaue 2. 3. und
5. 4. geg . Hätte u . Rammler , BH/t-
euffritchung , nur tätowiert , zu
tauschen . Bl Plkal , Oec bringen ,
Stelnackerstroße 334.
Bl. W. u. Dlzch . Rlesensch . (Zucht¬
tiere ) geg . Hühner , auch Zwerg¬
hühner ru tausch , ges . Bernhardt ,
Khe ., lltrenhardstr . 44. Samstag u .
Sonntag v . 15 Uhr ._

Zimmer , gut möbl ., o . W. u. Bdg .,
sof . z . vm . Bl 68908 Führer -V. Khe .

Zimmer , möbl ., zu verm . Karlsruhe ,
Kateerytr . 9, Flefschmann .

Zimmer , frei , bei berufrt . Dam * ,
Selbstbedienung , KUchenanteH .
C3 68781 Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Zimmer , teer , mit Bad u . Küctran -
berrütz . auf 1. Nov . zu v» rm. bei
Baum . Khe ., Bildendste , 27, I.

mod ; 3 Z.-Wohng . mit Mans ., Bad
u. Veranda , in Ettlingen , Durlach ,
Bruchsal , Baden -Baden , Heidelberg
oder Im Schwarzwald zu tauschen
ges . BI 68607 Führer -Verlag Khe .

Unterricht

Offenburg . Dr. 1. Daniel «, Facharzt f .
Säuglings - und Kinderkrankheiten ,
nimmt ab 25. Oktober «eine Praxis
vorersi in der Baracke I de »
Städt . Krankenhauses Ottenburg
auf . SprechsL : Mo .. Mi ., Do ., 10—11 Volksblldungswerk . Rastatt ] Heute

28. u Sonntag 24. Oktober , Werk
tags 18.30, So . um 16 Uhr „ Rhyth¬
mus der Freude " , eine Revue schö¬
ner Frauen und gl -anzvoller Artistik
mit 25 Albertl -Mädet -Christa -Ballett ,
die gr . Muslkal - und Tanzschau mit
erstem Rahmenprogramm . EirvtrR+sk
1.— bis 4.— %1i | . d . KdF.-Vorver -
kautsstelle . Waldstraße 40a .

u. 4—5; Dl .. Fr. , Sa . 9—11 Uhr . Ruf :
Priv . 1696, während der Spreehz .
1098, 1749.

Private Lehrgänge für Stenografie
und Maschinenschreiben , Buchfüh¬
rung . Tages * u . Abendunterricht .
Leiter : Otto Autenrleth , staatlich
geprüft . Lehrer der Stenografie ,
Karlsruhe . Kalserstr . 67 (Eingang
Waldhornstr .) . Fernruf 8601. Beginn
neuer Halbjahrskurse . AnmekhHV

Zimmer , möbl ., an Herm zu ve -rm. 2u _ gen sofort erbwten ,
e rfr. BR 2094 FOhrer-Vepl . Bruchsal . Schwestern -Ausbltdung in der Kran«

Flimmer , l+ er (Stadtmitte ), an rzch

BADISCHES STAATSTHEATER. Gr. Haus .
Sa ., 23. Okt ., 17 Uhr, „ Salzburger
Nockerln “ , Opte . — So ., 24. Okt .

Mieter abzug . Fritz Pötsch , Khe .,
Kartstr . 29 zw . 1 u. 3 u . ab 18 U.

Laden , in d . Jahrzehnte ein Zi-gar -
rengeschäf -t betrieben wurde , sof .
ru verpachten . S 68152 an Führer -
Verlag Karlsruhe . _

kenpflege mit Staat !. Examen dch .
den Hessischen und Rheln .-Westf .
Diakonieverein . Darmstadt . Frei *
ligrathstr . 8 . Auskunft durch die
Oberschwester . Sfadtkrankenhaus
8 retten . (6062)

Kellerräume , schön , groß , ca . 350 qm
(früher Weinkeiler ), Umgeg . Khe .,
ru vermieten . Bl 68082 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Mietgesuche

Verloren - Gefunden
Ring , gold ., mit 5 wß . Steinen ver¬

loren von Gröbringen — Durlach
Sbraßenb -ahnh -alf -esb - Abzug , gegen
gute Betofing . Fundbüro Kh* .

Katerl » , Jung ., abzugeb . Karlsruhe ,
Markgrafenitr . 6, Hfh ». III.

Ehering (Doubl * ) , elngetfanzl ARK

Wäsche können gestef ? werden .
^ Ĵ ^e . jieq gute Be tehng . abzugtji

Bl 68811 Führer -Verlag Karlsruhe . Trauring , breiter , verl . Abzug , geg .
hohe Bel . Khe „ RüppurrerMr .80, III.

Leghühner , 3—4, sof . ge « . WescWer ,
Khe .-MÜhibung , Gtümerstr . 12, III.

Zimmer , elnf . möbl ., helzb ., etwas
sonnig , ges . Bl 68669 Führ.-V. Khe ,

Zimmer , möbl ., ges . Bl 68667 FUh-
rer -Verlaq Karlsruhe .

entlaufen - Z ^gmtaufmn

Tigerkater entlaufen . Arbeitsamt —
Kapellen - —- Waldhornstr . Abzug ,
gegen Belohnung : Alter Friedhof ,
Karlsruhe , Ostendstr . 14,

Schnauzer zugelaufen . Gegen Bn -

I
rückungsgebühr u. Futtergeld ab¬
zuholen . Mutschelbach bei Karls
ruhe . Adoff -Httler f̂ttraße 77*

Zimmer , hell , gut möbt . , m. Heizg .,
auch außerhalb , von Student ab
sofort oder 1. 11. 1943 gesucht .
Bl 68675 Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Damenuhr mit Stahlgeh . u. Leder¬
band , auf d . Wege v . Derdingen
nach ßretten verloren . Der ehrliche
Finder wird gebet ., dieselbe In
Breiten , Pfälzerhof — Helferinnen
heim — abzugeben .

Zimmer , möbl ., Nähe Markthalle , auf
1. November von }g . Herrn g 4 s .
C3 68649 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , schön möbl ., von Musik -
pnof . ges . Nähe Theater bevorz .

. Bl 66838 Führer -Verleg Karlsruhe »

Schlüsselbund verl . am 21. 10., zw
Gluck - u. Kantstr . Abz . Karlsruhe ,
Kolpltvg - Haus . . (68943 )

Schlüsselbund (5 Schlüssel ) a . 22. 10.
vor 10 Uhr früh In Vorholz - bis
Karlstr . verloren . Gegen gute Be *
tohnung Khe . , VorhoTzatr . 28. bei
Dr. Landwehr abzugeben .

Theater

Reicht die Softe nicht ? Hat man -
^ i

einen Soßenrest , dann
schon ein halber KNORR
würfe !, um die Soße zu veriänüf ^Vof.Wichtig dabei Ist : den
Würfel nie In die vorhandene
bröckeln , sondern fein zerdfuc »

^ *
mit etwas Wasser glattrüh/en ^ v̂
H Liter Wa-sser unter
3 Minuten kochen , dann
Soßenrest nochmal « kurz auf ^2 £^ [f

23. Okt . 43, 19.30, Im Löwensaaf ,
Vortrag Professor Dr. F. Solger ,
Universität Berlin „ Menschenwer *
düng u. Erdgeschichte “ , mit Ltcht -
blldem . Eintrlttspc —.50 M ., In
den Vorverkaufs st . : Buchhandlung
Spintier , Adolf -HWer -Str . Buch -
handlg . Kronenwerth , Dr.- iodt -Str .,
sowie an der Abendkasse ,

An eile Selbstraslererl ^ Issej ^ n,
daß auch Sie mithelfen
wertvolle Wäsche ru ^
merken es meistens nicht ,
Sie beim Reinigen Ihrer
In die Handtücher
Heute , wo Wäsche kaum
werden kann , geht da « rrict'l .gjch
Man hängt deshalb an den .
tisch ein alte « Tuch oder
Papier . — Kennen Sie
vielen anderen Schadensmjjr ^rt“

kalten , die der Wäsche
Bitte verlangen Sie die
Züsendung der Henkel **LafWJ^ w)'

..Wäscheschäden und ihJflL,*#
tung " durch die Persfi ' ^^
Düsseldorf .

L
>»» «■« ■■<• , vv ., v *»', ivwi 9 an aer MDsnaxaiie .
^ 23 oT

'
?7 % \ £

*'
2?

#
Ok !

r* <>AF. Deutsche . Volksbildung . -
Uhr BufiJIr Ahii ^ hri ftun

' w # rk Ä * r"»kaeh . 2. Kammermusik -14.30 Uhr , Bunter Abend brw . Bun* AhÄnH ]Ah>nn « *h . . #iM ka*
ter Nachmittag . — So ., 24. Okt .,
17.00 Uhr , „ Das Mädchonparadlas 1"

musikalisches Lustspiel .

Filmtheater
UFA-THIATER u. CAPITOL. Heute 2.50,

4.45, 7.00 Uhr „ Man rada mir nicht
von Liebe “ . Ein Bavaria -Film mit
H. Hatheyer . M. WIeman , H. Ses -
sak , R. Weih . Mit diesem reizen¬
den Film aus dem Münchner KÜnst-
termilieu eröffnen wir die neue
Spielzeit . Jugend nicht zugelassen

UFA-THEATER. So . 11 Uhr „ Kolonie
Eismeer “ und „ Die Groftgfockner
strafte “ . Eine Kultumimveranstaitg .
von ganz bes , Interesse . 3ug . rüg

Abend Johann Sebastian Bach , Mo
25? Okt ., 19.30 Uhr , im Löwensaal ,
Gernsbach . MHwirkende : Wanda
Biösch . Pforzheim (Klavier ) ; Fanny
Budell , Gernsbach (Violine ) ; Staafs -
konzertmeister Voigt , Karlsruhe (Vio¬
line ) ; Felix Hoesch , Gernsbach (Vio¬
line ) ; Kammermusiker Hertel , Karls¬
ruhe (Cello ) ; Kammermusiker So -
mann , Karlsruhe (Viola ) ; Kammer¬
musiker Roeth , Karlsruhe (Viola ) ;
Kammermusiker Schnarr . Karlsruhe
(Flöte ) ; Kammermusiker Schünlng ,
Karlsruhe (B^ss ) . Vortragsfolge : 1.
Brandenburg !sches Konzert Nr. 5;
2. II. Satz aus dem Doppelkonzert
in d-moll ; 3. Violinkonzert In d-
moll . Eintritt nach Belieben , Min¬
destsatz 50 $64 In die WHW-Büchse .

Schweine , schöne , ein Tran*P^
eingetroffen und steh . W
Verkauf bei Nikolaus Krev « ,

PAH . 2.15, 4.45, 6.45 (Hauptfilm 7.05) Kirchliche Anzelaen
„ Die Gattin “ . 4.15 u . 6.30 num . So ft,rcffncwg Anzeigen

Kreis Ras

heim , Rebgartenst -r. ?• .
Einn schönes Eigenheim * uch . ^ »J

In unserer Eigenheim -Blld «^ ,^ ÜF
Sonntag . 24. 10. 43. von 11

^
in Gaggenau , Gasthaus r>
stübl erhalten Sie kost « m r*

^
nanzierungsberatuno Ober ^ ^
begünstigles Bausparen . ^ &
Besuch verhindert , <ar Lee ^ .
Prosp . A 59 an von öbi Pj ]
ger “ Deutschlands ^
vate Bausparkasse teonoj ^ - ^
Stutfaart mif 25 000- — « • rZ *Bad « n-Oos , Oalmühl * Ack » '

Di« Arnvafim» v . OsisaateN v"

»rtlag ist wegen Ueber ^ ^ ^
1. November gesperrt . " FjT
i« n Termin kann dl * Ann - rtsiü*^
nach vorheriger Anfrage

al1* ..5. X2Lvk - f
fa

f Morgenfeier im G. meindeheu . RUp
PALI. FrUhvor *teltung . So . 11 Uhr :

Wiederholung de » Expeditlonifllm »
„ Wildnis " . Harri . Bilder von Tie¬
ren In freier Wildbahn . Sitten u .
Gebräuche der Naturvölker Im
Herzen de » schwarz . Erdteils . Jug .
zugel . Vorverk , heute ab 5 Uhr

■ I Aus der Orten * ^
>-

l^ ^ h ^ ml ^ ^i
'
edern

'̂
vön

^
PtoI

^
Uc : jOHenburg .

Pnof . Sturm .

GLORIA. 1.45, 4.15, 6.30 (Hauptf . 7 .10) _
„ Karin und der Fremde “ . Jugend Karlsruher Männetturnvereln ,
nicht rugel . (Abds . num . So . 4.15
u . 6.30, Vorverk . heute ab 3 Uhr .

RESI. „ Flucht und Heimkehr “ Tugend
über 14 1. zugel . Beg . 2.30, 4.40,
6.50 Uhr mit Kulturf . u. Wochensch .

Klavier : Gertrad

I Zell -W« l» rbach . Gasthaus R' *
^, 0k

behördl . Genehmig , vorn
bis einschl . 5. Nov JLlL ^ T»*

KdF. ». all*
Vereinsanzeigen

Sonn¬
tag . 24. Okt .. nachm . 16V# Uhr , Im
Morvlnger - Garterosaal , SO. Kriegs¬
treffen . Kamerad Professor Dr. M.
Schweremann spricht über seine
Ro4ee nach Eg er und Wuwiede »,

Lahr. Die DAF. NSG . --- - - au«
Bunter Abend . Art4^ L, in ,L

’
tr.

Well . Mittwoch . 27. Okl „
üh ( | in'

Stadthall * . Beginn 19-50
Kdf, .KgL.

Im Vorverkauf bei der *
^ 0 k

diensteleü * «b MdMafl .
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